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59. Kongreß. 


Waſhington, D. K. 27. Febr. Der 
Senat nahm eine Reſolution an, wo— 
nad für die SKenfington & Eaſtern— 
Bahn die Zeit zur Erbauung einer 
Brücke über den Calumetfluß in Il— 
linois weiter verlängert wird. 

Stay ließ einen beantragten Zufät 
zur Bahnratenvorlage verlefen, wonach 
es Fiir Beförderungsgefellichaften uns 
gejebiich ijt, Rohle- oder Delländereien 
zu beiten (mie jchon ein beitehendes 
Geſetz verfügt!), Gefchäfte in Kohle 
oder Del zu machen, Monopolifirung 
des Marktes in diefen Bedürfnikarti- 
keln zu verfuchen oder den ‘Preis ber= 
felben zu fontrofliren. Eine Haftitra= 
fe von 1 bis zu 3 Jahren mird auf bie= 
ſe Ungeſenlichkeiten gelegt. 

Das Abgeordnetenhaus ließ eine 
Unterſuchungsreſolution zurücknehmen 
und zerſtören, welche angeblich vom 
Abg. Van Duzer (Nevada) eingebracht 
worden war, von welcher dieſer aber 
nichts wiſſen wollte. Dieſe Reſolution 
hatte das Staatsdepartement um einen 
Bericht von Herbert H. D. Peirce be— 
treffs des Zuſtandes der Konſulate im 
Orient erſuch;. 

Van Duzer erklärte, er habe über— 
haupt nie etwas von dieſer Reſolution 
gehört. 

Gaines (Tenn.) klagte, daß irgend 
Jemand mit dem Haus Schindluder 
getrieben habe, und meinte, es wäre 
eine Unterſuchung darüber angebracht. 

Dann begann die Namensabſtim— 
mung über die Dalzell'ſche Vorlage be— 
treffs Inkorporirung der „Lake Erie 
& Ohio Ship Canal Eo.”. 

Diefe Vorlage wurde angenommen. 

Mit der Einberihtung der Bahnra= 
tenporlage aus dem Ausjchuß hat Se= 
nator Tillman fozufagen fein erites 
Debut als „Xootje” einer Roojevelt’- 
chen Regierungsvorlage gemadt. Er 
jpielte diefe Rolle nicht Tchleht und 
drang auf rasche Beichlußfaffung. Der 
Nepublifaner Aldrich brachte alsbald 
den erften Mihton in die Erörterung 
mit feinem neuen Cmpfehlen eines 
Gerichtsbegutachtungs-Zuſatzes. 

Waſhington, D. K. 27. Febr. Hop— 
kins ſprach im Senat zugunſten der 
Smeijtaatenvorlage. Cr fagte, das 
ganze Zand habe ein tiefes ntereffe 
an der vorgefchlagenen Zulafjfung von 
zwei neuenStaaten, und erklärte es für 
fehr meife, Arizona und New Merifo 
und andererfeit3? Dflahoına und das 
Sndianerterritorium zufammenzuneh- 
men. Er drang daher auf Gutheißung 
der betreffenden Beichlußfajfung des 
Ausſchuſſes. 

Togo als Vorbild. 
Roo evelt erläßt ein bezeichnendes Schreiben. 

Waſhington, K., Febr. 
Präſident Rooſevelt richtete heute an 
den Kriegsſekretär ein Schreiben, das 
von dieſem ſofort in der Form eines 
allgemeinen Tagesbefehls proklamirt 
wurde und die Vollbringungen des 
japaniſchen Admirals Togo während 
des verfloſſenen Krieges preiſt, auch 
zum Beſten der amerikaniſchen Solda— 
len und Matroſen die Adreſſe Togos, 
beim Schluß des Krieges, wiederholt. 
Das Schreiben des Präſidenten ſoll 
auf die Nothwendigkeit hinweiſen, die 
perſönliche Leiſtungsfähigkeit der 
Armee und der Flotte auf der höchſten 
Stufe in Friedenszeiten zu erhalten, 
damit man auf einen Krieg 
porbereitet ſei! 

Die böſen Anarchiſten. 

New York, 27. Febr. Der geplante 
Beſuch der Königinwittwe Margherita 
von Italien, welche eine Automobil— 
fahrt durch die Ver. Staaten machen 
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will, mag Verzögerung erleiden, —anz= | 


läßlich gewiljer Anarchiftenverfamm- 
lungen, die neuerdings hier und in 
Nachbarſtädten abgehalten wurden. 

(53 heißt, daß, jobald man von dem 
geplanten Bejuh der Königinmwittwe 
hörte, eine auffallende Ihätigfeit in 
anarchiftiichen Vereinen in New York 
und PBaterfon, N. %., jowie au) zu 
Springfield, Jllinois, begonnen 
habe. Auskunft über diefe Berfamm- 
lungen wurde dem italienischen Konful 
in New York übermitteli. Someit ji 
in Erfahrung bringen läßt, beabjichti- 
gen die Anarchilten zwar fein Attentat 
auf das Leben der Königinmwittme; 
mohl aber wollen fie eine große Menge 
Schmähfghriften verbreiten, die fich na= 
mentlich mit ihrem ermordetenGemahßl, 
dem Könia Humbert, aber auch mit ihr 
jelbjt befhäftigen, obwohl fie jich nie= 
mal3 in NRegierungs = Angelegendeiten 
einmiſchte. 

Jedenfalls wird die Königinwittwe, 
wenn ſie hierher kommt, die Schutz— 
dienſte einiger der beſten italieniſchen 
Geheimpoliziſten erhalten. Auch wird 
ſie inkognito kommen; auf der Schiffs— 
paſſagierliſte wird ſie wahrſcheinlich 
den Namen „Gräfin Montcglieri“ 
führen. 

Sehr ſtarker Schneefall. 

Cincinnati, 27. Febr. Der jüngſte 
Schneefall war einer der ſtärkſten und 
weiteſtverbreiteten des ganzen jetzigen 
Winters, und heute bedeckt ein dicker 
weißer Mantel das ganze Ohiothal! 
Hierorts ſchneite es nicht ſo ſtark, aber 
der Sturmwind verurſachte ſtellen— 
weiſe recht ſchlimme Schneewehen. 

Gewaltiger Schnee iſt im Staat 
Weſtvirginien gefallen, und dort ſchneit 
es noch immer weiter. 


Raub in Illinoiſer Bant. 
Einbrecher verhältnißmäßig 
wenig. 

Bloomington, Ill. 27. Febr. Fünf 
Einbrecher ſprengten zu früher Mor— 
genſtunde die „People's Bank“ zu Ken— 
niy, Ill, mit Dynamit auf und erbeu— 
teten 8600 in Baargeld, konnten aber 
die innere Spinde, welche 85000 ent— 
hielt, nicht öffnen. Dienftmädchen in 
einem benachbarten Hotel beobachteten 
die Räuber, fürchteten fich jedoch, einen 
Alarm zu geben, bis die Kerle auf 
einem Zug der linois = Zentralbahn 
entfommen waren. 

‚ Diele Banf gehört Shell & Ingram 
in Clinton, 0. 
Paſtor und Bichbaron verurtheilt. 

Dmaha, Nebr., 27. Febr. Richter 
Munger vom Bundesdiſtriktsgericht 
dahier wies den Antrag auf einen 
neuen Prozeß für Rev. George G. 
Ware, von Lead, S. D., heute Vormit— 
tag ab. Ware, in ſeiner Eigenſchaft 
als Präſident der „U. B. T. Cattle 
Co.“, war kürzlich der Verſchwörung 
zum Betrügen der Regierung durch un— 
geſetzliche Heimſtätten -Eintragungen 
ſchuldig geſprochen worden. Der Rich— 
ter verurtheilte ihn heute zu 1 Jahr 
Countygefängniß und 81000 Geldbu— 
ße. Es wird Berufung gegen das Ur— 
theil eingelegt werden. Seit vielen 
Jahren iſt der Verurtheilte Paſtor der 
Episkopalkirchen in Lead und Dead— 
wood, S. D. 

Plotzlich erblindet. 


Pittsburg, 27. Febr. Während er 
ein hieſiges Theater beſuchte, iſt „Al“ 
MePhail von New NYork, einer der be— 
kannteſten Zirkusleute des Landes, 
plötzlich erblindet. Erſt glaubte er, 
daß die Blindheit nur Einbildung ſei, 
und hielt ſich daher ein brennendes 
Streichholz vor die Augen. Dies fiel 
im Zuſchauerraum und auf der Bühne 
allgemein auf; als ein Sitzanweiſer 
herzukam, fand er, daß MePhail voll— 
ſtändig zuſammengebrochen war! Ein 
Arzt wurde haſtig herbeigeholt und 
konſtatirte, daß MePhail vom Schlag 
gerührt worden ſei. Er wurde nach 
dem Hoſpital gebracht, wo ſein Zu— 
ſtand als ſehr ernſt bezeichnet wird. 

Mikkelſens Nordpolfahrt. 

New NYork, 27. Febr. Kapt. Mikkel— 
ſen, der bekannte däniſche Forſcher, 
welcher mehrere Wochen hier war und 
Vorbereitungen für ſeine Nordpolar— 
fahrt traf, die von San Franzisko 
aus beginnen ſoll, iſt geſtern Nacht 
nach dem Weſten abgereiſt. 

Die Expedition wird nach Banks— 
Land gehen, unter den Auſpizien der 
Königl. Geographiſchen Geſellſchaft 
von London ſowie der Amerikaniſchen 
Geographiſchen Geſellſchaft, welch' letz— 
tere ihm die Mittel lieferte, ein Schiff 
an der Pazifikküſte zu kaufen. 

New Orleanſer Karnevalfeier. 


New Orleans, 27. Febr. Vom ſchön 
ſten Wetter war heute die berühmte 
jährliche Karnevalsfeier „Mardigras“) 
dahier begünſtigt, und ungeheure 
Volksmengen ſahen die Prozeſſion des 
Karnevalkönigs an. Dieſer hatte ſich 
für ſymboliſche Darſtellung gewählt: 
„Utopin, oder das Land, welches nie 
eriltirt hat“. Dasfelbe wurde in 20 
Schaumagen farbenprächtig dargeftellt. 

— — — 
Ausland. 


erbeuteten 


Zur Marokkofrage. 
Rußland verſucht, Bruch zwifchen Deutfc: 
land und Frankreich zu verhindern. 


St. Petersburg, 27. Febr. Rußland 
bietet jetzt allen ſeinen Einfluß in Ber— 
lin auf, um einen Bruch zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich zu verhü— 
ten. Dies geſchieht auf Erſuchen der 
franzöſiſchen Regierung ſelbſt, welche 
der Anſicht iſt, daß andernfalls 
Deutſchland hartnäckig bleiben würde, 
ſelbſt ohne Rückſicht auf die mögliche 
Heraufbeſchwörung eines Krieges (H. 
Wegen der engen perſönlichen Bezie— 
hungen zwiſchen dem Berliner und St. 
Petersburger Hof glaubt man in 
Frankreich, daß Rußland mehr Ein— 
fluß auf Kaiſer Wilhelm haben werde, 
als irgend eine andere Macht. 

Eindringliche Vorſtellungen zugun— 
ſten von Zugeſtändniſſen im Intereſſe 
des Friedens wurden und werden dem— 
gemäß ruſſiſcherſeits in Berlin ge— 
macht. Die deutſche Regierung erwi— 
derte, daß ſie durchaus keinen Wunſch 
habe, einen Krieg heraufzubeſchwören; 
doch hat ſie bis jetzt keine Neigung zu 
weiteren Zugeſtändniſſen zu erkennen 
gegeben, und Rußlands neueſte Nach— 
richten aus Algeciras deuten an, daß 
man dort ſo ziemlich alle Hoffnung auf 
eine Einigung aufgegeben hat! 

Obwohl der Graf Caſſini, der ruſ— 
ſiſche Hauptvertreter in Algeciras, be— 
richtet, daß die Konferenz fruchtlos 
ſein werde, ſpricht er entſchieden die 
Meinung aus, daß es zu keinen Feind— 
ſeligkeiten kommen werde. Rußland 
bleibt aber anhaltend ſehr beſorgt. Ein 
etwaiger Krieg zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland würde Rußland in große 
Verlegenheit bringen. Nicht nur iſt die 
ruſſiſche Regierung dermaßen von der 
inneren Lage ihres Landes in Anſpruch 
genommen, daß ſie ihrem Verbündeten 
keinen Beiſtand leiſten könnte, ſondern 
ein ſolcher Krieg würde auch der Mög— 
lichkeit ein Ende machen, eine neue An— 
Yeihe in Frankreich aufzunehmen, mel: 
che Rufland dringend bedarf. 

Premierminifter Witte ift jet ein 
entjchiedener Befürworter eines en g= 
Lifch= ruffifchen Einvernehmens ge= 
morben, und man glaubt, daß biesbe- 
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zügliche Verhandlungen in Qondon er= 
öffnet worden find oder nächjtvem er= 
öffnet werden follen. Wenn diefelben 
erfolgreich jind, fo wird fich Deutich- 
land einer neuen Gruppirung ben 
Mächten gegenüber fehen! Das Haupt- 
hindernif eines jolchen Einvernehmens 
ift aber der Streit über die Abgren- 
zung der beiberfeitigen Einflußfphären 
in Perfien, da die Rujfen ihre Pläne 
betreff3 Erreichung des perſiſchen Gol— 
fes nicht aufgeben wollen. 

AUlgeciras, Spanien, 27, Febr. Die 
franzöfifchen Vertreter auf der interna= 
tionalen Maroffofonferenz fehen die 
erwähnteBerliner Angabe, daßDeutſch— 
land zu einem weiteren Entgegenkom— 
men in der Marokkokonferenz bereit 
ſei, wenn auch Frankreich entſprechend 
entgegenkomme, nicht mit günſtigen 
Augen an. Sie ſagen, Deutſchland 
ſoll erſt auf die bereits gebotenen Zu— 
geſtändniſſe Frankreichs eingehen, ehe 
es weitere verlange; ſo lange dies nicht 
geſchehen, werde Frankreich keinen 
Schritt weiter entgegenkommen. 

Sidi Mohammed El Mokhri, der 
zweite marokkaniſche Delegat, hat be— 
trächtliche Aufregung durch die Ent— 
hüllung verurſacht, daß Konzeſſionen 
für Hafenverbeſſerungen zu Caſablan— 
ca und Saffi — zwei atlantiſchen 
Haupthäfen Marokkos — der (fran— 
zöſiſchen) Creuſot-Geſellſchaft zu ſel— 
ben Zeit ertheilt wurden, als die 
Deutſchen ſich eine Konzeſſion für Ha— 
fenverbeſſerungen zu Tangier ſicher— 
ten. 


Lokalbericht. 


Zeugnißzwang. 


Kommifftion für den zwifchenftaatlichen 
Handeisverfehr fann ihn ausüben. 

Richter R. M. Landis vom Burndes- 
Kreisgeriht gab heute bezüglich der 
Frage, od die Kommiffion für Rege- 
lung des zwifchenftaatlichen Handel3- 
verfehrs die Macht hat, Zeugen zurBe— 
antmortung bon Fragen zu ;mwingei, 
eine Enticheidung im bejahenden ©in: 
ne ab. Der Richter ift früher Eifen- 
bahn-Anmwalt gewefen und war dah:r 
in der Lage, über Fractraten, Ermä- 
Biqungen und Meilengelder mit Sad: 
fenntniß zu urteilen. In diefem be- 
fonderen Falle handelte es fich darum, 
ob Frant %. Reichmann, Vizepräfident 
der „Streets Weſtern Stable Car 
Line“, ald Zeuge vor der Kommiflion 
die Trage beantworten mülfe, melcher 
Iheil der Meilengelder oder anderen 
Gebühren im legten halben Jahre den 
Verjendern erlaffen worden fei. Reich- 
mann hatte auf den Rath feines An= 
mwalts Mayer die Beantwortung diejer 
Frage verweigert, meil die Kommiijfion 
nicht die Macht befite, eine Antwort zu 
erzminaen. 

Die „Street’3 Weftern Stable Car 
Line” ift eine Xllinoifer Korporation, 
melche gegen 3000 Viehmwagen beitkt, 
die auf den verfchiedenen Bahnen ım: 
Gebrauch find. Die Vertreter der Re- 
aterung betrachten die Enticheidung de3 
Nichters Landis als eine der mwichtig- 
jten, die in den leßten Jahren mit Be— 
zug auf die Kommilfton abgegeben 
worden find. Anmalt Levy Mane: 
will Berufung gegen die Entfcheidung 
einlegen, falls die Hepburn’sche Vor- 
lage nit zum Gefeg erhoben mir. 
Sollte Zetteres gefchehen, jo würde die 
im Falle Reichmann entitandene Frage 
bon jelber fallen. Die Sade mid 
pielleiht unmittelbar an das Bunbdes- 
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Sind in Saft. 


Wrigbt und Beilette werden ein HBabeas 
Corvus: Gejuch eirreiten. 

Auf Erfuchen des Anwalts Horace 
K. Ienney erließ der Schreiber des 
Superiorgerichtg Heute endlımy die Ver: 
füquna der Inbaftnahme von Edwin 
Wright und Edward Bellette, .em 
Präjtdenten und dem Gefretär der 
Schriftſetzer-Gewerkſchaft, die befannt- 
lich vor einiger Zeit von Richter Hol— 
dom wegen Uebertretung des Einhalts— 
befehls gegen die ſtreikenden Schrift— 
ſetzer zu 30 Tagen Gefängniß verur— 
theilt wurden. Anwalt Tenney hatte 
die beſagte Verfügung bis jetzt verzö— 
gert, um den Beiden Gelegenheit zur 


Berufung zu geben. Die Friſt dazu iſt 


jetzt verſtrichen. Nach einem zwiſchen 
Anwalt Tenney und dem früheren 
Richter Barnum, dem Anwalt der Ge— 
werkſchaft, getroffenen Uebereinkom— 
men haben Wright und Beſſette ſich 
in Barnum's Sprechzimmer dem She— 
riff überliefert. Es joll nun ein Ha— 
beas Corpus-Geſuch bei einem Richter 
des Kreis- oder des Superiorgerichts 
eingereicht werden Sollte die es 
bewilligt werden, ſo würde das eine 
Nachprüfung der Holdomſchen Ent— 
ſcheidung durch einen anderen Richter 
bedeuten. 


Wichtig für Miether. 


Frau M. B. Lyman war von dem 
Hausbeſitzer John W. MeGrew auf 
8107 Schadenerſatz verklagt worden, 
weil ſie vor Ablauf ihres Kontraktes 
aus der Wohnung 5539 Jackſon Ave. 
ausgezogen war, die dann einige Zeit 
leer ftand. Die Gefehmorenen von 
Richter Gary erfannten heute aegen 
MeGrem. Die Angeklagte führte zu 
ihrer Vertheidigung an, daß es in den 
Schlafzimmer von Wanzen, in der 
Küche und der GSpeifefammer von 
„Schwaben“ gemimmelt habe. Sie 
babe jhließlih dem Ungeziefer das 
Schlachtfeld überlaffen müjfen, 
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Nominirt. 


— — 


Neun Wardkonvente haben bereits 
ſtattgefunden. 


Das erzielte Ergebniß. 


Republikaner haben in der 23. und in der 
32. Ward ihre Kandidaten ausgewählt. — 
Demokratiſche Anwärter ſchon in der 4., 
5., 8., 23., 29., 30. und 32. Ward da. 


Heute finden die demokratiſchen und 
die republikaniſchen Wardkonvente 
für die Aufſtellung von Stadtraths— 
Kandidaten ſtatt. Die weitaus meiſten 
davon werden erſt am Abend abge— 
halten, doch haben neun, zwei republi— 
kaniſche und ſieben demokratiſche, 
ſchon am Vormittag ſtattgefunden. 

Nachſtehend folgt das Ergebniß 
der Konventionen: 

Die republikaniſche Konvention der 
28. Ward trat in dem Lokale 122 
Lincoln Ave. zuſammen. Charles An— 
drews wurde zum Vorſitzer, George 
Miller zum Schriftführer gewählt 
Als Stadtraths-Kandidat aufgeſtellt 
wurde Charles P. Schaad, 
Nr. 419 Cleveland Avenue. Der 
Kandidat erklärte in ſeiner An— 
nahmerede, daß ſeines Erachtens 
die Stadt nicht an die Verſtadt— 
lichung der Straßenbahnen gehen 
ſollte, ehe ſie nicht den Nachweis er— 
bracht, daß ſie in Bezug auf die Stra— 
Ben und Bürgerſteige, die Waſſerwerke 
u. ſ. w. ihren Obliegenheiten zu ge— 
nügen vermöge. 

Der republikaniſche Konvent der 
32. Ward fand Nr. 319 Weit 
63. Straße ftatt. Robert E. Bars 
bee mar Borjigender, das Amt des 
Schriftführers verſah 
lis. Für den kurzen Termin (Erſatz— 
mann für Henry Eidmann) wurde A 
J. Fiſher nominirt, der keinen 
Mitbewerber gehabt hatte. Für 
den regelmäßigen Termin erhielten 
bei der erſten Abſtimmung: Ald. 
Badenoch, 50 Stimmen; William 
Mayhew, 24 Stimmen; Charles 
E. Herrick, 4 Stimmen. Bei der 
zweiten Abſtimmung wurde Herr 
Badenoch einſtimmig wiedernomi— 
nirt. 

Bei den Demokraten. 


Die Demokraten der 4. Ward hiel— 
ten ihren Konvent unter dem Vorſitz 
bon Morris Fitzmorris im Lokale 
2837 Wallace Str. ab. Für die Kan— 
didatur in Vorſchlag gebracht wurden 
Ald. Richert und John Budinger. Auf 
Budingers Antrag wurde Ald. J. A. 
Richert gleich bei der erſten Ab— 
ſtimmung einhellig nominirt. 

Im demokratiſchen Konvent der 8. 
Ward, der in der Sänger-Halle an 
Houſton Ave. nahe 93. Str. abgehal— 
ten wurde, fielen bei der erſten Ab— 
ſtimmung 15 Stimmen auf John S. 
Derpa, 6 auf John J. Gerrity. 
Auf Gerritys Antrag wurde dann die 
Nomination Derpas für einhellig ge— 
macht erklärt. Den Vorſitz führte 
Alexander Wisniewski, Schriftführer 
war John L. Byrnes. 

Von den Demokraten der 29. Ward 
wurde im Klubhauſe der „Watita 
League“ einhellig John Downey 
nominirt. Sein Mitbewerber Lencki 
trat von der Bewerbung zurück noch 
ehe es zur Abſtimmung kam. Downey 
erklärte, daß er nicht anſtände, gleich 
von vornherein zu erklären, daß er ein 
entſchiedener Gegner der Hochlizens 
ſei. 

Heſſe in Unanade. 

In der 32. Ward herrſcht unter den 
Mitgliedern des demokratiſchen Ward— 
Klubs große Entrüſtung über Herrn 
Philipp Heſſe. Dieſer hat bei den 
Primärwahlen die meiſten Stimmen 
erhalten für die Kandidatur für, den 
furzen Stadtrathatermin, die ihm der 
Mardflub feiner Partei auch zuge— 
dacht hatte. E3 tft aber ruchbar ge= 
worden, dab Helle fih Stimmzettel 
hatte druden laffen, auf denen er — 
mit vorgebliher Gutheißung des 
Klubs — für den langen Termin an= 
empfohlen wurde. Dieferhalb murbde 
nun Helle aeitern Abend vom Klub 
aufgefordert, feinen Austritt zu erflä- 
ren. In der Vorausficht deffen, mas 
fommen würde, hatte Helle eine folche 
Erflärung bereits vor der Verfamm- 
lung unterzeichnet und dem Präfiden- 
ten de Klubs eingehändigt. Gie 
murde -voraelegt und unter Gebrumm 
angenommen. 

Für den Stadtrath nominirt mer- 
den müffen hat, den bei der Primär: 
wahl ertheilten Weifungen gemäß, 
Heffe aber doch werden müffen. Die 
Nomination für den furzen Iermin 
erhielt T. €. BPomwell. Die Konven- 
tior fand Nr. 6603 Haliteb Str. ftatt. 

‘m demofratifchen Konvent ber 23. 
Ward, 519 Larrabe Str, führte 
Henry Ebertshäufer den Vorfib. No- 
minirt wurde, und zwar auf Antrag 
feineg Mitbewerber Chas. X. Me- 
Crane, Mathias Jacobs. 

Ald. John J. Bradley von der 
30. Ward iſt in dem Wardkonvent der 
Demokraten, welcher an der Ecke von 
47. Straße und Princeton Ave. unter 
dem Vorſitz von Thomas Fenton abge— 
halten wurde, bei der zweiten Abſtim— 
mung einhellig wiedernominirt wor— 


en. 
Sn der 5. Ward fchlugen ſich bei der 


Sohn W. El- 


u — — — — — — — — 
— — — — — — — — — —s — 
— —— — — — — — — —— —— — 


zweiten Abſtimmung von den 13 De— 
legaten Carrolls 3 auf die Seite des 
Ald. MeCormick und ſicherten fo 
deſſen Wiedernomination mit 16 gegen 
10 Stimmen. Auf Carrolls Antrag 
wurde dann die Nomination zu einer 
einhelligen gemacht. Stattgefunden 
hat die Konvention im Lokale 3417 
Halſted Str. unter dem Vorſitz von 
Edward Kelley. 


a 
In Schwierigkeiten. 


„Caſh Buyers' Union“ durch ein Banke— 
rott-Derfabren bedroht. 


Auf Antrag von Gläubigern, die 
nur $700 zu fordern haben, wurde qe= 
jtern Edwin C. Day als Maſſever— 
kalter über das Eigenthum ber „Ea’h 
Buyers’ Union Firlt National Eo- 
Dperatine Society of Nem Serfey“ ein- 
gefegt. Diefe Gefelfchaft ift die größte 
Eo-Dperativ-Gefelfhaft in Amerika, 
murbe por drei Jahren angeblich nad 
dem Worbilde der Gefelichaft von 
Mandeiter in Enalang oraanifirt und 
bat ihren Hauptfit hier in Chicago, wo 
fie das achtitöcdige Gebäude an Green 


vpusi 


Str. und Weit Jadfon Blod. inne hat. | 


‘hr Aktienkapital beträgt $5,000,000, 
movon $1,027,000 in Aktien zu je $10 
an armer und Andere im ganzen 
Lande verfauft worden fein follen. 

Der Verwalter Day hat mit ber 
Prüfung der Bücher bereit3 begonnen, 
aber Gläubiger, deren Forderungen fi 
auf $75,000 belaufen, erheben gegen 
die Banferotterflärung Einfprud und 
mollen das Gefchäft meitergeführt fe- 
hen. €&3 find dies 22 Gläubiger, bar= 
unter eine Anzahl befannter Chicagoer 
Firmen. Vor Richter ©. 9. Bethea 
wird daher über die Frage verhandelt 
werden, ob die Vermalterfchaft meiter 
beitehen fol oder nidt. ine Mei- 
nungsverfchtedenheit über den Werth 
der Beftände der Gejelfchaft lieyt der 
berfchiedenen Stellung der beiden 
Gläuhigergruppen zu Grunde. Zuge— 
ftandenermaßen betragen die Merbind- 
Iichfeiten $300,000, denen nad Au3= 
fage des Anwalts der Gejellfchaft, Ja- 
fob Nemman, Beltände in Höhe von 
$500,000 gegenüberjtehen, mährend 
pon anderer Geite der Werth der Be- 
ftände auf nur $150,000 angegeben 
wird. In einem Rundfchreiben haben 
die dem Banferottverfahren abgeneig= 
ten Gläubiger 1100 andere Gläubiger 
in allen LZanbestheilen aufgefocdbert, 
die Gefellichaft por dem Banterott be- 
mahren zu helfen. 
hat ihre Banfgefchäfte durch die Me- 
tropolitan Truft and Sapings Bant 
beforat; ihr Guthaben bei diefer fol 
aber zuleßt feine $100 mehr betragen 
haben. 


Die Schwieriafeiten, in melche die 


j 


| 


Die Gefelfchaft | 


| 
| 


Geſellſchaft gerathen iſt werden haupt- 


ſächlich auf die Thätigkeit von Poſtin- 
en. 


ſpektoren zurückgeführt, die angeblich 
ſeit Monaten es ſich haben angelegen 
ſein laſſen, die 


Kenntniß zu ſetzen. Auch jetzt noch 
ſind die Inſpektoren „an der Arbeit“ 
und es wird von Verhaftungen gemun— 
kelt. 

Julius Heldman, der Anwalt der 
klagenden Gläubiger, behauptet, die 
Geſellſchaft hätte heute 827,000 an Ge— 
hältern zahlen ſollen, aber vollſtändige 
Ebbe in der Kaffe gehabt. Dies be— 
ftreitet Präfident Julius Kahn ent— 
fchieden; er erflärt, die Zohnlifte be- 
trage nur $2600, und er würde alle 
150 Ungeitelte haben ausbezahlen 
fönnen, wenn der Gelellichaft nichts in 
den Weg gelegt morden mwäre. 

Bucher werden geprüft. 

Die Anwälte des Verwalters und 
der Gläubiger, die das Bankerottver— 
fahren beantragt haben, erſuchten heute 
den Richter Bethea um eine ſofortige 
Unterſuchung. Nach einer Beſprech— 
ung mit den Anwälten, den Poſt— 
inſpektoren Ketcham und Kimball und 


Gläubiger von den | 


Seldverhältniffen der Gelellichaft in | 
5 1 —2 die Rückkehr 
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Pebte in Doppelehe. 


Litt an, Gedächtnißlähmung“ als er 
ſich eine zweite Frau zulegte. 


Das Geld iſt futſch. 


Wurde um $750 beftohlen, die er im Kod- 
herd veritecft hatte. —Derdächtiger Todes: 
fall in Elgin.— Erhielt einen Denkzettel. 
—50g fein Mefler. 


in feinem Zimmer im Lerington 
Hotel wurde gejtern der 34jährige 
wohlhabende Grundeigenthumshänd— 
ler Edward T. Clegg von Antigo, 
Wis., unter der auf Bigamie lauten— 
den Anklage verhaftet. Seine Frau 
Nr. 2, geborene Jeſſie A. Woodruff, 
Tochter eines Geiſtlichen von Sumner, 
Jowa, fiel wie aus den Wolken, als die 
Detektives Mullen und Burns ihr mit— 
theilten, daß ihr Gatte noch eine Frau 
und drei Kinder in Antigo ſitzen habe. 
In der Hauptwache gab Clegg zu, ein 
Bigamiſt zu ſein. Er erklarte, nicht 
angeben zu können, was ihn veranlaß— 
te, Frl. Woodruff am 7. Oktober 1905 
zu heirathen. Er müſſe zur Zeit an 
Gedächtnißlähmung gelitten und ver— 
geſſen gehabt haben, daß er ſchon be— 
weibt war. Er habe übrigens mit bei— 
den Frauen in glücklicher Ehe gelebt. 
Yrau Nr. 1 und die Kinder habe er ab 
und zu beiucht, ihnen Gefchente imitge- 
bracht und auch in freigebiger Weije 
für ihren Unterhalt aeforat. Sie leb- 
ten in dem Wahne, daß er Handlung? 
reifender fei und daß jein Beruf ihn 
zivinge, den arößten Iheil des Jahres 
unterwea3 zu fein. Gattin Nr. 1 ilt 
eine geborene Ehrijtina Parfons, Toch- 
ter eines mohlhabenden Bürgers der 
Drifchaft Antigo. Sie ift von der 
Verhaftung in Kenntnif gefeßt mor- 
den. Freu Nr. 2 begleitete den Häft- 
ling nad) der Bezirfämadhe an Harri- 
fon Straße. Sie weigerte fi, ihre 
Meinung über die gegen ihren Gatten 
erhobene Anklage zu äußern. 


Unfibere Sparbanf. 


Der Schanfwirtd Kohn Witle, 
Wels und Ylinois Straße, meldete 
geitern Abend in der Bezirfswache an 
Dft Chicago Ave, daß er um $750 
beitohlen wurde, die er in einem Kodh- 
berde veritedt hatte. Er halte eine 
Kranfenpflegerin, die ihm gegenüber 
ihren Namen als Selima Van Hugh 
angegeben habe, für die Diebin. Er 
jet leivend. Sie habe ihn gepfleat. 
Am Nachmittag babe fie eine Stunde 
Urlaub genommen, um eine in der 
Nähe mohnhafte Freundin zu befu- 
Als jie nah Ablauf der Frijt 
nicht zurüdfehrte, habe er Verdacht qe- 
Ichöpft. Das Geld fer futjch gemefen. 
Nachdem er meitere fünf Stunden auf 
der SKrantenpflegerin 


| vergeblich gewarter, habe er jich ange- 


| 
| 


dem Hilf3-Diitriftsanmwalt Childs gab ! 
der Richter den Herren den Rath, den ! 


Antrag gemeinfam einzubringen. Er 
ließ durchbiiden, daß er dem Verwal: 
ter Day die vorläufige Fortführung 
der Geſchäfte geſtatten werde. Inzwi— 
ſchen ſollen die Inſpektoren die Bücher 
prüfen, und wenn ſie finden, daß die 
Geſellſchaft thatſächlich zahlungsunfä— 
hig iſt, wird die Angelegenheit ſofort 
zur Verhandlung kommen, damit eine 
endgiltige Entſcheidung getroffen wer— 
den kann. Andernfalls wird der Rich— 
ter die Abrechnung verfügen, und die 
Gläubiger werden einen Truſtee wäh— 
len. 
— — 


Auf der Stelle getödtet. 


Mährend feiner Arbeit in der An- 
lage der Slinois Steel Company, 
South Chicago, berührte heute zufäl- 
lig der 22jährige John Fligel, Nr. 
8256 Superior Ape., einen mit Elet- 
trizität geladenen Draht und murbe 
auf der Stelle getöbtet. Der Koroner 
ift benachrichtigt worden. 

— — —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Jm Allgemeinen ibön 
heute Abend und Mittmoh; Mindefttemperatur heute 
Abend ettwa 25 Grad über Null, morgen fteigende 
Zuftwärme. Friſcher Rordwind, ſpäter beränder- 
licher Wind. 

Illinois und Indiana: Schön heute Abend und 
Mittwoch;: morgen ſteigende Luftwärme. Weränder: 
licher Wind. 

Nieder⸗-Michigan: 
Abend und Mittwoch; heute Abend wärmer im füd- 
öftlihen Theil, morgen Nahmittag oder Abend käl- 
ser. ‚Srifcher Rordwind, jpäter veränberlicer Wind, 

tin: Im Allgemeinen fhön heute Abend 
und Mitfivoh; morgen fteigende Quftwärme. Ber: 
önderlier, morgen Südivind. 

In Edicago ftellte fi der Xemperaturftand von 
geftern Wbend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr WM Grad: Nachts 12 Uhr 6 Grad; Morgens 
6 Uhr 4 Grad; Mittags 12 Uhr 35 Grad, 


Im Wllgemeinen jchön heute 


Hleidet und fich nach der Bezirtsmache 
geſchleppt. Die Suche nach der an— 
geblichen Diebin verlief bisher ergeb— 
nißlos. 

Soll ſich rechtfertigen. 


Edward Dye, Sohn eines alten 
Chicagoer Muſikers, kam am Sonn— 
tag von Elgin, wo er wohnte, nach 
Chicago, begab ſich zu Dr. H. H. De 
Pew, deſſen Sprechzimmer ſich im 
Dpera Houje = Blod befindet, und un- 
terzog fich einer anfcheinend ganz 
leichten Operation. Dann reijte er 
heim. Um zwei Uhr Nachmittags traf 
er in feiner Wohnung ein und mar 
munter und guier Dinge. lim bier 
Uhr erfranfte er fchwer. Dr. Belton, 
Clain, murde geholt, bemühte fich 
aber vergeblich,ihn zu retten. Schon 
20 Minuten nach dem eriten Anfall 
hatte Dye ausgelitten. 

Geitern hielt der Koroner von Kane 
County den Inqueft ab. Nach erfolg- 
ter Beweisaufnahme ftellte die Jury 
einen Haftbefehl gegen Dr. De Pem 
cous, der dem Sheriff von Sane 


‘ County zur Volftredung übergeben 


wurde. 
Geſchah ihm recht. 


In einer nahe der Chicago Ave. 
Hochbahnhalteſtelle gelegenen Stallung 
wurde geſtern Abend ein gewiſſer 
Charles Kasky von zwei Männern 
jämmerlich verbläut. Seine Hilferufe 
hrachten Kapt. Healy und Detektive 
Kane zur Stelle. Die Beamten ſpreng— 
ten die Stallthür und befreiten den 
Mißhandelten aus den Händen ſeiner 
Angreifer. Dann lochten ſie ihn ein. 
Er wird bezichtigt, faſt täglich Frauen 
in aufdringlicher Weiſe beläſtigt zu 
haben. 

Allzu energiſch. 


Vor dem Armour-Inſtitut an 33. 
Straße und Armour Ave. tauchte 
geſtern Nachmittag John Clark, Nr. 
542 37. Straße auf, machte Ange- 
ftellte auf eine Horde Kinder aufmert- 
fam, die fih auf einem Kofshaufen 
tummelten, erklärte, daß er ein Arbei- 
terbelegat und mit der Durchführung 
des Kinderſchutzgeſetzes betrauter Be— 
amter ſei und verlangte, daß die Kin— 
der zur Schule geſchickt würden. Als 
die Angeſtellten keine Miene machten, 
ſeiner Anweiſung Folge zu leiſten, zog 
er angeblich ein Meſſer und rückte 
ihnen zu Leibe. James Little, der 
Betriebsleiter, benachrichtigte mittels 
Fernſprechers die Polizei. Fünf Mi— 
nuten ſpäter befand ſich Clark hinter 
Schloß und Riegel. Er wurde unter 


der auf unordentliches Betragen lau— 
tenden Anklage gebucht. 
Jm Jähzorn. 


Der A4jährige Walter Coffin, Nr. 
5 Ada Str., gerieth gejtern Abend mit 
feiner befferen Hälfte in Streit. Al 
fein 22jähriger Stieffohn Howard 
Simmonfon für die Mutter Partei 
nahm, jchoß er ihn nieder und ber= 
mwundete ihn jehwer. Dann flüchtete 
er. Nach längerer Haß murde er an 
Rate Str. verhaftet. Sein Repolver 
wurde in der zur alten Snell’jcher. 
Wohnung an Ada und Wajhington 
Str. gehörigen Stallung gefunden. 
Howard befindet fich in ärztlicher Be- 
bantlung. 

Wirfte unheilvoll. 


Geitern wurde der Jnqueft über den 
Iod der Frau Sufie Schroeder abge- 
halten, die fich, wie berichtet, in felbft- 
mörderifcher Abficht vom Dacdhe des 
Haufes Nr. 444 MW. Late Straße 
jftürzte und auch ven erjehnten Tod 
fand. hr Sohn Auguft Priller 
fagte aus, daß ihr erfter Gatte James 
Priller vor zehn Jahren verichwand, 
Nachdem fie jahrelang vergeblich auf 
feine Rücffehr gewartet hatte, hielt fie 
ihn für todt und reichte Schroeder ihre 
Hand. Da fiel ihr Iennifons „Enod 
Arden“ in die Hände. Die Dichtung 
wirkte unbeilvoll auf ihr Gemüth. Sie 
fürchtete nach der Lektüre, daß, mie 
Enoh Arden, eines Tages auch ihr er- 
ſter Gatte zurückkehren könne. Durch 
unaufhörliches Brüten über dieſe Mög— 
lichkeit und deren Folgen ſei ſie zur 
Verzweiflung und in den Tod getrie— 
ben worden. 

Angeblich ein Schürzenjäger. 

Albert Schaffner, ein angeblicher 
Schürzenjäger, wurde heute früh auf 
Veranlaſſung von Frl. Mary Schra— 
der, 26 Jahre alt, wohnhaft Nr. 4427 
Greenwood Ave. verhaftet. Er ſoll die 


junge Dame in einer Indiana Ave.— 


Car beläſtigt haben. Frl. Schrader 
beklagte ſich beim Fahrperſonal. Die— 
ſes hielt Schaffner feſt, übergab ihn 
den Deteftives Doody und Birming- 
ham und der Lettere begleitete Frl. 
Schrader nad Haufe. Der Häftling 
wurde unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Antlage gebucht. 
Sab ıbnn als Zeiche wieder. 

Nach zehntäntaer Suche fand Frau 
Sarah 2Brootbanf, No. 1251 Wabaſh 
Ave., ihren feit dem 16. Februar ver- 
ſchwundenen Zimmerherrn, den 79jäh— 
rigen A. Donell, als Leiche auf einer 
Marmorplatte in der County Morgue. 
Donell war por dem Haufe Nr. 1771 
Milwaukee Ave. ausgealitten, gefallen 
und hatte einen Schädelbruch erlitten, 
dem er im County-Hofpital erlag. Er 
foll fehr mohlhabend geweſen ſein, 
aber’ vor Jahren fein Vermögen in 
Grubenfpefulationen in Kalifornien 
eingebüßt haben. Er fehrte arm und 
alt nah Chicago zurüd, mo er fich al3 
Haufirer füimmerlich ernährte. Sein 
Vater fol, 104 Jahre alt, in Phila- 
velphia wohnen. Frau Broofbant will 
für ein anftändiges Begräbniß ihres 
früheren Zimmerherrn forgen. 

Toller Hund. 

Ein anfcheinend toller Hund ber= 
urfachte geftern Nachmittag hochgradige 
Aufregung in der Nähe des Dafmoods 
Friedhofs. Er fam vom Friedhof und 
lief die Cottage Grove Upe. hinauf 
bi3 zur 74. Str. Straßengänger fud)- 
ten in milder Flucht ihr Heil, und 
Fahrgäſte und das Perfonal bon 
Straßenbahnmwagen magten nicht ab- 
zufteigen, fo lange er in Sicht mar. 
Bald traf ein mit PBoliziften bemann= 
ter Patrouillewagen der Bezirkswache 
zu Woodlawn ein. Die Beamten gaben 
auf den Köter mehrere Schüſſe ab, die 
aber ihr Ziel verfehlten. Erſt an der 
76. Str. brachte Poliziſt Chas. Lepper 
durch einen wohlgezielten Schuß den 
Hund zur Strecke. 


Kteine Ueberſtürzung. 


Staatsanwalt wird ſich heute mit der ver— 
krachten Bank of America beſchäftigen. 


Anwalt Eli B. Felſenthal, Vertreter 
der Aktionäre der verkrachten „Bank of 
America,“ wird heute noch mit dem 
Staatsanwalt Healy über die gegen die 
Beamten der Bank zu treffenden 
Maßnahmen konferiren. Da Anwalt 
Darrow dem Staatsanwalt an's Herz 
gelegt hat, ſich mit der Unterſuchung 
nicht zu überſtürzen, ſo glaubt man, 
daß dieAngelegenheit erſt im März den 
Großgeſchworenen unterbreitet werden 
wird. Man glaubt annehmen zu dür— 
fen, daß Abner Smith, der Präſident 
der verkrachten Bank, G. W. Sorrow, 
der Vizepräſident, F. M. Creelman, 
Direktor und Jerome Pierce werden 
bezichtigt werden, ſich der Verſchwö— 
rungs zwecks Betruges ſchuldig ge— 
macht zu haben. 


Zu geringe Werthung. 


Mayor Dunne machte heute darauf 
aufmerkſam, daß ein Grund für den 
niedrigen Stand des Einkommens 
der Stadt darin liege, daß die Steuer- 
Revifionz-Behörde im vorigen Jahr 
die Banten um zufammen faft 94 
Millionen Dollar niedriger einge: 
fhätt hat, als im Jahre vorher. Es 
jei eine offenfundige Ihatfache, fagte 
der Mayor, daß die Bantattien be- 
ftändiq im Wertbe fteigen, daß ba3 
Bankfapital gewaltig angerwachfen fei, 
und doch fuche die Steuerbehörbe ben 
Eindrud zu erweden, daß die Banken 
beftändig weniger „mwerth“ milrben, ihre 
Steuerfraft fi von Jahr zu Jahr 
berringere, ftatt zu machen. 
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Der Sieafriedquell. 


Don Margarethe Stadler. 


Doh der Himmel vollführte Telbit 
das Rettungswerf. In Strömen goß 
der Regen jeine löjchenden Fluthen 
aus, der heftige Gewitterfturm ließ 
nach, grollend zog ſich das Unwetter 
langſam zurück. och eine Viertel— 
ſtunde Harrens, dann tröpfelte es nur 
noch von den Zweigen herab, und hier 
und da quete ein Stücchen Blau ziwiz | 
fchen den Woltenfegen hervor. | 

„Sol ic gehen und Jhnen einen | 
Wagen fchieen, Fräulein Ulla?” fragte | 
Erich bejorgt. „Es gibt eine mühjelige 
Manderung.“ 

Sie lachte ihr helles melodifches 
Lachen. E3 ift nicht meine erjte diejer 
Art, und überdies — Wanderfameras 
den dürfen fie” nicht verlaffen, Die 
müffen miteinander durh Did und 
Dünn.” 

Sie ftand, fich heiter nach ihm ums | 
blidend, in der geöffneten Thür, durch | 
die ein föftlich reiner Lufthauc ftrich, 
ihm aber murde e3 jegt erſt ſchwül 
und beflommen. Und eine folternde 
Anaft griff mie mit Geierfrallen in 
fein Herz. er ein träumender 
Schwädling, der’ nur Wahngebilden | 
nachzufinnen vermochte, oder mar fein | 
Arın wirklich Stark genug, um zu ers 
fämpfen, was das jehnjüchtige Auge 
erſpähte? 

„Fräulein Ulla,“ begann er mit 
halberſtickter Stimme, denn das Herz 
ſchlug ihm bis in den Hals hinauf., 
„Bute Kameraden mülfen Vertrauen 
zueinander haben. Geben Gie mit | 
Antwort auf eine einzige Frage. Wer 
ift e3, dem zuliebe Sie es vorziehen, 
lieber den Kampf mit dem Leben auf> 
zunehmen, al3 die dargebotene Hand 
zu faſſen?“ 

Ulla ſah ihn groß und abweiſend 
an. „Warum fragen Sie danach?“ 
fragte ſie kühl. 

Aber der Doktor trat näher heran 
und faßte ihre beiten Hände. „Weil! 
mir in diefer Stunde die Märchenfee | 


M 
A 


| 
(7. Fortfegung und Schluß.) 
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erſchienen iſt, Fräulein Ulla, und mir 
wundervolle Möglichkeiten als wahr 
und erreichbar geſchildert hat. Und 
weil es mir iſt, als wäre ich ſchon ein- 
mal am Glück vorübergegangen, um 
zwiſchen Dornen und Geſtrüpp zu ge— 
rathen — und weil ich meine, es koſtete 


perfect Remedy for Constipa- z 


| Herz erfüllt, rein und tief, oft ohne 
| dag wir jeibjt es willen, fann für 


| der GSturmjagd dabhergefahren, 





mein Leben, wenn ich es zum ziveiten 
Male thäte! 
jagen Sie mir, ob ich ein Ihor bin, 
der nur Iraumgejialten nachzujagen 
weiß, ob ich Muth falfen darf, um ein 
Lebensglüd zu ertampfen — oder ob 
ich ed blind und toll verjcherzt habe.“ 

Ulla war jehr bleich geworden und 
berharrte in langem Schweigen. „Aud) 
ich habe in vergangenen Sommer, jo 
jung und findijch ich war, geglaubi, 
mein Leben Hinge an einer einzigen 
Frage,“ eriwiberte jie endlich rubig. 
„Und die Enttäujchung, die ich erfuhr, 


hat mich im Verein mit bes Vaters | 


Tode rajcher reifen lafjen, als es jonit 
ber Fall gemwejen wäre. Uber ich bin 
langjam iin Begreifen und kann mıd) 


fehwer darein finden, daß Dinge, bie | 


mir jehr meh geihan haben, jeßt vor» 


über fein jollen, als jeien fie nie ges | 
Damit haben Sie meine Ants | 


weſen. 


wort auf Ihre Frage nach jenem 


damen — den Sie wiſſen,“ ſetzte ſie 
teine Ahnung von der Zerſtörung ſei⸗ 
ner Schopfung. Ulla und Erich fan⸗ 


ſtolz und trotzig hinzu. 

Erich blickte tiefernſt in ihr leicht⸗ 
erröthetes Antlitz. „Ulla, Fräulein 
Ulla, Sie ſind grauſam,“ ſagte er 
flehend, „Sie geben und nehmen zu—⸗ 
gleich, und ich weiß nicht, ob ich hoffen 
oder verzweifeln ſoll. Sie kennen das 
Leben nicht und wiſſen nichts von eines 
Mannes Empfinden. Das, was unſer 


ai h m a — — 


— — — de—rkehr der Erſtickungsanfäl⸗ 

le oder andere aſthimatiſche Symptome. Whetzels Be⸗ 

adlungsmethode von den beſten ärztlichen Autori⸗ 

: Säten der Ber. Staaten anertent als die einzige 
Die dbiefe Krankheit nachhaltig heilt. 

zeie Brobe-Behandlung 

einihliehlih Medizin, bergeftellt für Jeden, der jet 

nen Fall ausjührlih beihreibt und 2 Namen von 

Aftbmaleidenden einfhidt. Adr. gran? Wiekel, 

Mi, D. Dept. 14, Umeric, Erpreß Pldg., Ehicao, 
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Haben Sie Mitleid — | 


Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


furze ‚Zeit von einem ©erühl verdrängt | 
werden, das ſich unſerer Sinne bemäch-⸗ 
tigt. Aber für kurze Zeit nur, wenn 
es echt und wahrhaft iſt.“ 

Ulla hatte ernſthaft zugehört, nun 
nickte ſie zuſtimmend. „Sie haben 
recht, Herr Vottor, ich weiß nichts vom 
Leben, aber ich will es verſtehen ler— 
nen. Ich bin das argloſe frohliche 


Kind nicht mehr, ich muß erſt wieder | 
vertrauen lernen,“ jagte fie feit, die | 
jglante Gejtalt Hoch aufgerichtet; jeder 
| 
| 
| 


gel an ihr war des alten Waidmanns 
willenfejte Zochter, deren Auge und 
Hand klar und jiher waren, die feiner 
ſchwächlichen Regung nachgab. 

„Und was ſoll ich thun, um das 
Verlorene wieder zu gewinnen, Fräu— 
lein Ulla?“ fragte er niedergeſchlagen. 

„Nichts als warten — treu und ge— 
duldig, wie ich es gethan hätte,“ ent— 
gegnete ſie und ſchritt auf dem regen— 
naſſen Pfade voraus. 

„Werde ich 
fragte er leiſe. 
„Gewiß, wie ich von Ihnen,“ gab 

ſie ohne Zögern zur Antwort. 

„Und wie lange ſoll meine Prü— 
fungszeit dauern?“ 

Sie hielt im Gehen inne und ſah 
ihm feſt in die Augen, wenn auch ein 
leiſes Roth in ihre Schläfen ſtieg. 
„Bis jede Spur des Götzenbildes, das 
Sie verehrten, aus Ihrem Erinnern 
getilgt iſt; bis aller böſe Spuk ver— 
ſchwunden und es in Ihnen wieder 
klar iſt, und rein wie der Siegfrieds— | 


von Xhnen hören?“ 


| quell," faate fie ernit, „biS zu jenem 


Tage warten Sie und ich.” 

„ber hören Sie nichts?“ Jeßte fie | 
plöglich aufhorchend Hinzu, und jeßt | 
erit fam es dem erregten Manne zum 
Bemwußtjein, daß ein Durcheinander | 
bon lauten Stimmen dbumpf an das | 
Dhr der beiden Wanderer jchlug, die 
nun unmillfürlih ihre Schritte be= 
Tchleunigten. „Öroßer Gott, was tft 
bier gefchehen?“ rief Ulla, und eilte fo 
tafch voran, daß er faum zu folgen 
vermochte. Ein Starker Brandgerud 
machte fich bemerkbar, und da3 Kleine 


| Büchlein, dad dem Quell entjtammte, 
! faufte al3 tofende Ache über Gejtein 


und Wege, fo daß man nur mühjam 
porwärt3 gelangte. 

Endlih jtanden fie Beide jtarr und 
mwortlos an der Unbeilzjtätte. Waren 
wirklich grimme Heldengeijter in mil» 
um 
Rache an denen zu nehmen, die ihre 
Ruhe geſtört hatten? In ſchwarzver⸗ 
kohlten Trümmern lagen die leicht ge— 
bauten Holzhäuſer, die ſich ſo ſtolz 
„Siegfriedſchenke“ und „Drachenhöhle“ 
genannt hatten, und vom raſch auf— 
geführten Sockel war das ſchwere 
Sandſteinbild zu Boden geſtürzt. Ein 
breiter Riß klaffte hindurch, und über 
die Stücke hin ſprang rauſchend wie 
einſt mit ſchadenfrohem Lachen die 
Quelle, die ihre Feſſeln gelpreng! hatte 
und nun boll Uebermuth die Freiheit 
zu grüßen fchien. 

Eine Menge Schaulujtiger hatte fih 
angejammelt. Dian jprach aufgeregt 
durcheinander, pries die himmliſche 
Fügung, die größeres Unglück ver—⸗ 
yütet, 10 daß tein Menſchenleben zu 
betiagen jei. Und bier und da tauchte 
ein leıjes Diurmeln derer auf, Die einen 
höheren Willen erfennen wollten. Der 
Bürgermeijter, der bon Amts wegen 
über Land gefahren war, hatte nod 


den feine Worte, während jie das ges 
ftürzte Heldenbild betrachteten, und 
jchweigend fchidten fie fih zum Ders 
lajjen der verwüfteten Stätte an. 
Endlih brad Ulla das Schweigen, 
nadhdem fie ein paar Schritte in ben 
Maldweg hineingethban Hatte, der zur 
Stadt führte. „Ich weiß nicht, wie e8 
zugeht,“ verfegte fie kopfſchüttelnd, 
„aber auf die Gefahr Hin, Sie zu er» 
zürnen — ic) kann da8 Unglüd nicht 
beflagen! Mein lieber Tleiner Duell 
ift wieder frei, und unfer Held Gieg- 
fried jelbft mürbe bier in meinem Ties 
ben fehönen Wald ganz andere Dinge 
aethan haben, al einer grauen Ber- 
gangenheit Erinnerungsjtätten zu else 


Eee 


Abendpoit, Chicagad, Dien 


richten, die dann jeder auf feine Weije 
genießt.“ 

Erich Hagen blieb gleichfalls ftehen. 
Eine befreiende Heiterkeit überfam 
ihn plöglid. Er nahm den Hut vom 
Kopf, jehüttelte das Haar aus ber 
©tirn, und aus feiner Bruft drang ein 
tiefes, Iuftiges Lachen, jo daß Ulla ihn 
erjtaunt anjah und endlich mit ein- 
ftimmte, und fih nicht fträubte, als 
er ben rechten Arm um ihre Hüfte 
fhlang und mit der Linten ihre Hand 
ergriff. „Ulla, geliebte Ulla, die Gei- 
fter unferer Helden wollen Bejchüger 
unferer Liebe fein. Sie tilgen mit 
Starker Hand die Erinnerung an faljche 
Götter; das Gteinbild liegt zertrüm- 
mert am Boden, rein und jtarf fluthet 
es wieder im Walde und im Herzen. 
Und nur Thoren tergeffen das leben- 
dige Leben über todter Vergangenbeit, 
das Unjterbliche lebt weiter, ohne daß 
mir e3 in bvergängliche Kleine Formen 
zwängen. Ulla, meine ganze Geele 
durchglüht die Liebe für ein lebens— 
polles fonniges Menjchenfind, jede Er- 
innerung an Träume und Schäume 
geht darin auf. Sch fühl’ es, ich weiß 
e3, daf ich Deiner Liebe, Deines Ver— 
trauens mwerth bin, Tiebfte Ulla — er- 
laß mir die Prüfungszeit!“ 

Ulas große blaue Augen jehauten 
halb erjtaunt, halb glüdjelig zu ihm 
auf — da3 war wirklich der Träumer 
nicht, der nur in feiner jelbitgefchaffe- 
nen Welt lebte, wo ihm Menjchen und 
Dinge als herrlich und begehrensmwerth 
erfchienen, die e3 nicht waren, daS war 
ein jugendfrifcher, Liebesfroher Mann. 
Und fie entzog ihm die Rechte nicht und 
reichte ihm noch die Linke dazu. 

Ueber Erich aber fam ein glücjeliger 
Vebermuth, als er leife fortfuhr: „Und 
mas Held Siegfried hier jegt an mei— 
ner Gtelle gethan hätte, das mweiß ich 
auch, und das will ich aud) nicht untere 
lafjen!” Damit hatte er fie umfaßt 
und Züßte fie auf den Kleinen rothen 
Mund. 

Und fie füßte ihn mieber. 

C3 mar ein eigenartiger Bericht, 
den der Bürgermeijter empfing, ber 
ihnen Beiden auf der Schmelle bes 
Rathhaufes, eben zurüdfehrend und 
nur gerüchtweife von ‘dem Schrecknit 
in Kenntniß echt entgegenfam. „Die 
Häufer find verbrannt, die Fontäne tft 
zerjtört, da8 Denkmal ijt gejtürzt und 
zerbrochen,“ rief Ulla mit leuchtenden 
Augen und lachendem Munde, al3 ob 
fie meldete: „Wir haben das große 
2003 gewonnen!” 

„Und wir haben un3 verlobt und 
wollen fehr bald Hochzeit machen,“ 
feßte Erich des befferen Verftänbniffes | 
wegen hinzu. 

Und in dem Jubelfturm, der num 
folgte, ging die Wehmuth unter, bie 
den für immer zerftörten Freuden und 
Erfolgen galt. Denn der Bürgermet- 
fter mußte, daß der fhlichte Sinn jei- 
ner NRebenheimer nicht zum zmeiten 
Male zu fühner Unternehmungsluft zu 
reizen fein würde und fünftig die Un- 
alüceftätte meiden werde. Mieber 
würde ungeftörte Ruhe walten über 
Wald und Duelle. Die Walboögel 
würden mieber ihre Nefter bauen, die 
Ziebespaare luftwandeln, und nur 
wenige würden einander von der Bes 
deutung des Ortes erzählen. — — 

Und fo ift e8 gefommen. Als nad 
Sahresfrift Erich Hagen erjhien, um 
ſeinen goldhaarigen Schatz der Xei- 
math zu entführen — nicht zum küh— 
len Norden, ſondern nur bis Heidel— 
berg, wo ihm ſein inzwiſchen vollende— 
tes mythologiſches Werk, Profeſſor 
Wunderlichs geneigtes Intereſſe und 
des Schwagers Fürſprache einen Lehr- 
ſtuhl verſchafft hatte — da ſchritten 
Beide nach beendeter ſchlichter Hoch— 
zeitsfeier noch einmal durch den grü— 
nen Wald, der im alten heimiſchen 
Reiz und Zauber dalag, kaum daß 
man noch Spuren der Zeit bemerkte, 
die ihn ſeiner Poeſie der — 


Sand keine Auhe 
bei Tag oder Jach 


Litt an entzündetem Hautausſchlag — 
Der ganze Körper bedeckt — Kopfhaut 
juckte fortwährend und das Haar be— 
gann auszufallen — Wunderbare Re— 
ſultate durch 


— — 
Anwendung der 
Cuticura-Heilmittel 


— —— 


„Ich habe immer CuticuraSeife und Cuti— 
cura Salbe an Hand, ſeit ich es letzten Som⸗ 
mer verſuchte. Ungefähr Ende Juli begann 
mein ganzer Körper zu jucken. Ich beachtete 
es zuerſt wenig, aber es wurde fortwährend 
ſchlimmer und dann wurde ich beunruhigt 
und verſuchte alle Arten Waſchmittel und 
andere Mittel, welche mir für Hautausſchlag 
empfohlen wurden, aber ich wurde immer 
ſchlimmer. Mein Haar begann ausgzufallen 
und meine Kopfhaut juckte — * Be⸗ 
ſonders Nachts, wenn ich zu Bett ging und 
warm wurde, begann mein ganzer Körper zu 
tuden und meineyingernägel entzündeten die 
Haut und bald fonıte ich weder bei Tag 
noch bei Nacht Ruhe finden. in Freund 
rieth mir, die Euticure Heilmittel zu verfu- 
chen, ich that es, und die erftie Anwendung 
half wunderbar. Ingefähr vier Wochen lang ! 
nahm ich jeden WUbend ein heikes Bad und 
dann rieb ich meinen ganzen Körper mit der 
Euticura Salbe ein; und ih wurde beſſer 
und als ich vier Schachteln Cuticura ge: 
braugt hatte, war ic vollftändig kurirt, 
mein Haar fiel nit mehr aus, aber id 
brauche die Euticura noch immer für meine 
ae €8 bejeitigt den Schinn und die 
Kop — iſt immer rein. Ich gebrauche im— 
mer Cutieura Salbe auf meinem Geſicht nach 
dem Raſiren und ich finde, daß ſie nigt ihres 
Gleichen hat. Ach werde nie ohne fie fein.“ 

D. E. Blankenſhip, IHN. Del. Str., 
27. Ott 1905. ndianapolis, nd. 


Allen Müttern empfehlen. 


„Ich brauchte Cuticara Salbe fürdautent- 
zündung bei einen und al$ fie größer 
waren behandelte ich alle Hautkrankheiten da⸗ 
mit und mit der CuticuraSeife. Ich brauchte 
nie einen Arzt zu holen, denn dieſe Mittel 
heilen ſicher, wenn Ze ange: 
wandt. empfehle fie gern allen 4 en.“ 
Ihre aufrichtige u. 33 
21. Juni 1808 St. Paul Part, Minn. 

Gutteure Geife Salbe und Pillen werden in der 


ganzen Welt verlauft. Pott b i 
alleinige Eigenthüme, wu” — — 


AAtel ꝛexiqiat. How to Care far iba Akim'! 
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faſt beraubt hätte. An der kleinen 
rauſchenden Quelle ſtanden ſie ſtill 
zwiſchen mooſigem Geſtein und üppig 
wuchernden Vergißmeinnicht. 

Und Erich Hagen küßte ſein junges 
Weib. 

„Weißt Du noch, wie Du mir einſt 
geſagt haſt: Was ich thue? Ich lebe! 
ſagte er dann fröhlich. Das frohe 
ſchöne Leben ſollſt Du mich nun leh— 
ren. Wie ich Dir den Blick aufthat in 
meine Welt, ſo zeig Du mir die Deine. 
Nur wer ſie beide voll warmer Liebe 
umfaßt, kann wahrhaft glücklich ſein!“ 

Und ſie ſahen einander in die lachen— 
den Augen und wanderten, ſeliger Ge— 
danken voll, durch den ſagenreichen 
Wald in den köſtlichen Sommerabend 
hinein. 

Ende. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Die verſunkene Glocke“, von Gerhart 
Hauptmann. 

Vor dicht beſetztem Hauſe ging ge— 
ſtern Nachmittag in Powers' Theater 
Gerhart Hauptmann's 5-aktiges Mär—⸗ 
chendrama, „Die verſunkene Glocke“, in 
Szene. Die Aufführung darf als eine 
vorzügliche bezeichnet werden, und die 
Aufnahme, die ſie beim Publikum 
fand, ließ ebenfalls nichts zu wünſchen 
übrig. 

Das Märchen, welches Hauptmann 
in ſeinem Drama erzählt, iſt bekannt⸗ 
lich eines von ſymboliſtiſcher Art. Der 
Glockengießer Heinrich, von künſtle— 
riſchem Streben beſeelt, findet an ſei— 
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E3 gibt Tein beifere3 Mittel zur Erlangung bon Gefundheit 


Gejundheit Eures Kindes 


/ 


im fpäteren Leben als eine gefunde Kinderzeit. Die meijten Leiden 


der Kleinen werden duch Würmer berurfadt. 


Gebt forgfam Acht auf 


Euer Kind wegen der Symptome. Wenn e3 reisbar, nerbö3, eigenjinnig, rım 


belo3 des Nadts ijt, mit Bettnäffen, faurem Magen, üblem Aihem, 


Naſenbohren 


behaftet iſt, Anfälle von Konvulſionen hat, unverdauliche Speiſen liebt, ſo hat es aller 
Wahrſcheinlichleit nach Würmer, und die ſollten ſofort vertrieben werden. Das ſicherſte, wirk⸗ 
ſamſte Mittel iſt Kickapoo Worm Killer —ein Candhtablet, das dem zar teſten Kind nichts ſchadet. 


KICKAPOO WORM KILLER 


befeitigt portid alle Sit, Nadel- und Magenmwürmer, und bedarf Feiner weiteren Medizin sur Bels 
biife. Lejet, was Meattheirv Spenier, von St. John, Ind., jchreibt: 


— drei Jahren nahm mein 
wurde aus einem ſtarken, kräftigen 


unge, Auguſt, ſieben Jahre alt, beſtändig ab, 
naben zu einem bleichen reizbaren Kend, das nicht 


und 


länger mit den anderen Kindern tobte und ſpielte, ſondern den ganzen Tag ärgerlich 


war und Nachts fih ruhelog berumma rt. 


IH derfudte Kidapoo Worm Killer mit 


beitem Erfolg. Nah der eriten Dofis gingen ibm von 40 bis 50 Würmer ab, die 


bon einem 


Zoll bi3 2 Sub lang 


waren. 


Er wurde bald wieder fo robuft und 


gelund, daB man fajt nicht begreifen Ionnte, daß es derfelbe Junge ei.“ 
Benn Euer Kind Teine Würmer Hat, ftärft und reinigt die Mebiain den Kür 
per. &3 ift eine wunderbare Arznei für alle Magen- und Eingeweideleiden 
Erwadiener. Ratb und Proben von Kidapoo Worm Killer frei. Regulü- 
res Padet 25 Cents in der Udothele oder per Roft. 


Anklage erhoben, 


Die Großgefhmworenen erhoben ges 
ftern 8 Antlagen gegen Charles Fams 
ber, 114 Weit Jadjon Boulevard, und 


nen Leiftungen fein Genüge und ift | Stephen Sohnjon, 219 Weit Van Bus 


beshalb unzufrieden mit fich und der 
Welt, fo unzufrieden, daß er am lieb» 
ften jterben möchte. Von „Rautende= 
fein“ wird ihm nun der Weg zur Na- 
tur gezeigt, werden ihm die Augen ge= 
öffnet für die urfprüngliche Wefensart 
der Dinge. 3 überfommt ihn nun 
die Kraft zur Bethätigung feines 
fünftlerifhen Schaffensbrangee. Er 
geht völlig auf in biefem neuen Stre- 
ben und Wirken, vergißt aber darüber 
feiner alltäglichen Pflichten ala Gatie 
und Familienvater. Sein Vermeinen, 
daß er — al3 Künftler und Ausnah- 
memenfh — meber Pflicht noch Her- 
fommen, mebder die Gittengefehe der 
Gefellichaft, noch deren jonftige Sab- 
ungen zu beachten brauche, ermeift fich 
als irrig. Zu feit murzeln auch in jeir 
nem Innern die ererbten Anfchauuns 
gen, zum rücjichtslofen Uebermenfchen 
hat er nicht das Zeug in fih.. Vor der 
Neue, der er fich überläßt, entflieht die 
Schaffenzfreude, verfagt das Vermöd- 
gen zu fünftlerifchem Vollbringen, die 
Harmonie der Sphären, in der er mes 
ben und leben zu fünnen gedacht, bes 
fommt einen Rif, die ganz von Blus 
menduft und Sonnenglanz erfüllte Et- 
genmwelt, die er fich erdichtet, verblaßt, 
berfintt mit „Rautendelein”, die in du3 
feuchte Neich des Waſſergreiſes Nickel— 
mann hinabfteigt, und unter vemHohn= 
lachen feindlicher Naturgewalten, die 
der Waldichrat darftellt, ftirbt der 
„allzumenfchliche" Erdenfohn, nachdem 
ihm Mutter Erde (Öroßmutter Wit- 
tichen) ihren dDürftigen Troft gefpendet. 

wei Aufführungen hatte „Die ver- 
funfene Glode“ fchon früher hier er= 
lebt — die Aufführung von geitern hat 
alS darftellerifche Gejfamtleiftun ; be= 
trähtlih über jenen geitanden. Fri. 
Steimann al3,Rautendelein” fah nicht 
nur bejtridend aus, fondern fie ver= 
ftand es aud, mittel? Spiel und 
Sprache die duftige Poefie wiederzuge- 
ben, aus welcher derDichter diefe Figur 
gewoben. Herr Burgarth ſprach — wie 
immer — jeine Rolle mit Veritändnik 
und qutem Ausdrud, und wenn bei 
feiner Wiedergabe e3 jtörend gemirft 
haben jollte, daß die Jammermann3- 
Natur des „Meifter Heinrich“ zu fehr 
zum Borichein fam, fo muß man ihm 
daraus feinen Vorwurf machen: da3 
Gejammer und das Klagen, das ra= 
The Verzagen und Zufammentlappen 
nad) kurzem Auffladern ijt nun ’mal 
bie pom Dichter feitgelegte Wefensart 
bes „Heinrich“. 

Eine fehr gediegene Leiftung war bie 
bes Herrn Sprotte in der melancho= 
lich-wäfl’rigen Partie des „Nidel- 
mann”, und ebenjo hat Herr Marx jich 
trefflich mit der fchivierigen, teil zu 
fraffer Llebertreibung förmlich heraug- 
fordernden Partie de3 „Waldſchrat“ 
abzufinden gewußt. — Herr Groß al3 
Pfarrer bot eine in fi abgexundete 
Leiftung, die es lebhaft bedauern ließ, 
daß diefer tüchtige Künftler dem Chi- 
cagoer Bublitum von der Direktion 
fchon feit geraumer Zeit vorenthalten, 


um nicht zu fagen unterfchlagen wor=. 


ben ift. — Wenn Frl. Beringer (Gro$- 
mutter Wittichen) erft an letter Stelle 
erwähnt wird, fo gefchieht das nicht, 
teil fie dorthin gehört, fondern weil e3 
eigentlich faum beſonders feſtgeſtellt zu 
werden braucht, daß ſie ſich prächtig in 
die Partie hineingedacht und ſie in ge— 
lungenſter Weiſe zur Geltung gebracht 
hat. Sogar die Dialektſchwierigkeiten, 
welche dieſe Partie bietet — der Dich— 
ter hat offenbar geglaubt, durch den 
Dialekt zur Erhöhung des Erdgeruches 


beitragen zu können, den dieſe Mär— 


chen⸗Erda ausſtrömen ſoll — mußte 
die Darſtellerin recht annehmbar zu 
überwinden. 

Der „Ringel-Reigen-Flüſtertanz“ 
hätte etwas leichter beſchwingt, die 
Ausſtattung hätte etwas vollkommener 
ſein dürfen, aber auf ſolche Vorhaltun— 
gen kann die Direktion mit Recht ant⸗ 
worten, daß, in dieſer Hinſicht gar zu 
hohe Anforderungen zu ſtellen, ein 
Theaterpublikum wie unſer deutſches, 
das nicht einmal ein eigenes Theater zu 
unterhalten vermag, nicht berechtigt iſt. 
Dem von verſchiedenenSeiten geäußer— 
ten Verlangen, daß die Aufführung der 
„Verſunkenen Glocke“ im Laufe dieſes 
Winters noch einmal wiederholt wer⸗ 
den möge, erklärt Herr Wachsner nicht 
entſprechen zu können, weil keine Ge— 
währ dafür vorhanden ſei, daß das 
Intereſſe für das Stück ſich auch nach 


I amei, drei Wochen noch ſo rege zeigen 


würde, wie es eben der Fall geweſen. 


| 


nahdem fie Auf 
[hluß über die Beziehungen er» 
halten, melche zmifchen den Ges 
nannten und vier Mädchen geherricht, 
bon denen das ältejte erft 15 Jahre alt 
mar, und bie fich jet, mit einer Aus 
nahme, auf Anordnung des Jugendges 
richt3 im Haus zum guten Hirten bes 
finden. Die Mädchen find: 

Mary Quirk, 12 Jahre, 158 Center 
Ave: Elizabetb MeEntee, 14 Jahre, 
246 W. Congreß Str.; Mamie Napo— 
leon, 15 Jahre, und Ella Davidſon, 
15 Jahre. 


— 
Der Nabob und der Mehter.*) 
Aus dem Indifhen bon W. B. 


Bor vielen Jahren, al3 die Nabob3 
noch alles thun und IYafjen fonnten, 
was fie wollten, lebte ein Nabob, ein 
fehr reicher Mann, der meife und gut 
über ein großes Land herrjchte. 

Eines Tages, als er durch feinen 
Palaftgarten ging, begegnete er einem 
Mebhter, welcher beinahe nadt, nur mit 
einem biinnen Zendentuch bekleidet, ei- 
nen Winfel des Gartens ausfehrte. E3 
tar ein unangenehmer Anblid für den 
Nabob, der an reiche und fchöne Klei> 
dung, blitende Yumelen und [chöne 
Umgebung gewöhnt mar, 

Die Gegenwart des fo ärmlich ge: 
fleideten Mebters bildete in feinen Aus 
gen einen Fleden auf der ſchönen Land— 
Ichaft, und der Nabob wurde deshalb 
fehr ärgerlich. 

„Was thuft Du hier in diefem Zu- 
ftand, Du Sohn eines Schweines?” 
tief der zornige Nabob au. 

„Stoßer Herr,ich fehre Deinen Gar: 
ten,“ antwortete fchüchtern der Mehter, 
welcher nicht wagte, die Augen aufzus 
heben. _ 

„Aber warum bift Du nicht anftän- 
dig angezogen?” 

„Wie kann ich das, oh Vater der Ar- 
men, bei meinem Gehalte von 6 Ru— 
pien**) im Monat, das nicht genügend 
ift, um mich zu ernähren?“ 

„Wie?“ rief der Nabob aus, welcher 
nun vollfommen außer fich gerieth. 

„Seiiß, hoher Herr, ich erhalte nur 
6 Rupien im Monat, und muß diefe in 
folgender Weife ausgeben: 1 Rupie 
verleihe ich, 1 Rupie werfe ich ins Waj- 
fer, 1 Rupie zahle id auf meine 
Schulden ab, 1 Rupie gebe ich meinem 
Teinde, 2 Rupien gebraude ih für 
mich felbit; fo, Herr, fiehit Du, daß ich 
nicht3 ausgeben fann, um mir Kleider 
zu kaufen.“ 

Der Nabob war Hoch erjtaunt über 
die Worte des Mehters, er befahl ihm, 
den Sinn diefer Rede zu erklären, und 
nachdem er gehört hatte, mar er mit der 
Erklärung des Mehter3 jo zufrieden, 
daß er befahl, daß man ihm fofort 25 
Rupien auszahle und vier neue®emän- 
der gebe. „Ich werde Dir fofort den 
Kopf abichlagen laffen, wenn Du zu 
irgend Jemandem ſagſt, was zwiſchen 
uns geſprochen worden iſt,“ waren die 
Worte des Nabobs, als er den Mehter 
verließ. 

Am nächſten Tage ließ der Nabob 
ſeinen Vezier rufen und ſagte ihm fol» 
gendes: „Meine Seele iſt tief betrübt 
und beunruhigt, ich werde nicht eher 
Frieden finden können, bis ich die Be— 
deutung folgender Worte kenne: 1 Ru— 
pie verleihe ich, 1 Rupie mwerfe ich in3 
Waſſer, 1 Rupie zahle ich auf meine 
Schuld ab, 1 Rupie gebe ich meinem 
Feinde, 2 Aupien gebraude ih für 
mich jelbft. 

Sch gebe Dir eine Woche Zeit, um 
die Löfung diefes Räthfels zu finden; 
wenn Du binnen diefer Zeit die Bedeus 
tung diefer Worte nicht herausgefuns 
den haft, ift Dein Zeven vermirkt.” 

Der arme Bezier mar ob biejer 
Morte mie vom Donner gerührt, aber 
e3 gab feinen Ausweg für ihn; wenn 
er nicht binnen einer Woche die richtige 
Löjfung des Räthfels gefunden hatte, 
mußte er fein Leben laflen. Am Abeno 
ging er wie gemöhnlih nah Haufe, 
aber mochte er denfen, jo viel er wollte, 
er fam der Wahrheit nicht näher als 
zubor. ALS feine Frau feine traurige 
Miene erblidte, erfundigte fie fich 
ängftlich nach feiner Gefundheit, aber 
fein Wort fam über feine Lippen, vier 
Tage lang aß und tranf der arme Be- 
zier nichts. Endlich nach langem Bit- 
ten und Weberreben erzählte er feiner 
Frau, was zwifchen ihm und dem NRa- 
bob vorgefallen war. „ft das alles, 


ren Straße, 


*) Angehörige der unterſten Kajte, die die 


niedrigften Arbeiten berrichten. 


). Rupie etwa 32 Gent, 


KICKAPOO MEDICINE CO,, 


Clintonville, Conn. 


mein geliebter Mann?“ rief die Frau 
bes Vezierd aus, „iteh auf, ik und 
trint, fei fröhlich und fürchte Dich 
nicht, denn bevor die Zeit verfirichen, 
wird die richtige Löjung gefunden 
fein.” Nah biejen 
Morten ftand der Vezier auf, nahm 
feine Abmwafchungen vor, aß und tranf. 


Sn den legten 10 Jahren Hat fi 
die Bevölferung Preußens um faft 53 
Drilionen und in den legten 25 Jah— 
ren um ziemlich genau 10 Millionen 
vermehrt. Bei der erjten Zählung nad) 


ermuthigenden | Einverleibung der neuen Provinzen am 


3. Dezember 1867 hatte fich .ine Be- 
bölferung von 24,021,440 Berfonen 


Die Zuperficht der Frau des Vezier3 | ergeben, jo daß feitdem eine Zunahme 
aber hatte folgenden Grund: Des Med: | 


ter3 Frau war im Haudhalt des Ve- | gefunden bat. 


um 134 Millionen oder 55 v. 9. ftatt= 
Bei der erjten Volts- 


zier8 bejchäftigt, umd al der Vezier | zählung nad) den SFreiheitäfriegen im 
bon Kummer und Sorgen gebeugt bar= | Sabre 1816 Hatte Preußen nach jeinem 
nieberlag, flüfterte man fid) im Dienft- | damaligen Gebietsumfang nur 10, 


botenkreiſe die Urſache dieſes Kum— 
mers zu. 

Als der Mehter die 25 Rupien und 
die vier neuen Kleider empfangen 
hatte, war er ſofort nach Hauſe gegan— 
gen. Auf die Fragen ſeiner Frau, wo— 
her er das Geld und die Kleider habe, 
gab er ausweichende Antworten, mit 
feinen Freunden aber machte er fich e® 
nige bergnügte Tage von dem erhalte- 
nen Gelde. Erjt mit Aufgebot großer 
Ueberredungstunft gelang e3 feiner 
Frau, von ihm die Gefchichte, die ji 
zmwifchen ihm und dem Nabob zugetra= 
gen hatte, zu erfahren. Als nun die 
Frau des Mehter8 von dem Zuftande 
des DVezierd hörte, wurde fie nad 
Frauenart von Mitleid gerührt, jie 
-ging zu der Frau des Vezierd und er= 
fundigte ji} bei ihr nach der Urfache 
des KRummers ihres Manned. Dieje 
erzählte ihr alles, und jo fam e3, daß 
die Frau des Veziers ihrem Mann jene 
ermuthigenden Worte jagen konnte, 

Der legte Tag der gegebenen Friit 
fam, und der Vezier trat vor den Na= 
bob. 

„un, Vezier, haft Du die Löfung 
des Näthfels gefunden?“ 

„Sa, Herr,“ mar die Antwort des 
Veziers, und er begann folgendermeife: 

„Eine Rupie verleihe ich, d. b. ich 
beriwende diefe Summe für meinen 
Sohn, welcher, wenn erwachlen, jie 
mir hundertfältig zurüderftatten wird. 
1 Rupie werfe ich in’3 Waffer, bedeu- 
tet, daß ich diefes Geld für meine Tocdh- 
ter augsgebe, welche den Sohn irgend 
jemand anders heirathen wird, jo daß 
mir dag Geld feinen Nuten bringt. 1 
Rupie bezahle ich ab auf meine Schuld 
—da3 heißt, daß ich jenen Betrag mei: 
nem Water gebe, dem ich früher viel 
Geld gefoftet Habe. 1 Rupie gebe ich 
meinem Feinde, befagt, daß ich jie mei- 
ner Frau aushändige.“ 

Als der Nabob diefe Worte ver: 
nahm, wurde er jehr zornig, denn er 
mußte, daß niemand anders al3 der 
Mehter dem Vezier die Bedeutung des 
Räthfels jagen konnte. Sofort befahl 
er, daß man ben Mehter zufammen 
mit dem Scharfrichter vor ihn bringe, 
aber al3 der Mebter vor dem Nabob 
erichien, rief er fröhlich aus: „Großer 
Herr, ich jagte Dir, daß ich 1 Rupie 
meinem Teinde gebe, Du fiehjt, mie 
recht ich habe, denn niemand anders 
al3 meine Frau fonnte dem Vezier er- 
zählen, mas Du fveben vernommen 
haft.” Somie der Nabob diefe Worte 
hörte, verwandelte fich jein Zorn in 
Heiterkeit, er brach in lautes Gelächter 
aus und wurde fröhlid von jener 
Stunde an. E3 wurden Feitlichkeiten 
beranftaltet und Gefchente vertheilt, ein 
jeder ging fröhlichen Herzen? nad 
Haufe. 

Auch ih, der Erzähler diefer Ges 
Thichte, wurde mit einemSonnenfhirm 
aus Wach3 mit goldenem Griff bes 
Ichentt, aber auf dem Wege nach Haufe, 
in der ftarfen Sonnenhite, ſchmolz der 
Schirm, nur der goldene Griff blieb 
übrig, melcher fich auch jet noch in 
meinem Bejit befindet. 

suisse 

Um Erkältungen in einem Tage zu beilen 
Nehmt Lazative Promo Dutnine_Tablets. Geld 
— wenn ſie nicht heilen. E Grodes 


nterſchrift auf jeder Schachtel, 256. 
nov 4, ſadi 6m 


ep a — 
Die preußiihe Boltszählung. 


Nimmt man das jeht vorliegende 


borläufige Ergebnif der Zählung vom | 


| 1. Dezember 1905 für das Königreich 
Preußen mit 37,273,762 ‘Berjonen ala 
rihtig an, fo hat in der lebten fünf- 
| jährigen Zählungsperiode eine Zu- 
ı nahme um 2,791,253 Berfonen oder 
8,13 v. 9. ftattgefunden. Diefe Zu: 
nahme entfpricht faft ganz genau ber 
für die vorlegte Periode von 1895 bis 
1900 feitgeftellten, die 8,22 v. 9. bes 
tragen hatte. Yn keiner früheren Zäh- 
lungsperiode bat eine prozentual fo 
große Zunahme der Bevölkerung ftatt- 
gefunden. Diefe ftarte Steigerung 
findet ihre Urfache weniger im der Ber- 
mehrung ber Geburten ala in bem 
dauernden Sinfen der Gterbeziffer 
und dem Rüdgange ber Ausmanbe- 
rung. m einzelnen fei folgendes ve» 
merkt: 


| 


349,032 Einwohner. Was bie einzel- 
nen Provinzen betrifft, jo zeigen fie hei 
der legten Zählung jämmtlich eine Zu- 
nahme der Bevölterung, während von 

1895 bi3 1900 Oftpreußen eine Ab: 
nahme bon 0,5 d. 9. gehabt hatte. Al- 
lerding3 war auch jet die Zunahrıe 
in Oftpreußen am geringften mit 1,90 
vd. 9., dann folgen Hohenzollern mit 
1,97 (1900 1,56) v. 9., Pommern mit 
3,02 (8,86), Weftpreußen mit 5,01 
(4,64), Sahfen mit 5,16 (4,97), Po- 
fen mit 5,25 (3,21), Schlefien mit 5,71 
(5,74), Hannover mit 6,28 (6,97), der 
Stabdtfreis Berlin mit 7,78 (12,61), 
Schleewig-Holftein mit 8,38 (7,80), 
Heflen-Naffau mit 9,07 (8,04), Rhein- 
land mit 11,69 (12,80), Wejtfalen mit 
13,49 (18,00), und Brandenburg mit 
13,55 (10,17) vo. 9. Zunahme. Bran- 
denburg, diefes wegen der Vororte von 
Berlin, und demnächt Pofen, Hatten 
aljo die größte Erhöhung der Zu: 
nahmeziffer, während die Herabfegung 
in Weftfalen am größten war. Von 
ben Regierungsbezirten hatten bie ge- 
tingjte Steigerung Gumbinnen mit 
0,35, Stralfund mit 1,91 und Frant- 
furt a. DO. mit 1,93 v. 9., die größte 
Düffelborf mit 14,97, Miünfter mit 
16,94 und Potsdam mit 20,66 v. 9. 
Der Regierungsbezirt Arnaberg, der 
in der borigen im Mefentlichen mit 
dem Auffchmwung der Induftrie zufam- 
menfallenden Periode eine Zunahme 
bon 21,74 vd. 9. gehabt hat, zeigt jet 
nur eine foldde von 14,11 v. 9. 

‚ Die 88 Stabtfreife zeigen fümmtlich 
eine Zunahme der Bevölkerung, die in 
9 (1900 fogar in 21) höher ala 20 0.9. 
tar und ihr Marimum mit 46,87 v.S. 
in Schöneberg und 65,90 p. 9. in Rir- 
dorf erreichte, während fie in 19 (1900 
9) Kreifen unter 5 v, 9. blieb. Von 
den 489 Landfreifen hatten 427 eine 
Zunahme und 62 eine Abnahme der 
Bevölferung. Jm Yahrfünft von 1895 
bis 1900 hatte in nahezu der doppel- 
ten Unzahl von Kreifen, nämlih in 
121, eine Bevölferungsabnahme ftatt- 
gefunden. Von den 62 Kreifen mit 
Bevölferungsabnahme entfallen alleın 
16 auf Schlefien, 14 auf Oftpreußen 
und 11 auf Brandenburg. Am gröf- 
ten mar der Rüdgang im Kreife Oft- 
fternberg mit 7,11 v. 9. Die Zunah;- 
me dagegen erreichte ihre höchften Zıf- 
fern in den Zandfreifen Niederbarnim 
mit 33,47, Redlinghaufen mit 41,55, 
Teltow mit 41,93 und NRubrort mit 
68,38 vd. H. Im Jahre 1900 ftand 
Ruhrort Schon an dritter Stelle mit 
47,84; höher rangirten noch Dort- 
mund mit 51,98 (jet nur 23,85) un) 
Redlinghaufen mit 53,17 0.9. Land- 
gemeinden mit mehr ala 10,000 Ein— 
mohnern find 91 vorhanden gegen 72 
i. 3. 1900; fte vertheilen fich auf nur 
33 Kreife, die abagefehen von den bei- 
ben an Berlin angrenzenden reifen 
Zeltom und Niederbarnim faft bur- 
weg im rheinifchen, weitfälifchen und 
ſchleſiſchen Induſtriegebiete liegen. Die 
größten Landgemeinden ſind Lichten— 
berg mit 55,365, Zabrze mit 55,629, 
Borbed im Kreife Effen mit 59,45, 
Deutfch-MWilmersdorf mit 63,568 und 
Hamborn im Kreife Rubrort mit 67,- 
494 Einwohnern. Fünf diefer großen 
Landgemeinden hatten in den lebten 
5 Sahren eine Zunahme um mehr ala 
100 v. 9., die größte fand in Ober: 
Thönemweide mit 141,11 v. 9. ftatt. 

Die Einwohnerzahl diefer Qandge- 


‚ meinden mit mehr al3 10,000 Einwoh⸗ 
| nern beträgt 1,757,846, die der Stabt- 
| gemeinden mit mehr al3 10,000 Ein- 
| wohnern 13,325,049, fo daß in Orten 
| mit mehr al3 10,000 Einwohnern 15,- 
| 082,895 Perfonen oder 40,47 v. 9. der 


gefammten Bevölferung wohnen gegen 
12,668,260 oder 36,75 v. 9. im Jahre 
1900. Bon der gefammten Bevölte- 
rungszunahme der legten 5 Jahre ent- 
fallen 86,5 dv. 9. auf die Ortfchaften 
mit mehr al3 10,000 Einwohnern. 


._ — 

— Liebeswerben in Sachfen. — Er: 
„Un Ihr Rufname?” — Sie: „Bau: 
line!” — Er: „Das baft amwer fcheene! 
Meine Sel’ge hieß fie nämlich Bertha, 
un da brauchen mer ja de Schnubbbdie- 
cher nicht erjt umfchtiden zu Taffen!“ 
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nen Verband. 
Ich 
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N > e möglich 
Frank Maiſel, Eure } 
25 Sry Str., ran leiden. 


or der Behandlung. ei ie. Zögert 
— — — — — 


Wenn Ihr außerhalb wohnt, ſchreibt, 
Leit. Lefet, wa3 ein Patent jagt: 
kann Dr. 


genug loben. Dr. Carter richtete meine 


bar. Unterſchrieben: 


ee a | 
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Telegrapfifide Depefihen. |, 


Beliefert don der ""Ansociated Press”. 
Auland., 


NRoofevelt abermals Friedensitifter | 
Ein Schreiben von ihm wendete Gruben 
fteeif vorerft ab. 


New York, 27. Febr. ES wird jet 
befannt, daß Präfident NRoofevelt aber- 
mal3 als Friedensſtifter zwiſchen Gru⸗ 
benarbeitern und Grubenbeſitzern auf— 
getreten iſt, diesmal aber ſchon ehe es 
zum Streik kam. Ein Schreiben von 
ihm an den Grubenarbeiterpräſidenten 
Mitchell mar e3 hauptſächlich, welches 
es verhinderte, daß es zu einem Gene— 
ralſtreik dieſer Arbeiter am 1. April 
kommt. Es wurde beſchloſſen, auf den 
15. März abermals eine nationale 
Konvention der Grubenleute einzube— 
rufen, um die ſtreitigen Punkte auf's 
Neue zu erörtern. Dieſer Beſchluß 
wurde nach einer Konferenz gefaßt, die 
geſtern Abend um 8 Uhr endete. 

Trauriger Lebensabend. 

New York, 27. Febr. Im Armen— 
hoſpital auf Staten Island befindet 
ſich der Brigadegeneral Edward Well⸗ 
man Serrell, einer der bedeutendſten 
amerikaniſchen Militäringenieure, 
Theilnehmer an 126 Schlachten im 
Bürgerkrieg, eine der Hauptperſonen 
bei der Belagerung von Charleſton, 
Erbauer des Hooſac⸗-Tunnels und der 
erſte Ingenieur, welcher die inter— 
ozeaniſchen Kanalbauten für die Bun—⸗ 
desregierung vermaß. Alles Geld, 
das er für große Eiſenbahn- und 
Brüden- und ſonſtige Arbeiten erhielt, 
ift dahin, und er erhält eine Dienft- 
penfion, welche nicht hinreichen würde, 
ihn am Xeben zu erhalten, und feine 
Rückſtandsbezahlung, da er als Frei: 
mwilliger den Negterungsbienft verlieh. 
Dreimal in feiner Laufbahn befam er 
ben bejonderen Danf des Kongreffeg, 
—aber das tar aud) Alles. Er wird 
balb 80 Sabre alt jein und tft jchwer 
trank, 

Dampfernachrichten. 


naekommen. 
New Yertt St. Laurent von Havre; Rotterdam 
von Rotterdam. 
Santiago vo de Euber Pringeiftn Viktoria Luiſe von 
. (Auf ud weſtindi en Rundfahrt.) 
Auſtraliene Moana von Vancouvec, 


In. 
Bisraltar: König Albert, von New York nah Nea: 
bh und Genua, 

Neapel: PBerugta und Italian von New York. 
Bremen Darmftadt von Baltimsre, 
Hamburgs Blüdher von Nem Port. 

AHbgegangen. e 
Nerv York: Garonia nah Genua ı. f. : Bra: 
file nah Neapel u fe w.; Victorian — Liver⸗ 


ol. 
enna; Köonigin Luiſe nach New Vork, 


Neapel u. 
Meapels Seiten, von Genua nah New Vork. 
— — — — — — 


Ausland. 


über 


Hamburgs Wahlrecht 
Soll morgen endgiltig in reaktionärem Sinne 
geändert werden. — Matrofenicinder ver: 
urtheilt, — Ungarifhe Negierungsgeaner 
benutzen deutfchen Katfer als Popanz! 
(Spesialtabeldepefh: ber „NR. 9. Staatszeitung".) 
Berlin, 27. Febr. Am Mittwoch fol 
in Hamburg die endgiltige Entjchei- 
dung im Kampfe um die viel erörterte 
Uenderung des Wahlrechts erfolgen, 


durch welchen der Einfluß der Soziales | 


demofratie auf Die Gejeßgebung der | gefännurenen in Bebforb, 


Hanjeftadt Hinangehalten werden joll. 
Der zuftändige Ausfhuß, an welchen 
das Wahlgejeg von der Bürgerichaft 
übermwiejen war, hat die Vorlage an 
die lehtere 
Auftrag, jie in Baufch und Bogen an= 
zunehmen und zwar unter Veranjtal= 
tung einer geheimen Abjtimmundg. 

Das Marinegeriht in Kiel hat den 
Dbermaat Schmidt, melcher der Miß- | 
handlung von Untergebenen angeklagt | 
mar, zu einer Gefängnißftrafe bon 
drei Monaten Dauer verurtheilt. In 
der umfangreichen Verhandlung wur: 
den dem Angeklagten nicht weniger, 
al3 137 Strafthaten nachgemieien. 

Aus Budapeft mwird gemeldet: 
E3 jcheint, daß die ungarifchen „natio= 
nalen Forderungen“ nicht mehr ziehen, 
daß es ftärferer Reize bedarf, um bie 
Volksleidenfhaft auf dem Status der 
Geregung, auf welchen fie Durch) 
dauernde Anfahung gebracht worden 
ift, zu erhalten. Der deutjche Kaijer 
mifcht fich in die ungarifchen inneren 
Verhältniffe ein! „Dies ift das neueite 
Schlagwort. 

Auh Graf Auliu3 Andrafiy iit 
augenjheinlich ganz an der Grenze jei- 
ner politiihen Weisheit angelangt. 
Und nun ift auch er der Demagogie 
verfallen. Der Führer der Koalition, 
welcher bie legten vergeblichen Ver— 
bandlungen mit der Krone geführt hat, 
alaubt, mit dem deutfchen Kaifer das 
Magyarenthum grufelig machen zu 
fönnen. Er hat das alte Ammenmär- 
chen von der Einmifhung Kaifer Wil- 
helms wieder aufgetiſcht und geäußert, 
das Volk Ungarns ſei von dem Glau— 
ben durchdrungen, daß der deutſche 

Kaiſer auf den Kaiſer Franz Joſeph 
eingewirkt habe, die militäriſchen For— 
derungen Ungarns nicht zu bewilligen. 

Es bleibt abzuwarten, ob dieſer neue 
Verſuch, gegen Deutſchland zu hetzen, 
auf da | Don Ungarn3 größere Wir: 
fung ausüben wird, als bie bisherigen 
gleihartigen, 


Schielen 


Ihr verſpürt 1 
Nehmwirfungen und tragt Tei- 


e Kinder, 


und ich ichenfe 
Carter und feine wunderbare 
Augen, 

ohne Schmerzen und ftellte mein Augenlicht wieder ber. 


Spreäftunden: Tänlih von 9 bi3 5 Uhr; 


F.O. CARTER, M.D., 2.Floor, 182 State St 


zurücoermiejen, mit dem. 


jort: | 


Sch beile irgend einen Fall 
in fünf 
Minuten ohne die 
geringiten Schmerzen zu ber» 
und obne 

dung don Chloroform. 
Methode iſt vollſtändig origi— 
ich wende ſie an. 


bis 


Anwen⸗ 
Meine 


keine üblen 


habe Tauſende Leuten 
dieſem Leiden 
und kann auch Euch heilen. 
Meine Gebühren für eine 
vollſtändige Heilung ſind die 
niedrigſten. i 
wenn ſie da— 
Ich kann ſie hei— 
nicht. 


geheilt 


Bringt 
FrankMaiſel, 
25 Fry Str., 
Nach der Behandlung. 
— ö 


Eurem Briei volle Muifmerffam: 


Kommt $ 


Metbode im Nichten der Wirgen nicht 
melde jeit meiner Nindbeit fchielten 
Sein Wirken iſt wirklich w inder⸗ 
Franh, Maifel, er Fry Straße.“ 
Sonntags von 11 bis 1 Uhr. 


251ch, fondi, — 


— E EICHE FOOT 


Berlin im Feſtjubel 
Anläßlich der kaiſerlichen Silberbochzeit und 


Eitelfriens Dermählung. — Geidäfts- 
leben rubt. 


Berlin, 27. Febr. 
beute gejchloffen, und überhaupt 
herrſchte alıgemeine Seihäftstube 
Anläßlich der Hochzeit von Prinz Ei- 
telfriedrich mit der Herzogin Sophia 
Charlotte von Divdenburg war ein 
allgemeiner Feiertag erklärt worden, 
wozu dann noch die Feitlichkeiten in 
ı Verbindung mit 
des Kaiſerpaares kamen. 

Die Trauung der Herzogin mit dem 
Prinzen Eitelfriedrich wurde heute 
Abend um 5 Uhr in der Kapelle des 
tönigl. Palais durch den —— 
Dr. Dryander vollzogen. Das Wetter 
war trüb, und es regnete auf die Kup— 
pel der Kapelle: aber drinnen strahlten 
Hunderte von Kerzen und hoben die 
zarten Brachtfoftiime oder die Unifor- 
men ber etwa 500 Gäfte (Mitglieder 
der fürftlihen Familien Deutfch- 
lands, Vertreter des höheren Adels, 
Kabinetsminifter, Generäle und Ab: 
miräle) glänzend hervor. Im Diplo— 
matenfreis jaß auch der Botfcha'ter 
ZIomer von den Ver. Staaten und ſei⸗ 
ne Gemahlin. 

Eine Stunde vor der firchlichen 
Eheſchließung war die Ziviltrauung 
erfolgt. 

Wie ſchon früher angekündigt, hat— 
ten die Silberhochzeits— Feſtlichkeiten 
nicht die Geftalt befonderer öffentlicher 
Kundgebungen oder großartiger Ban- 
fette, jondern vielmehr zahlreicher Akte 
bon Wopltdätigteit, den Wünjchen des 
Kaifer3 und feiner Gemahlin entjpre- 
hend. Die Gemeindeverwaltung bon 
Berlin hat befchloffen, ein neues Wai- 
jfenheim zu ftiften, und mindejtens 20 
andere deutfche Städte folgten diejem 
Beispiel. 

Die mohlthätigen Anitalten, welche 
in Verbindung mit diefer Silberhoch— 
zeit geſtiftet werden, vertheilen ſich auf 
folgende Klaſſen: Waifenhäufer 25, 
allgemeine Hofpitäler 22, Hofpitäler 
für befondere Kranfheiten 28,' landli- 
he Feiertagstolonien für Kitber 15, 


Die Börfe mar 


Armenhäufer 10, und auferbent noch : 


6 Inititute für beitimmte mohlthätige 
Zivede, — im Ganzen 96 Anitalten! 


für bejtehende Mohlthätigfeitsahftar- 


Millionen Mark für wohlthätiae Ziwe- 
die beigefteuert. " — 

Eine ſolche Fülle von Schenkungen 
zur gleichen Zeit ſteht in Deutſchland 
ohne Beiſpiel da. Etwa 100 Anbau⸗ 
ten oder neue Gründungen dieſer Art 
in Preußen wurden heute geweiht und 
erhielten ſämmtlich den Ramen des 
Kaiſers und der Kaiſerin. 


Telepcaphifche Notizen. 


Inland, 


— Neuejter Angabe aus New Yort 
zufolge ift Mr. NVerfes wieder 
„ihrem“ Mizner ausgefühnt! 

— Ubermals befaffen fich die Groß 
Ind., mit 
dem Frl. Schäfer-Mordfall. 

— Unter den Schulkindern im be— 
nachbarten Michigan City, Ind., ſind 
über 20 Blatternfälle entdeckt worden. 


— Das Kongreß-Abgeordnetenhaus 
ehrte geſtern das Andenken des dahin- 
geſchiedenen Ex-Sprechers Henderſon 


durch baldige Vertagung. 
— Ein Bericht des 
Stevens vom Panamakanal 
daß die Arbeitskoſten, gegen 
Monate im letzten Herbſt, 
Proz. zurückgegangen ſind. 
— Zwei maskirte Räuber — 


beſagt, 
um 100 


den Bäcker Rodel zu Milville, N. J., 


und zwangen ihn, mit ihnen nach en 
ner Wohnung zu geben und feine 
Geldjpinde zu öffnen, aus welcher ste 
$4000 nahmen. 

— Sin Sacramento, Kal., wurde der 
ehemalige Staatsfenator French von 
der Anklage, Bertechunasgelder 
genommen zu haben, nach) halb} 


Des Moines, Ya., 


led tödtlich, und 3 Andere leicht ver- 
legt wurden! Das Haus wurde zer- 
ftört. 

— Drei Gtieflinder von Harry 
Ihompfon in New Mork erfrantten | 
dureh Zudermwert, und das ältefteMäb- | 
hen jtarb unter fchredlichen Qualen. 
Der Laden, in welchem das Zudermwerf 
gefauft wurde, wird täglich von Hun= 
derten von Schulfindern bejudht. 

— Elmood Pfeiffer, der in Eincin- 
nati verhaftet und nach Toledo, O., 
gebracht murbde, geitand, vor 22 Jah⸗ 
ren in Gemeinfchaft mit Anderen ſei⸗ 
nen Pferdegeſchirrladen zu Fayette be— 
hufs Erlangung des Verſicherungsgel⸗ 
des niedergebrannt zu haben. Er ge— 
hörte zu einer ganzen Brandſtifter— 
bande! 


reformvorlagen 


ı jtadt Peking unterblieb 


| aber 


| aufgehoben find! 
der Silberhochzeit | 


tag Feuer au 


ſachte. 
Auch wurden große Geldſummen 


mit 
| nahe alles befam 
| Kopffchmerzen, 


: heit, die niht nur 


Vberingenieurs | 


gewille | 


Art Speiſe verjchlimmerte d 


ı Yus Erfahrung lernte 
ulls | 


ſtündi⸗ 
ger Berathung der Geſchworenen frei- 
geſprochen. 

— Im Hauſe von Georg Fleck zu 
entſtand durch das 
Aufgießen von Petroleum zum Feuers | 
anmachen ein Brand, bei welchem Frau 


Abendvpoſt, Ghicago, Dienftag, den 27 Februar 1906. 


[REVELL & CO.| 


Der März BVBerfauf von 
Neuen Spiben-Gardinen, Portieren, 
Draperien und Möbel:-Bezüge eic. 


Neue Gardinen:Stofje bei der Yard. 


Auherordentliher Einfauf — Eine Anhäufung ihöner Bargaiı . 


Ausland. 


— In feinem Heim bei Berlin 
feierte der Romandichter Spielhagen 
feinen 77. Geburtstag. 

— Das Lager der fubanifchen Auf- 
ftändifchen von Guanabacoa wurde ers 
obert, und Zegtere flohen. 

— Sigsbees amerifanijches Flotten- 
gefehwader fuhr von Neapel nad 
Athen meiter. 

— Bon allen deutfch-öfterreichiichen 
Streifen werden die erwähnten Wahl- 
ehr ungünjtig be— 
urtheilt. 

— Die Wittme des Kanonenkönigs 
Krupp bat anläßlich der Silberhochzeit 
des Katjers eine Million Mt. für 
mohlthätige Zmede zur Verfügung ge- 


ſtellt. 


— Ausgebeſſert wird jetzt das ame— 
—*— Trockendock „Dewey,“ das zu 
Las Palmas, Kanariſche Inſeln, liegt. 
Man erwartet, daß es am 12. März 


ſeine Fahrt nach Manila fortſetzt. 


— ET für biele | 
Die Empfangsfoiree für bi ' bald wieder. 


löſcht, nachdem es $400 Schaden 
Gebäude, einem alten Wahrzeichen des | 


neue Beamte in der chineftschen Haupt— 
wegen bes 
jüngiten Dynamitfundes in der Nähe 
des kaiſerlichen Palaſtes. 

— Wirklich iſt der gefürchtete Aus— 
ſtand der Droſchkenkutſcher 1. und 2. 


Klaſſe in Berlin in Szene geſetzt wor-⸗ 


2 { ie © i= | 
Um Mittrood) wollen bie Streiz | Leiche wurde nach dem mon | 


den. 
fer die Arbeit wieder aufnehmen, 
jeden fommenden Sonn= und 
Feiertag fie abermals einjtellen, bis die 
läſtigen Polizeiverordnungen 





Lokalbericht. 
Des Raubmords verdächtig. 


Wm. Jacobi befindet ſich in Corona, Merxiko, 
in Daft. 


der Hauptwache reijte heute nach Ko 
rona, Merifo, um den dort verhafteten 
Wm. Jacobi in Empfang zu nehmen 
und aimanasmweife nach Chicago zurüds 
zubsfördern. Der Häftling ijt ver- 
däacdhtia, fich an der Ermordung eines 
aemilfen Charles Strelom betheiliat 
zu haben. Strelom wurde am Abend 


des 5. Juli 1905 an Robey und Cor: | 


nelia Str. von drei Banditen überfal- 


der That 
Murphy 


verdächtig 


fchoffen. Als 
und Peter 


wurden John 


Sachomafi verhaftet und von Zeugen | 


als zmet feiner Angreifer identifizirt. 
pan geweſen ſei und den verhängniß- 
vollen Schuß abaefeuert habe. 
wurden progzeflirt, der Beihilfe fchul- 
dig befunden und zu Zuchthausitrafe 
verurtheilt, die fie zur Zeit in Joliet 
berbüßen. 
[u 


Mußten flüchten. 


Feuer auf der Wordfeite verurfachte $7000 | 


Schaden. 


Auf dem Heuboden der von 
Bro3. im einjtöcdigen Holzgebäude Nr 
926 N. Halited Str. betriebenen Fut— 


terhbandlung brach heute furz vor Mit- 
3, welches fich dem füdlich | 
gelegenen zmeiltödigen Gebäude mit= | 


theilte, die Bermohner zur Flucht no- 
thigte und etwa $7000 Schaden verur- 
Der zuerjt zur Stelle befind- 
liche Feuerwehrmarfchall erließ jofort 


; einen 2—11-Mlarm. Mit Hilfe der dem | 
ten geftiftet, und im Ganzen über. 100 | 


Rufe Folge leiitenden Verftärfung ge- 
lang e3 denn auch nach fchmwerer Arbeit, 


| ein meiteres limfichareifen des verhee- 


renden Elements zu verhindern. 


Ber Boktor fagi 


Er Betradtet Grape- Auts Food als un- 
Shätbar in feiner Praxis. 


Ein Arzt beilte erjt fich durch Nah: 


rung. Dann heilte er andere und er— 


zählt feine Gejchichte in klarer, einfa= | 


cher Weife. 


„Seit langer geit," fchreibt er, „war | 


ich nicht im Stande, irgenpmelche ge= 
möhnlichen oder präparirten Frühitüd- 
jpeifen ordentlich zu afjimiliren. Bei— 
mir nicht, brachte 
ſchlechten Geſchmack 
im Munde und eine geiſtige Stumpf— 
unangenehm war, 
ſondern mein thätiges geiſtiges Wirken 


behinderte. Seit ich Grape Nuts Food 
vor einigen Monaten zu eſſen begann, 


ſind jedoch dieſe Leiden verſchwunden, 
und mir ſchmeckt das Frühſtück wie 
es ſollte. 

Ich finde auch, daß eine kleine 
Quantität Grape Nuts und Sahne, 


ten-Beſuchen des Nachts genoſſen, das 
Gefühl des Niedergedrücktſeins, das 
auf dieſe Extra-Anſtrengung und 
Schlafverluſt zu folgen pflegten, ver— 
hinderte. 

„Meine Frau litt monatelang an 
wiederkehrenden Anfällen von Unver— 
daulichkeit mit Gährung — ſie befand 
ſich tagelang elend, und beinahe jede 
das Leiden. 
ſie, daß der 
Genuß von Grape Nuts in kurzer 
Zeit Linderung brachte, wenn ge— 
wöhnliche Mittel gegen Unverdaulich— 
keit vollſtändig verſagt hatten. 

„Frau James , eine meiner 
Patientinnen, litt an ſympathetiſchen 
Herzbeſchwerden und an einem Magen 
der ſo zerrüttet war, daß er alle Nah— 
rung zurückwies. Ihre Kräfte nahmen 
wegen Mangel an Nahrung ſchnell ab. 
Ich empfahl ihr den Genuß von 
Grape Nuts mit Sahne alle 3 bis 4 
Stunden. Die Speiſe erwies ſich ſo— 
fort als für ihren Magen geeignet, 
und ihre baldige völlige Wiederheritel- 
lung war die Folge. 

„sch habe Grape Nuts als eine aus- 


| gezeichnete Nahrung für Genefende von 


Inphus und Lungenentzündung ge: 
funden, und empfehle e8 jtet3. €3 eig- 
net fi für folhe Fälle nicht nur meil 
e3 leicht verdaulich tjt, fondern megen 
bes großen Nährmerthes, den e3 befitt. 
Sein Genuß bringt bald Lebenäfraft 
und Gefundheit zurüd. Namen erfährt 
man bon der Pojtum Eo., Battle 
Creet, Mi. E3 bat feinen Grund. 


ı und die Herbergsmuiter wurden 
ı Qualm überwältigt, erholten jich aber 


wieder 


| alt. 


v 100 J das Gebäude 
len und, als er Widerſtand leiſtete, er— hatte auch jhon die Straße erreicht, 
als er 
einen Augenblik zu zögern, eilte er 
| zurüd dur Flammen und Rauch und | 
Im dritten Stock 
brach er, vom Rauch übermannt, zu⸗ 


7 
Sie betheuerten, daß Jacobi ihr Kums | ſuchte die Mutter. 


Beide | 


| jchlief 


| Ein mitleidiger Nachbar 


| God und Derderben. | 


— — 


Hatte ein Feuer in einer Herberge 
an Auſtin Ave. im Gefolge. 


J. Johnſon das Opfer. 


Mehrere Gäſte und die Herbergsmutter vom 
Rauche überwältigt. — Sprang aus dem 
Fenſter. — Mehrere Perſonen hatten ein 
knappes · Entkommen. 


Tod und Verderben hatte ein Feuer 


im Gefolge, welches heute zu früher 


Morgenſtunde in der von Frau Mary 


Michelſon betriebenen Herberge 219 


Auſtin Ave. wüthete. Einer der Gäſte 
wurde erjtidt und mit Brandivunden 
bebeft aufgefunden, mehrere andere 
Dot 


Das Feuer wurde ge= 


Nordiweitens der Stadt, und $1000 
Schaden an der Einrichtung verurfacht 
hatte. 

Der Zodte ift: 

Sultus Johnfon, 75 Jahre alt. 


geihäft Nr. 177 Grand ve. gefchafft. 
Vom Rauche überinältigt murden: 
Charles Lind, 26 Jahre alt. 
Michael Michelfon, 28 Jahre alt 

zrau Mary Wichelfon, 


Fred Olfen, 30 Jahre alt, fprang 


| aus einem Feniter des zweiten Stoda. ı 
| Er entlam unverfehrt. 


Fred Fields, John Baxter, Wm. 


Weſtby und John Hanſen retteten nur 
mit knapper No 


Deteftivefergeant Wm. Blaul von 


th das nackte Leben. 
Beldenmühiaes 1 äd.ten. 

Das Feuer im bdreiftödigen Holz: 
gebäude wurde von Michael Michel: 
jon, dem Sohne der Herbergsmutter, 
entdedi. Er fchlug jofort Lärm. LS 
einer ber eriten ermwachte Charles 
Lind. Diejer eilte nur notydürftig be- 


‚ Hleidet auf die Straße und alarmirte 
die Feuerwehr. Als die erjien Spritzen 
ſtand 


auf der Brandſtätte eintrafen, 


in Flammen. Michael 
die Mutter 


vermißte. Ohne 


jammen. nzwifchen war Lind vom 
Meldeapparat zurücgetehrt. Als ihm 
gejagt wurde, dak fih noch mehrere 


Perfonen im®ebäude befänden, machte | 
—* er 
Suche. Er fand Michael und ſchleppte 
ihn die Treppen hinunter, brach aber 
gleichfalls unter ſeiner Bürde und der 
eriten . 


fih unverzüglich auf 


Einwirfung des Qualms im 


Stod zufammen. Frl. Jennie Clark, 


diie ſich als eine der erſten in Sicher“ 
Hey 


heit gebracht hatte, wagte nun ihr Le— 


. ben und zerrte beide Männer auf die 
Frau Michelſon-war inzwi⸗— 
entfom= | 


zus | 


Straße. 
Ichen durch eine Hinterthür 
men, dann aber auch bewußtlos 


fammengebrochen. Die drei Verun- 


' glüdten erholten jich bald wieder in j 


der frifchen Luft. 
War nicht zu retten. 


Hans Hanfen, ein Yljähriger Greis, 
im 3. Stockwerk, 
Schreckensruf: „Feuer!“ ertönte, 


nad Sohnfons Zimmer. Diefes 
verjchloffen, und Sohnfon war taub. 
Der eritidende Rauch nöthigte Ichlieh- 
lich den Greis, an feine eigene Rettung 
zu benfen. Es gelang ihm auch mit 
heiler Haut zu entfommen. Nachden 
der Brand gelöfcht worden war, wurde 


' Sohnfon entjeelt auf feiner Qaaeritätte 


aufgefunden. Die Bettdedfe und die 
Matrage waren verfohlt. Die Leiche 
war mit Brandivunden bededt. „ohn- 
fon mar aber augenfcheinlih im 
Schlafe erſtickt. 

Nicht verſichert. 


Frau N Nichelſon hatte die Einrich— 
tung nicht gegen Feuer verſichert. Sie 
wurde, als ſie den Schaden ſah, den 
der Brand angerichtet hatte, hyſteriſch. 
nahm die 
Frau bei ſich auf und bemühte ſich, ſie 
zu tröſten. 

Ihr Sohn Michael hatte, als er er— 
fuhr, daß Johnſon noch im Hauſe ſei, 
nochmals in das brennende Haus drin— 
gen wollen, wurde aber an der Aus— 


führung dieſes waghalſigen Unterneh— 


mens 
gerade vor dem Weggehen zum Patien- —* 


von Frl. Clark 
Johnſon wohnte ſeit 
ten im Gebäude. Ueber ſeine perſön— 
lichen Verhältniſſe konnte Näheres 
nicht in Erfahrung gebracht werden. 
Hanjerz der troß jeiner 91 Jahre 
weder Brille noch Stod braucht, fand 
gleichfalls -bei einem Nachbarn freund: 
lihe Aufnahme. 
Entitebunasurfach 


Die Entjtehungsurfade dei Bran- 
des fonnte nicht ermittelt werden. Kurz 


verhindert. 
mehreren Wono: 


e unbekann“ 


zuvor hatten ein Str aßenbahnſchaf ner 
und ein Motorführer ein Feuer in dem | 
von Beter Sterns ala Laden und MWoh-: | 


nung benüßten Gebäude, Nr. 313 Mil- 
mwaufee Unve., entdedt. 
Familie Stern und alarmirten die 
Teuerwehr. Diefer gelang es, 
Brand zu löjchen, ehe nennensmwerther | 
Schaden angerichtet worden war. 
— — 
Büußte die Lizens ein. 


Wegen Uebertretung der Ordinanz, 
daß die Schankwirthſchaften um ein 
Uhr Morgens geſchloſſen werden müſ— 
ſen, iſt dem Wirth William Gilliam 
die Lizens entzogen worden. Gilliam, 
deſſen Wirthſchaft ſich an der Nord- 
oftede von 53. Str. und Calumet Abe. 
befand, fol fein Lofal häufig bis nad) 
1 Uhr offen gehabt haben. Der Poli: 
zift Michael F. Pabddes von der Stan= 
ton Ape.-Bezirfämache, in deffen Di- 
ſtrikt Gilliams Wirthſchaft war, iſt 
vom Poizeichef Collins ſeines Dienſtes 
enthoben worden, weil er es ver— 
ſäumte, Gilliam anzuzeigen. 


am | 


75 Jahre | 


Die ı 


al3 der | 
Er 
erwachte, ſprang auf und ſchleppte ſich 


mar ı 


| perfriimelten ich. 


— — — — — 


ſollen übrigens 


Sie weckten die 


den | 


Gröffnung unferes März-Verfaufs im Draperie-Departement erfolgt morgen früh. 


Seit zmei Mona- 


ten haben wir alle Bargains in Europa und Amerifa für diefen Verkauf zufammengefucht, und nie hat 
ten ivir das Glüd, fo viele fchöne Spiten-Gardinen zu jo niedrigen Preifen zu erlangen. 


Franzöfiihe und Schweizer Spisengardinen. 
Ruffled Bobbinet und Musiin Gardinen. 


Feine Bargains. 
_Schöne Gardinen für Parlor, 
Speilesiimmer oder Schlafzimmer, echte 
gemachte Narabian Zpigengardinen bis 
einfachen fleinen Gardinen 
per Ruar bis zu $75.00 per 


Großes Nilortment um davon 
= e Preise. 
3 Paar 
P 


Paar. 


81.30 W 
$2.00 

$3.00 

84.50 { 
$6.00 Werthe 


$15.00 
818.00 
$25.00 W 


Portieres. 
Neue leichte Sorten. Umwendbar. In Seiden— 
— und — ed. 
2 rita ff erlen in als 
su den neuern 
id dop veifö- 
zum Aurfbangen 
ı.20, 8.50, 10.00, 
25.00, 30.00 und 


3 tern 
F 50, 2.00, 6.00, 
2.50, 15.00, — 20.00, 


| 35.50 ver Taar. 


Wohnzimmer, 
bands 
E zu den 
idon bon Sc an 


sun wählen. 


Nets 
Grenadine 


8 


———— 


—— ẽ 


— 


FAx 
— 


Kurze Längen, drei 
am Stück, einſchl. 
u 7.50 per Nard verkauft wurden 
kauft zu ſpeziellen Märzverkaufspreifen 

82.00 und 83.00 Stoffe zu 756 ver 

$3.50 und $4.00 

$4.50 und $5.00 
5.50 und $6.00 
$6.50 und $7.50 


Goud)j- IE 


60 BoU Breit, befranit und .vendbar. 500 i 
ne Couchdeden in 
Muftern, $3 

Draperien und Möbelitoiie bei ver Ya 


orientaliſchen 


.75 Wertb, ipeztell 


Wundervolle Bargaiıs. 


bier 


feine imvort 


Yard. 
1.00 per Yard. 
zu 1.0 per Vard. 


Stoffe zu ° 


ztotfe au 


Stone 


Stoffe zu 2. 


Gardinenſtoffe bei der Nard 


Einſchließlich Bobbinet, Fiſhnets, Flemiſh, 
Nets, Colonial Nets, farbige Nets, Fancyh 
ſowie Madras, in cream und farbig 
Streifen, gemuiterter Smwiß, Tre- 


li$ CElotb, und eine arobe NMuswayl bon 


neuen mwoblfeilen Wafchitoffen fir Gardinen, 
Veberhbänge, Pettüberwürie etc. Großes Las 
ger um dabon auszumanien r 100, 12%2c, 
15c, 18c, 206, 256, 37%ac, 451, 50c und 
Sic per Yard. 


Wilton und Velvet — und Carpets 


$1.50 Bodn Bruiicis Garpets 1.25. 
Aſſortment von Barlors, Bi 
Ireppeneffelten. 


Nollitändiaes 
bliotbefzimmter-, Sallen- u. 
51.00 Tapeitry Bruſſels Farpets 856. 
Entwürfe für Bibliotbefzimmer, 
Hallen und Ireppen. 


Bajiende 
Speiſezimmer 
81.25 Axminſter bLarpets 87c. 
Muſterlager beſteht aus Par— 
nmer⸗-Effelten 


Dieſe ganze 
lor und Bettz 
s1.25 Belvet⸗Teppiche, Ne. 


Sortiment 
und 


Wir offeriren ınfer aanzes 
Muiter fiir Halleı 1. Dil bliotheten, Rugs 
Treppen. 


Smyrna Rugs. 
13 Bei 
$20.00 Größe, 10.6 bei 7.6....14.75 
$14.00 Größe, 9 bei 6..........10.50 
Velvet Nugs — Kleine Sorten. 

$4.50 Größe, 3 bei 5.. i 
$3.00 Größe, 54 bei 2 

Große Kerman Rugs. 
$13.50 Größe, 12 bei { 

Große Welver Rugs. 
27.50 ®röße, 12 bei 9........22.5 
24.50 Größe, 10.6 bei 8.3....2 
18.00 Größe, 9 bei 6 

Große Arminiter Rugs. 
= 0 Größe, 12 bei 2. —— 
22 60 Sröße, 10.05 bei 8.3. “Ei. 


Große 
$25.00 Größe, 


8 
$ 
8 


$ 


Große Body Bruſſels Rugs. 
830.00 Größe, 12 bei O. ..... 25.00 
$25.00 Größe 8.3....228 

Sie —— Teppiche, 67c 

Beſte reinwoll. Twoply Tevppiche. Elegantes 
Sortiment bo 1 Ennvürfen, alle Sarben. 
81.60 Wilton Velvet Teppide, 1.30. 
Dies iit die feinite — 
vie, und mir offeriven 

zer. Mudfter für jeden we t 

Große Tapeſtry Brui ſeis 
819.50 Größe, 12 bei 9 

Erex Matten Auge. 

Größe 30 
Größe 26 bei 4 Zoll 
Größe 13 bei 36 


10.6 bei 


Rugs. 
.15.50 


bei 60 Zoll ir 


Weitere orientalifche Rug— Barrainz 


Kommt nach unferem Laden und befeht Eud) die orientalifhen Ruas, ehe Ahr anderswo "Tauft, 


820.00 bis 35.00 Werrhe 
18.00. 

825.00 bis 835.00 Werthe 
15.00, 18.00, 22.50. 


Anatolian Ru, 
Antioue 


Antique 


$20 bis 830 Werthe gr. 

*20.00 bis 840.00 Werthe 
18.00, 25.00. 

*15 Werthe 

*22.00 bis 540.00 Werthe 

20.00, 25.00. 

830.00 bis S45.00 Werthe 
19.88, 24.75. 

325.00 bis 0.00 Werthe 


18.00, 22.50. 


ſquare Kazaäk 
Antige 


bis 820 


Antique 


Antique 


ALEXANDER H. REVELL & C0., 


Antique Zaddle Bags, 
Kis-Kelim Gouh = 3 


8.75, 13.75, 16.50. 
Rofhara 


Rugs, 
Shirvan 


Kurdiſtan 


Baluchiſtan Rugs, 


9.75, 13.50, 827 bis 
873.00 bis 
ezüge liche Größe 


242 Werthe Saihmere Rıras, 
100,00 Werthe 
lv bei 


65.00 bis 95.00 Werthe aroße 


20.00, 25.00. 
durchſchnitt— 


17.59, 


e Feraghan Rugs, 
55.00, 65.00. 
zimmer 


Antiqu 
3,. 45.00 
Caſhmere 


Rugs, Größe, 


37.50, 42.50, 47.50. 


Nuas, 13.75, 47.50, 


&123.00 bis 
che Größe, 
2135.00 bis 
Sröße 12 bei 


8.90, 9.90, 12.50 
Runs, 15.50, 


12 bi 


Rugs, 15.88, “350.00 bis 


85.00 bis 


13.75, 


75.00 bis 125.00 Werthe 
55.00, 65.00. 

2105.00 Werthe 
:9, 95.00 115.00, 135.00. 


185.00 Wertbe große 
4 98.00, 12 25.00, 140.00. 


35650. 00 Werthe 
durchſchnittliche Größe 12 bei 9, 295.00, 369. 20. 


150.00 Werthe 
ichnittliche Größe 5 


Ecke Adams Str. u. Wahas 


große Khiva NRuas, immer = Größe, 


große Verſian Rugs, durchſchnittli 


India Rugs, durchſchnittliche 


große Kirmanſhah Tabie 


NRugs, 
395.00. 
Rugs, Durch 


95.00. 


Sn \ve. 


—⸗ 


Antique Kurdiſtan 
bei 10, 55.00, 75.00, 


—— — — — — 


— — 
ae —— — ———— — 


Fiel unter die Räuber. 


Wurdeum Kieingeld, Uhr und Kette beranbt 


und ihmwer mißbandelt. 


Ar der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
4738 Indiana Wove, wurde heute au 
früher M orgenftunde MN. Simplon 
von drei Wegelagerern überfallen. Die 


: mit Revolvern bewaffneten Halunfen | 


prügelten ihm windelweich, nahmen 
ihm ſeine goldene Uhr nebſt Kette, ſo— 
wie ſeine geringe Baarſchaft ab und 
Simpſon ſchleppte 
ſich nach Hauſe und ließ den Dr. E. 
T. White holen, der 
verband. Später wurde auch die Po— 
lizei benachrichtigt. Die Räuber ha— 
ben ſich bisher ſeiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

— — — 

Kehren ſie wieder? 


Die Dampfröhrenleger ſtreiken trotz Gegen— 
befehl noch immer. 


Kommen ſie oder kommen ſie nicht? 
Das iſt die Frage, auf deren Löſung 
die Kontraktoren am Bau des Bor— 
landblocks an Monroe und LaëSalle 
Str. und die Baugewerkſchafts-Beam— 
ten heute wieder geſpannt waren. Die 
Beamten der Gewerkſchaften, 
Mitglieder ſtreiken, haben ihr Mög— 
lichſtes verſucht. die Streiker zur 
Wiederaufnahme der Arbeit zu bewe— 
gen, und geſtern Abend hieß die Ge— 
werkſchaft der 
ſtimmig die Verfügung des Schieds— 
ausſchuſſes gut, daß die Streiker heute 
Morgen zur Arbeit zurückkehren müſ— 
ſen. Unter denen die dafür ſtimmten, 
auch einige Streiker 
geweſen ſein, trotzdem ließ kein 
Dampfröhrenleger fich bis heute Nach— 
mittag auf dem Bau ſehen. 


Dr. Pusheck, 


192 REED Strasse. 


Ä ie kust 


me meiner 9: te, S beba ndie ale Srant- 
beiten und gebe alle ärztiihe und örtliche 
Behandlung, Maffiren, Eleftriiren und 


een, e nah Bedürfnig frei, und 

beziehen fich die Unkoiten nur auf die ge 
Iteferte Medi: u, und beläuft fich diefe in ge- 
wöhnliche:. „„.len nur «uf 81.00 Dielode. 
—Rann Du nit fommen, jo Ihreibe mir. 


Behandele alle afuten und 
hronifhen Krankheiten, 
bejonder8: ale Shwächen, Rheumatismuß, 
LKXeiden von unreinem Blute, Hauttrant: 
heiten, Gatarıy), WMagenleiden, Serj:, 
Leber: und Nierin: Krankheiten — und 
aud) alle Frauenleiden. 
Spredftunden täglich von 8 bi8 6, Dienftags bis 
YuUHr Abends. Sonn- und fFeiertags geihlofien. 


Push-kuro }, in Apotheten oder von Dr. 
be It alle 
— Haut» und Nerven au Reiben R7 Saoäden 


n, — — n⸗ Rieren- 
zsLeiden. Preis — ven .00. 


ür tu: 
Cold Push — uber 
Eu La Een Fe Deren a U ONE w. reis eis. 
— — 


feine Wund.t | 


deren | 


Dampfröbrenleaer ein- | 


Drebht den Spieh um. 


Dier Perionen unter der anf Meineid 
lautenden Anklage verhaftet. 


Betbeuert ihre Unfichuld 


Auf Veranlafjung des Hilfs-Stadt- 
anwalt3 Robt. S. Koof wurden heute 
in Richter Healys Gerichtsjaal der 
zwölfjährige David Rubeck, ſeine 
Großmutter Frau Sarah Arnpoufe, 
und ihre Söhne Louis und Nofeph 
Arnhoufe unter der auf Meineid lau 


ı tenden Anklage verhaftet. 


Der Knabe hatte die Stadt auf 
Schadenerfat verklagt. Er behauptete 
por Gericht, im Jahre 1899 auf dem 
Thadhaften Bürgerfteige an 12. und 
Morgan Str. zu Fall aefommen zu 
fein und fich bei jener Gelegenheit eine 


Verlegung an der Hüfte zugezogen zu 


haben. Seine Ausfagen wurden von 
der Großmutter und ihren beiden 
Söhnen beitätigt. Zeugen, die der 
Stadtanwalt aus Philadelphia kom— 


| men ließ, faaten bagenen aus, daß der 


Knabe die Verlegung an der Hüfte in 
jener Stadt erlitten hatte. Am Freitag 
gaben die Gefchworenen einen Wahr: 
Ipruch zu Gunften ver Stadt ab. Der 
Richter vertagte den Fall auf heute. 
Nachdem Herr Coof die Haftbefehle er⸗ 


wirkt hatte, ließ der Richter die bier | 
| trinien, 


borerwähnten Perfonen in Haft neh- 


dann ala Unterfuchhung3: : j i —2 
— TR: | auch nicht trinfen, wollen aber die, Die 


richter über fie zu Gericht. 


Bleibt bei ihrer Ausjage. 


nommen, an, die lautere Wahrheit ge- 
iprochen zu haben. „Ich bin 55 Jahre 


alt“, jagte fie, „und habe niemal3 gelo= | 
Der Knabe hat die Verlegung in | 
Chicago, und nicht in Philadelphia er- | 


gen. 


litten.“ DBefragt, ob fie Frau Roje 
Meyers tenne, die behauptet hatte, 
Frau Arnhoufe habe ihr erzählt, der 


Knabe habe fich die Verlegung zugezo= | 


gen als er in Philadelphia eine Trep— 
pe herunterfiel, erklärte fie: „Ich kenne 
die rau nicht und Habe ie meines 
Wiljens nie zuvor gejehen.“ 

Maurice Eohen, der früher in Phi— 
labelphia wohnte und ver Familie ih- 
ren Bedarf an Milch lieferte, gab an, 
baß der Sinabe, folange die Familie in 
Philadelphia wohnte, jich jtet3 der be- 


ften Gefundbeit zu erfreuen jchien. 


EEE 
Bon ihren Qualen erlöft. 


Die 26jährige Farbige Lizzie Rho- 
bes, die am Freitag in @r Herberge 
Nr. 1440 Wabafh Xoe., 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht, ihreKlei- 
der in Brand ſetzte, iſt heute früh im 
County = Hofpital den bei jener Gele- 


IN. 4 


| zu den Aiten zu geben, 


| ben eidlich zu erhärten, 


muthmaßlich | 


Tritt in's Leben. 


| Örganrar.on ver „Am.cr.me ea, ue‘ be= 


IDe ievklu “ 

dei „Anticrime 
eounty“ 
vu) Annahme 
Arobengeſethen 
‚wild es 
te De egung 
AAigens 


Die Diganıyarıon 
League of wyttug: 
IDuroe gejlertı sunscii 
einer Serſaſſung Mio. 
vervollſtanetgie. ei 
ji) zur aufgune teunge., 
jur DIE Bıyoyüsy ni. vu 
auf FLUOWV uno seccile .e> „polls 
umieipuyin. ggende 
en ernannt: R. & 
G. 
Zarnes, 


UI vobi 
Vbu 


yiuit| 
zeiſchußes zu 
10 Virettoren wurd 
Sears, Biſchof Samue! allows, 
B. Longman, Dr. Ları X. 
ep. John Zyompjon, Qui VO rien, 
Bifhof P. J. Muldoon, E. J. Davis, 
J. P. Rumſey, J. H. Fitch, F. P. 
Sadler, E. O. Reed, A. J. Pettit, F. 
J. Shead und Charles V. Richards. 
Die Zigarrenaroeiter-Gewertſchaft 
hat ein Schreiben mit 
Bezug auf die Lizensfrage an 
den Stadtrath geſchiat, worim ſie 
Stellung geaen die Erhöhung nimmt 
und die Frage aufwirr, wie bie 
Waller - Aponel uno wer.diche, mwel- 
che geijtige Getränte für alle Ber- 


brechen und llebel der Menjchheit ver= 
| antwortlic” machen, 
| laraen können, 


eine Steuer ber= 
die aus der von ihnen 
Io heftig befämpften Quelle fließt. Sie 
heißt es in dem Schreiben, 
felbit nicht, verlangen, daß Andere 


doeh trinken, die Steuern für fich be» 


' zahlen laffen. 
Frau Arnhoufe gab, nochmals ver= | 
MWard fündigte aut, 


Alt. Hubert W. Butler von der 27. 
daß er für die 
$1000-Lizen3 nicht jlimmen merbe. 
Die entgegengefegte Adficht jollen übri- 
gen3 feine Amtsgenofien Kohout von 
der 34. und Moynihban von der 8. 
MWard haben. Vereint mit diefen Bei- 


| ven glauben die FFürfprecher der Maß- 


regel, diefe durchjegen zu fünnen. 


— — 


Wollten nicht ſchwören. 


Im Flleiſchtruſt-Prozeß geſtattete 
Richter Humphrey dem Diſtriktsan— 
walt Morriſon heute, ein Telegramm 
welches wäh⸗ 
rend der Fleiſchtruſt -Unterſuchung 
von dem Statiſtiker Durand an Kom— 
miſſär Garfield geſandt worden iſt. 
Es heißt in dem Telegramm, daß Ans 


| walt Beeder von der Firma Swift & 


Co. fich perfönlich weigere, die Anga= 
die er ben 
Agenten der Regierung mache, und daß 
er auch feinen Klienten gerathen habe, 
die Ertheilung von Ausfunft unter 
Eid zu verweigern. Als Grund für 
die Weigerung gebe Herr DBeeder an, 
daß beeidigte Ausgaben möglicherivei= 


genheit erlittenen Brandmunden erle= | fe hei einem Gerichtävsrfahren ala Bes 


gen. Der Koroner wird morgen den 
üblichen nqueft abhalten 


mweismaterial gegen die Schlachthaus⸗ 
leute verwendet werden könnten. 
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Die endloje Konferenz. 


Kongreffe oder Konferenzen, an bes 
nen viele Völfer theilnehmen, find na= 
turgemäf; umftändlich und langivierig, 
befonders wenn fie die Verhältnilfe ei- 
nes Landes regeln follen, das feinen 
ber Theilnehmer etwas angeht. Die 
Konferenz in Afgeciras, die ji” mit 
den üreigenften Angelegenheiten bes 
fouveränen Reihes Marofto befaßt, 
zieht fich aber doch gar zu fehr in bie 
Länge. Eigentlich hat fie noch nicht 
einmal begonnen, venn e& haben bis 
jest immer nur „Borbefprehungen“ 
ziwifchen Deutfchland und Frankreich 
Ätattgefunden, und die anderen anives 
fenden Mächte find weder um Rath 
noch um Beiftand gebeten worden. Es 
märe alfo nur erfreulich, wenn fich die 
Nachricht beftätigte, daß der Franzöfi- 
che Vertreter dem deutſchen ſein „letz— 
tes Wort“ übermittelt hat und ſich von 
jetzt an unmittelbar an die Konferenz 
wenden will. Freilich kann dieſe keine 
Entſcheidung fällen, der ſich die ſtrei— 
tenden Parteien unterwerfen müſſen, 
denn letztere ſind ja auch Theilnehmer 
an der Verſammlung und können durch 
ihr Votum die nothwendige Einſtim— 
migkeit jederzeit verhindern, aber weder 
Frankreich noch Deutſchland wird ſich 
dem „moraliſchen“ Eindruck eines eini— 
germaßen unbefangenen und vernünf— 
tigen Urtheils oder Gutachtens entzie— 
hen können oder wollen. 

Grundſätzlich ſtimmen alle Mächte 
darin überein, daß auf Marokko die 
„Politik der offenen Thür“ angewen— 
det werden ſollte, und ſelbſt Frankreich 
wagt dies nicht zu beſtreiten. Es be— 
hauptet jedoch, daß das Recht aller an— 
deren Völker, mit Marokko Handel zu 
treiben, keineswegs verkürzt werden 
würde, wenn Frankreich allein, oder 
allenfalls dem Namen nach mit Spa— 
nien zuſammen, die Ordnung im In— 
nern des Landes aufrecht zu erhalten 
und ſeine Finanzen zu überwachen 
hätte. Dagegen beruft ſich Deutſch— 
land auf die Rechte, die es durch einen 
Vertrag mit dem Bey von Marokko er— 
worben hat, und die ſeiner Meinung 
nach durch die Anerkennung der fran— 
zöſiſchen Anſprüche mindeſtens ver— 
kürzt werden würden. Wenn Frank— 
reich die thatſächliche Polizeigewalt 
ausübte und überdies die Steuergelder 
durch eine eigens gegründete Bank ver— 
walten ließe, ſo würde es nach der 
ſicherlich berechtigten Anſicht Deutſch— 
lands in kurzer Zeit die Oberhoheit 
über Marokko erlangen und alle an— 
deren Mächte verdrängen, gerade wie 
es ſie aus Tunis und Madagaskar 
herausgebiſſen hat. Deutſchland will 
alſo gerade die beiden Yorderungen 
nicht bemilligen, auf die Frankreich 
da3 Hauptgemwicht legt, und Frankreich 
wiederum mill fi auf feinen Aus- 
gleich einlaffen, weil e8 von Großbri- 
dannienr ermuntert oder aufgehekt 
mird, nicht um Haaresbreite zu mei- 


chen. 


&po unverföhnlih nun auf) die Ges | 
genfäte zu jein jcheinen, fo wird die | 


Konferenz doch Schwerlich auseinander 


gehen, ohne den Streit gejchlichtet zu | 


Denn verliefe fie ergebnißlos, 
fo würde zwar vorläufig nur 
„status quo ante“ erhalten bleiben, 
aber ein fo fauler Friede fünnte nicht 
pon langer Dauer fein. Frankreich 
mürde über furz oder lanq doch verfu= 
chen, feine Anjprüce auf Marofko mit 
Gewalt geltend zu macden, und 
Deutichland würde fih die Mißach— 
tung feines Ginfpruches nicht gefal- 
len lafjfen. &3 beitände alfo eine 
Spannung zmwijchen den beiden Nach: 
barländern, die früher oder fpäter zu 
einer Entladung führen fünnte, und 
folgid ganz Europa beunrubigen 
mürbe. Cine folhe Spannung wird 
„Suropa” nicht entjtehen lajjen wollen. 

Mit dem Bündniffe ziifchen Frant: 
reich und Rußland hat Deutjchland 
fich gut oder jchlecht abgefunden, meil 
e3 jich jtet3 für jtarf genug hielt, die 
Vereinigung der franzöfifchen mit den 
zuffiihen Truppen zu verhindern, und 
meil der Dreibund ein genügendes Ge- 
gengewicht gegen den Zmeibund bot. 
Einer „Koalition“ Frankreichs mit 
Großbritannien fünnte e3 aber nicht 
fo ruhig zufehen, meil es zwar zu 
Rande den Trranzofen bedeutend über: 
legen, zur See jedoch den Engländern 
nicht gewacdhlen ift und feinen großen 
überfeeifhen Handel nicht in Gefahr 
bringen lafien darf. Darum, und 
nicht wegen Maroffos, muß e3 fich 
noch immer dem einfeitigen Ablom- 
men zwiſchen Großbritannien und 
Frankreich widerſetzen, das augen— 
ſcheinlich nur der Vorläufer weiierer 
Herausforderungen ſein ſollte. 

Es ſcheint indeſſen, als ob Groß— 
britannien einlenfen und feine grunb- 
lofe Gehäffigfeit gegen Deutfchland 
aufgeben oder mildern mil. MWenig- 
ftens verlautet bereits, daß der Ko- 
nig von Enaları) dem deutſchen Kai⸗ 
ſer, den er wiederholt beleidigt hat, 
ſich wieder freundſchaftlich zu nähern 
gedenkt. Auch die vernünftigen Fran— 
zoſen ſehen ein, daß der Giftmichel 
—A in feinen Verſuchen, Deutſch⸗ 
land zu „vereinſamen“, entſchieden zu 
weit gegangen iſt. Hoffentlich wird 
ſich alſo doch noch Alles zum Guten 
wenden 


haben. 


der 


Das Handelsdepartment. 


Das Handelsdepartement in Waſh⸗ 
ington iſt noch ſehr jung an Jahren, 
aber es hat ſchon eine „Geſchichte“ — 
eine von der Sorte, die ihren Gegen— 
ſtand etwas verdächtig macht, ſo daß 
vorſichtige und auf ihren guten Ruf 
bedachte Leute es vorziehen, nichts mit 
ihm zu thun zu haben und ihm gern 
aus dem Wege gehen. Man kann ja 
nicht wiſſen — — — 

Kaum hatte das Handelsdeparte— 
ment ſein Debut in der Geſellſchaft ge— 
macht, ſozuſagen, da wurden auch ſchon 
äußerſt fatale Gerüchte darüber laut. 
Das Handelsdepartement ſollte ſeine 
Kenntniß von den Geſchäften der gro— 
hen Korporationen dazu benutzt haben, 
den Korporationen die Nothwendigkeit 
großer Kampagnebeiträge klar zu ma— 
chen. Nachdem dieſe Gerüchte eine 
Zeitlang umgegangen waren, ohne daß 
man ihren Urjprung oder Urheber ge⸗ 
kannt hätte, wurden ſie von dem da— 
maligen demokratiſchen Präſident— 
ſchaftskandidaten | Parter zu einer Un 
lage formirt. In ziemlih bürren 
Worten jagte Herr Barker, Herr Eor- 
teiyou jet Hauptfächlich deshalb zum 
Borfibenden des republifanifchen Na-= 
tionalausſchuſſes gemacht worden, weil 
er als Handelsſekretär gar mancherlei 
über die Geſchäftsmethoden der großen 
Korporationen in Erfahrung gebracht 
habe, was nicht ganz „korrekt“ war, 
und dieſe Kenntniß ſehr gut benutzen 
konnte, den Korporationen ein wenig 
bange zu machen und ſie zu einem 
„liberalen“ Beiſteuer zu bewegen; er 
habe das denn auch redlich gethan, 
bezw. fertiggebracht. Das war eine 
ungeheuerliche Behauptung von Seiten 
eines Präſidentſchaftskandidaten. Es 
beſchuldigte Herrn Cortelhou und 
mittelbar den Präſidenten, denn jeder⸗ 
mann wußte ja, daß das Handels— 
departement des Präſidenten Lieb— 
lingsktindwar, der gemeinſten Erpreſ— 
ſung. So etwas aber war ſelbſt in 
| unferer politifhen Gejchichte, die Doch 

genug Beifpiele gewiffenfofefter Kam— 
pagneverleumdung aufweiſt, denn doch 
noch nicht dageweſen und das Pub— 
likum würde ſich wohl auch dann ge— 
weigert haben, jene Veſchuldigung zu 
glauben — außer es wären zugleich 
die vollgiltigſten Beweiſe erbracht wor— 
den — wenn ſie ſich gegen einen we— 
niger populären Präſidenten als Herr 
Rooſevelt war und iſt, gerichtet hätte. 
Wie es war, konnte Herr Parker kei— 
nerlei Beweiſe erbringen, und ſo be— 
kam ihm die Sache ſehr ſchlecht. Sein 
„Giftpfeil“ ward zu einem „Boome— 
rang“, der zurückſchnellend ihn ſelbſt 
traf; was er ſich als Anklage gedacht 
hatte, wurde als gemeine Verleum— 
dung aufgefaßt, und das beleidigte 
Volk ſtimmte gegen denVerleumder.— 
Etwas blieb aber doch davon zurück: 
eine unangenehme Erinnerung, die 
ſich an den Namen des Handels— 
departements knüpfte. 
* 
Die ganze Sache war doch recht fa— 
für das Handelsdepartement, das 


tal 


tie fein anderes das Vertrauen bes | Fiir Alle. 


Publikums nöthig hat, ſoll es er— 


| 
| 


— — — — — 


— 
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biel verfprachen, Hätten wirklich guten 
Grund, fich zu forgen. Daß die Nüß- 
lichfeit de3 Departement? durch die | 
Yleifchtruftgefchichte arg beeinträchtig: 
wurde, fcheint gewiß. Ob die Regi:: 
rung nun das ihr geichenfte „Ver- 
trauen” mißbrauchte oder nicht, ficher 
ift, daß Verfchiedenes, was Herr Gars 
field in Erfahrung brachte, nachher 'n 
dem Prozeffe gegen die „Pader“ be- 
nutt wurde und — mindeftens wahr: 
fcheinlich ift, dak nicht nur diefe, jon- 
dern alle andern Korporationen ich 
das eine Lehre fein laffen und fünftig- 
bin vem Bureau für Korporationen 
und dem Handelsbepartement über- 
haupt nicht mehr anvertrauen werden, 
als fie gerade müfjen, oder für jo 
harmlos halten mie die Märchen von 
Rothkäppehen, Schneewittchen u. f. m. 
Man kann ja nicht willen — — 
Wenn man gehofft hatte, das Bu- 
reau für Korporationen als eine Art 
Snformations-Bureau für das Yuftiz- 
Departement nutbar machen zu kön— 
nen, ſo dürfte dieſe Hoffnung ange⸗ 
fichis der Enthüllungen im „Packer“ 
Prozeß ziemlich gefchiwunden 


fein. 
Man wird in Zufunft dem Bureası 


nichts Wichtiges mehr Jagen und dann | I 
Gerichtsmißachtung; 


kann auch ſein Werth als ſtatiſti 
ſches Bureau nicht beſonders groß 
ſein. Das ganze Handels-Departe— 


j leın u. f. 
ı ihm gejeglich 


eine Gewertſchaft ei einen —E — 
erließe, märe ſeines Amtes mehr ſicher. 
4 * * 


Hiervon abgejehen bleibt als meite- 
res Mittel zur Abhilfe nur die Uende- 
rung oder Ergänzung bejtehender Ge- 
jege übrig, zu melhem Zmede auch 
wieder zunächjt die Gejeßgebung ge= 
mwonnen werden muß. Man fann der 
tichterlichen Willfür Schranken eben, 
indem man durch pofitives Geſetz fo 
weit als möglich die Fragen entjchei: 
det, die jet in Ermangelung folden 
Gejetes jeder Richter nach feinem Gut- 
dünfen entfcheidet: — als da find die 
Zuläfligfeit gemwilfer Handlungen, 
Streifpoftenftehen, Bonfotterflärung, 
Verfehmung von Nicht-Gewerkſchaft— 
w., ſo daß Jeder weiß, was 
erlaubt iſt und was 


I nicht und er ſein Verhalten darnach 
ı einrichten Tann. 


I 
t 
1 
' 
! 


| wird als nothiwendig anerkannt, 


Jerner — und das tit vielleicht die 
Hauptfahe — wäre zu forgen für Be- 
ſchränkung der richterlicden Strafge- 
malt in Fallen fog. „mittelbarer Ge 
richtsmißachtung“. Faſt allgemein 
daß 
der Richter die ſummariſche Strafge⸗ 
malt habe inFällen der ,unmittelbaren“ 
gegen Uebertre— 


| tungen richterlicher Befehle, die im An= 
' geficht des Gerichtshofes verübt wer⸗ 


ment wird unter dem Mißtrauen, das 


der Fleiſchtruſtprozeß gegen ſein Bu— 


ungebührliches Betragen, 


reau für Korporationen weckte, ſchwer 
zu leiden haben, und diejenigen, die von 


vornherein nicht einſehen konnten, wie— 
ſo das Handelsdepartement von viel 
Nugen fern könne, werden vielleicht bej- 
fer prophegeit haben, als jie jelbjt ahn= | 
ten. 


Gegen Einhaltsbpefehle. 


Der Vorfchlag der hiefigen Schrift: 
feger-Union zur Gründung 
„Antis-$njunction“-Bundes wird in 
Gewerkſchaftskreiſen zweifellos beifäl— 
lige Aufnahme finden. Zu häufig und 
zu ausſchließlich hat ſich die Waffe des 
gerichtlichen Einhaltsbefehls in Arbei— 
terkämpfen gegen die organiſirten Ar- | 
beiter gerichtet, al3 daß es anders fein | 
fönnte. Die Frage ift nur: Wie hängt 
man der Kate die Schelle um? 

Der angenommene Belchlußantrag 
geht dahin, in allen Wahltämpfen — 
(bündlichen, ftaatlihen und gemeind: 
lichen) — von allen Amtsbewerbern— 
(alfo vom Konftabler- bis hinauf zum 
Gouverneurs und Bräfidentfchafte- 
Kandidaten) — eine Erklärung darüs | 
ber zu fordern, ob oder ob nicht fie 
Gegner des Einhaltsverfahrens ind: 
„wie e3 gegen Wrbeiterverbände zur 
Anwendung gebracht wird“. 

Man fann nicht jagen, daß Die 
MWortfaffung eine befonders glückliche 
wäre. Das Einhaltsperfahren gegen 
Arbeiterverbände ift weder in der Form 
noch in den maßaebenden Rechtsgrund- 
fäßen verjchieden .von dem Einhalts- 
verfahren gegen Millionäre, Gründer, 
Irufthaupilinge oder jonjt melche 
Leute. E3 kann nicht abgefchafft iver- 
den für die Einen, ohne es abzufchaffen 
Und fann nicht geändert 
| werden zu Gunsten der Einen, ohne 


| Iprießlich wirfen können. Jedoch, wenn | | af die Menderung auch) allen Anderen 


nicht3 Neue3 dazu fan, durfte man 
hoffen, daß die Zeit auch hier Heilung 
bringen und Die ee an jene 
„Kampagnelüge” ausmwifchen würde. 
E3 fam anderd, Mit jugendlichen 
Eifer, feine Dafeinsberehtiaung nac)- 
zumeifen und fic) die volle Gunft Des 
Bublitums zu gewinnen, aing das 
Handelsdepartement an feine Arbeit; 
durch feinen Kommiffar für Korpora= 
tionen ließ es Umfragen und Erhebun- 
gen veranitalten und erjchöpfende Sta= 
en Jammeln, um fo volle Kennt- 
niß „des inbujtriellen Fortfehritts und 
einen — Ueberblick über die 
Entwickelung der Induſtrien“ zu be— 
kommen, um dann mit dieſen Kennt— 
niſſen den Präſidenten unterſtützen zu 
können in der Ausarbeitung neuer 
Vorſchläge zur Förderung von Handel 
und Induſtrie und ſo den Korporatio— 
nen ſelbſt dienlich ſein zu können. Das 
Letztere wurde als das Hauptziel hin— 
geſtellt. Jeder Korporation, bei der 
der Kommiſſär Garfield anklopfte, um 
Auskunft zu erbitten und Erhebungen 
und Unterſuchungen anzuſtellen, ver— 
ſicherte er, daß er als ihr Freund 
komme und es in ihrem eigenen In— 
tereſſe ſein würde, ihm alle mögliche 
Auskunft zu geben. Auch den Groß— 
ſchlächtern gab er dieſe Verſicherung 
und ſie glaubten ihm und ſchütteten, 
wie ſie ſagen, arglos ihr reines Herz 
mn 

Dann fam der große Fleifchtruft: 

progeh und die von den „Baders” er- 
hobene Befhuldiaung, Herr Garfield 
habe ihr Vertrauen ichändlich getäufcht 
und jebt wird aus Wafhington gemel- 
det, man heae dort in Regierungsfrei- 
fen die „Ichmwerften Beforaniffe” ob der 
Zutunft des Handelsdepartements; — 
| „manche“ gingen fogar fomeit, zu be= 
| haupten, Herrn Garfield Bureau fei 
| fo qut mie „aus dem Gefchäft“ und 
| habe jJeine Nütlichkeit vollta verloren! 
19 Man Lönne fich’8 dort nicht berhehlen, 
daß das Bureau der Korporationen im 
Lichte von Herrn Garfields eigenen 
Ausſagen wie ein Anhängſel des De— 
partements des Generalbundesan— 
walts ausſehe; wie ein Seitenſtück zum 
Bundesgeheimbienft- -Bureau, nur ber= 
fappter als diefeg und darum für arg 
lofe Korporationen um fo gefährlicher. 
Man fürchte, die Korporationen und 
Andere würden hinfort nicht mehr viel 
| Vertrauen in die Verfprechungen der 
Regierung feten und dem Handelsde— 
partement, bezw. dem YBureau, nicht 
mehr jagen, al8 fie gerabe müßten, 
al3 zu jagen man fie zwingen ftünne, 
und damit hätte da8 Bureau eben fei- 
nen Werth jo gut wie völlig verloren. 
x * * 

Es mag ja ſehr gut ſein, daß dieſe 
„Befürchtungen nur' im Kopfe des 
betreffenden Korreſpondenten beſtehen 
und die „Regierungskreiſe“ gar nicht 

| daran deren, fich ob der Zukunft des 
| Hanbeadepartements zu forgen; aber 
wenn da® Gemeldete nur erfunden tft, 
fo fünnte e3 doch wahr fein; diejenigen, 
bie fih vom Handelsdepartement To 





zu Öute füme. 

Abjchaffen läßt es fich nicht, ohne 
eine unheilbare Rüde im NRechtsjnitem 
zu Schaffen. Ginhaltsbefehle Tollen 
a: bieten gegen Schädiqung, mo 
das Gefeß ihn nicht bietet. Es tft un- 
möglich, im Gefeß alle möglichen Falle 
porzufehen. Unzählige Handlungen, an 
und für fich nicht unrecht, fönnen unter | 
befonderen Umftänden zum Unrecht 
erden. Und wenn unter folchen UIm- 
ftänden nicht verhindert, fünnen fie 
Schaden verurfachen, den nachher fein 


Gefek und fein Rechtsverfahren mehr ! 


aut machen fann. Das aefegliche Recht, 
auf Schadenerfaß zu Hagen, hat fein 
Werth wo der Schädiger nichts hat, 
was ihm genommen werden fönnte; 
ganz abaejehen davon, daß auch Geld— 
entſchädigung — die einzige, die das 
Geſetz zu bieten vermag — ſehr oft 
keine Entſchädigung iſt. Kein Geld 
der Welt vermag einen Verkrüppelten 
wieder heil oder einen Todten wieder 
lebendig zu —— 
* * 

In allen Fällen biefer Art, wo je= 
mand durch einen Underen oder Durch 
eine Vereinigung von Anderen mit an= 


dermeitig nicht zu berhütendem, nicht | 


wieder qutzumakjendem Schaden be- 
droht ift, ift der Ginhaltsbefehl ein 
nothmwendiges Mittel des Rechts. Und 
die Natur der Sache bringt es mit fich, 
daß in der Anwendung des Mittels | 
dem perfünlichen Ermeffen des Rich- 
ter3 weiter Spielraum aelajjen wer: 
den muß. 

MWoraus denn bereits die Schwierig: 
feit der erftrebten Abhilfe fich eratbt. 
Meder läßt fih den Richtern verbie= 
ten, daß fie Einhaltsbefehle erlafjen. 
Noch läßt fich ihnen unverbrüchliche, 
auf jedweden Fall anmwendbare Regel 
und Nichtfehnur geben für die Erlaf- 
fung. Noch fann man fie wegen et- 
tmaiger, bei der Erlaffung porfommens | 
der Irrthümer bejtrafen. Keim Rich- 
ter fann beitraft oder feines Amtes 
enthoben werden, nur weil er gelegent= 
lich ein unrichtiges Urtheil gefällt Hat. 
Strafbar ift er nur dann, wenn er das 
falfche Urtheil gegen befferes Wiffen, 
forrupter Weife gefällt hat. Und wenn 
folhes der Fall ijt, dann ift Die Legis- 
latur die Körperfchaft, die den unge- 
rechten Richter vor ihr Gericht ziehen 
und ihn feines Amtes entheben kann. 

Die Legislatur ift in allen derar- 
tigen Fällen unbejchräntt in ihrem 
Richteramte. Gegen ihr Urtheil ift feine 
Berufung zuläflig. Sie fann den 
Richter verurtheilen, wenn immer fie 
findet, daß er fein Amt gemißbraucht, 
Bedrüdung geübt oder das Recht ge- 
beugt hat, auch wenn fi ihm nicht 
nachweiſen läßt, daß er Beitechung ge- 
nommen oder unter fonftigem ungehö- 
tigen Einfluß gehandelt hat. 

Könnten die Gemwerkichaften ihre 
Auffaffung von der Rechtswidtig⸗ 
feit de3 Ginhaltsverfahrens, mie in 
Streile und Bonkottfällen geübt, 
den Gejehgebern einflößen, fo wäre bie 
Abhilfe leicht. Kein Richter, der gegen 


* 


Meilen entfernt, 
mariſche Aburtheilung 


| 


| 
| 


| 
i 
| 


| 
| 


| 


| 


den: Rubejtörungen im Öerichtsfaale, | 
bon Zeugen, Zeugnifperweigerung u. 
dal. m. Mo es jedoh um Dinge fich 
handelt, die außerhalb de3 Gerichts- 
ſaales gefchehen, vielleicht Yunderte von | 
it für die fume 
weder Noth- 
menbdigfeit noch Berechtigung borhan= | 
den. Die Würde des Gerichtshofes 
fann dann ebenfo aut gewahrt und 
jeder gejeßliche 
wenn dem Befehisitbertreter in gehö— 


eines | tiger MWeife der Prozeh aemacht wird 


tie jedem 

aan Dies, 
das Recht a einen 
hätte und der Richter nicht mehr mie 
ı jegt als zugleich Antläger, Jury und 
Staatsanwalt und gewiffermaßen ala 
Richter in eigener Sache fich darftellt, 


anderen Gejetübertreter. 


Jo wäre das Einhaltäpverfahren befreit | 


bon dem, wodurch vor allem Andern e3 
anftöhig und verhaßt geworden ift. 
Fort aus Kiauifhou, 

Die „Frankfurter Zeitung“ 
fentlicht an leitender Stelle eine aus 
führliche Zufchrift von bejonders gut 
unierrichteter Seite, die jich höchft ab- 
fällig über Deutichlands „Pla an 
der Sonne“ in Oftafien äußert und zu 
dem Ergebniß gelangt, daß es das be= 
fte wäre, den Chinefer das Pachtaebiet 
gegen Erfas der Kojten zurücdzugeben. 

Kiautfchou fei das viele darauf ver- 
wendete Geld nicht werth, e3 fei eine 
tolaffale Uebertreibung, Ifingtau für 
den herrlichiten Hafen Oſtaſiens zu er— 
tlären. Deutfchland habe fich diefes 
Hafens bemächtigen fünnen, weil er = 
anderen Nationen nicht qut genug qe= 
iwejen jei. Ifingtau fönne fich nicht 
entfernt mit manchen füdforeanifchen 
Häfen meflen, namentlich nicht mit | 
Muſampho. 

In den amtlichen Denkſchriften über 
Kiautſchou werde viel von der ſchnellen 
Aa des Handels berichtet. Prüfe | 
man aber die Handels ſtatiſtik, ſo er— 
gebe ſich, 
ſchließ 15 auf die 


Japaner entfiele, 


der Stelle wolle. Die deutſchen Kauf— 
leute ebenſo wie die Ingenieure und 
Techniker zu Tſingtau ſähen denn auch 
der Zukunft der Kolonie recht trübe 
entgegen. Man ſage das nicht öffent— 
lich, weil alle mehr oder minder zur 
Regierung in Beziehungen ſtänden, im 
Privatverkehr mache man aber keinen 
Hehl daraus. 
heuren Koſten in eine ſchöne lachende 


Zweck erfüllt werden, 


ſo daß jeder Angeklagte 
Jury⸗ Prozeß | 


daß die Zunahme faft aus= 
ı gehenden ahr. 
mährend der deutfche Handel nicht von | 


bete er den demotratiſchen Klub für 
Bürger und Studenten und die Bon— 
ner Zeitung. Zuerſt begnügten ſie ſich 
mit konſtitutionellen Forderungen, trie⸗ 
ben aber bald aus Furcht vor der 
drohenden Reaktion in's republikani— 
ſche Fahrwaſſer hinein. Der republi— 
kaniſche Idealismus ſtammte aus dem 
Alterthum, und die franzöſiſche Re— 
volution gab die Vergleiche aus der 
Neuzeit. Sie wußten nicht, wie Schurz 
ſagt, wie gefährlich anziehend das 
Spiel der Einbildungstraft war, 
aud menn fie vor den Szenen ber 
Schreckensherrſchaft zurückſchauderten. 


Einmal während des Sommers ging 


Schurz mit Kinkel zu einer Verſamm— 
lung demokratiſcher Vereine nach 
Köln, auf der ſich auch Karl Marx 
breit machte, deſſen abſtoßendes, un— 
leidlich anmaßendes Auftreten bei 
Schurz den unangenehmſten Eindruck 
hinterließ. Die Auszüge übergehen 
wichtige Abſchnitte, ja den ganzen 
Herbſt und Winter 1848, und manche 
Ereigniſſe, die auch Bonn ergriffen, 
ſo die Bewegung für die Steuerver— 
weigerung und die Revolte der Land— 
wehr in Orten wie Iſerlohn, Elber— 
feld und Düſſeldorf. In Bonn ſollte 
dasſelbe geſchehen, und um die Land— 
wehr zu bewaffnen, 


rumpelung des Zeughauſes in Sieg— 


| Fritz Annecke 


| 


| degetrappel 





| 
| 


| andern Abend zog Schurz mit 
beröf- | andern davon, nad; St. Goarshaufen; 


| 
| 
| 


| Burg geplant. Das über die Maßen | 


Bedrohung | | — Ende dieſes Unternehmens in 


der Nacht des 10. Mai 1849 wird von 
Schurz, der einer der 120 Freiſchär— 
ler unter Führung des Exleutnants 
war, 

Schonung 


| und ohne erzählt. 


| Zrupp hatte e3 unterlafjen, die Bon- 


ner ?ähre zu zerjtören, auf der er 
übergejegt war. Als fie fernes Pfer- 
und 
hinter jich her hörten, verlor Annede 
das Vertrauen auf feine Leute umd 
rieth ihnen, fich in die Kornfelder zu | 


wahrbeitsgetreu | gelegenheit eine Verfammlung des Vers 


Der | 


war die lleber= | 
| Kleinhändler 


| 


| 


I 


| 


Berlangt Auftlärung. 


Die Srocers wollen wiflen, woran fie in 
Bezug auf das Gefet find. 


Der Verband der auf der Nordimeft: 
feite anfäffigen Grocer3 hat eine Lifte 
bon Fragen in Bezug auf die Vor=- 
Schriften des Gejeges zur Verhinbe- 
rung der Herjtellung und des Verfaufs 
verfälfchter Nahrungsmittel aufgeftellt, 
welche er dem Deputy-Nahrungsmit- 
telinfpeftor R. M. Patterfon zur Be- 
antmwortung vorlegen wird. 3 ift den 
Gefhäftsleuten namentlich um Auftlä- 
rung darüber zu thun, mie fie gegen 
Fabrikanten vorgehen können, die *h- 
nen unter fehriftlicher Garantie Waare 
als durchaus unverfälfcht verkaufen, 
die fich aber jpäter als verfäljcht her= 
ausjellt. 

Es ift einem Grocer zugejtoßen, daß 
er wegen Verkaufs von „Pfeffer“ de- 
jtraft wurde, den er von einer hiefigen 
Großfirma unter der jchriftlichen Ga= 
rantie erftand, daß der Pfeffer abfolut 
rein fei. Ein Jnjpeftor der ftaatlichen 
Kommiffion für die Prüfung bon 
Kahrungsmitteln ftellte Tpäter feit, daß 
der angeblih gänzlich unverfäljchte 
Pfeffer überhaupt fein Pfeffer mar, 
fondern lediglid aus gemahlenen 
Olivenkernen beſtand. Trotzdem der 
ſeinen Garantieſchein 
vorwies, wurde nicht etwa der Fabri— 
kant beſtraft, der ihn ausgeſtellt und 
die verfälſchte Waare als rein verkauft 
hatte, ſondern der Grocer. 

Auf morgen Abend iſt in dieſer An—⸗ 


bandes der Grocers und Fleiſcher der 
Nord- und desjenigen der Nordweſt— 
ſeite nach der Belmont-Halle, Belmont 
Ave. und N. Clark Str., einberufen 


Trompetenſignale worden. 


—-8- — 
Deutſch⸗am. Nationalbund. 


retten und ſich ſpäter nach Elberfeld Richter Max Eberhardt zu ſeinem erſten 


oder in die Pfalz zu ſchlagen. Ein 
kleines Trüppchen von zwanzig, dar— 
unter Schurz, wartete am Wegrand 
und ſah 30 Dragoner vorbeigaloppi— 
ren. Da kam ſie die Scham an, ſich 
ſo leicht haben in Angſt jagen zu laſ— 
ſen, und ſie folgten den Reitern nach 
Siegburg, verſuchten es auch, die auf— 
geregte Bevölkerung der guten Stadt 
in revolutionäres Feuer zu verſetzen, 
aber der Funke ſchlug nicht ein. Am 
zwei 


unter dem Loreleifelfen nahmen die 
Freunde Abſchied, Schurz zog nach der 
Pfalz in ſein Schickſal, die beiden 
andern kehrten nach Hauſe zurück, um 
die Strafe auf ſich zu nehmen, die ſie 
treffen würde. 


Lokalbericht. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Sie wies im letzten Ja Jahre 3250 Perſonen 
Arbeit nach. 


Laut des Berichtes, welchen Präſi- 
dent Brentano in der geſtrigen jä jährli- 
chen Generalverfammlung der Deut: 
Then Gefellfchaft abftattete, beträgt | 
deren Mitgliederzahl zur Zeit 469, ge: 
gen 452 im Vorjahr. Es traten 31 | 
neue Mitglieder bei, während 14 ftar= | 
ben oder audtraten. Die Einnahme an 
Mitgliederbeiträgen ftellte jih auf 
$3060.50 gegen $2941.50 im vorher: 
Nicht meniger ala 
3250 Perfonen erhielten im Gefchäfts- 


| jahr 1905 Arbeit nachgewiesen, unter- 


ftüßt murden 633 Familien mit 1597 


| Kindern und 996 einzelftehende Perfo- 


nen. E23 wurde dafür ausgegeben in 


| Baar $3379.91, für Kohlen $90.40, 


| für Schuhe $181.05, 
| Nachtlager 





Ifingtau fer mit unge- | 


| 


Beamtenjtadt verwandelt worden. Ein | 
Amerifaner, der ganz Ditafien fenne, | 


habe gefaat, 
aerade Die 
ivie die Amerikaner. 


entgegenaefegte Methode 
Gründeten bdiefe 


eine Stadt, fo beanügten fie fich ans | 


fana3 mit Holzfhuppen und dem aller: 


nothwendigſten, bis fie fähen, daß der 


| 
2 
| 


. 
i 


Handel aud gebeibe. Deutſchland 
aber baue zuerſt auf Staatskoſten eine 
prächtige Stadt und warte dann, ob 
wohl der Handel komme. Die Deut: | 
fchen müßten mohl heidenmäßig viel 
Geld haben! 

Durch die Neugeftaltung der politi= 
fhen Berhältniffe in Ditafien fei Ki- 
autſchou vollends werthlos geworden. 
Ja es ſei ſogar ein Pfahl im deut— 
ichen Fleiſche. 
tenſtation — 


die Deutſchen befolgten 
hauſe überwieſen, 
Unterſtützungsbedürftige 


| 


| 
| 


| x 


| 


| 


ne Ditaftienflotte im Rrieazfalle von | 
Deutſchland völlia abaefählofien und | find. 


jedem Feind auf Gnade und Unanade 
preisgeaeben jet. Wolle man Ifingtau 
in eine Feitung verwandeln, fo merbe | 
das mindeltens 60 Millionen foften. 
Und troß alledem merde Kiautfchou 
Ichließlich entweder an China oder 
Sapan fallen. Das beite wäre alfo, | 
fih möalichit bald aus diefer Kolonie 
zurüdzugiehen. 


Karl Shurz in der Revointionsbe: 
wegung. 

Der vierte Auszug aus den Erinne- 
rungen au8 einem langen Xeben in 
MeElures Monats sfchrift führt uns 
bi3 zur Flucht aus Bonn. Sein er: 
jtes öffentliches Auftreten bei einer 
Studentenverfammlung in der Aula 
fchildert Schurz, der fpäter im Senat 
in Wajhington unter die allerbeiten 
Redner gezählt murde fo: „EinemIm— 
pulſe folgend fand ich mich im näch— 
ſten Augenblick ſprechend der Ver— 
ſammlung gegenüber. Ich habe es 
mir nie in's Gedächtniß zurückrufen 
können, was ich ſagte. Ich erinnere 
mich nur, daß Worte und Gedanken 
mir in einem ununterbrochenen 
Strome kamen, daß ich mit heftiger 
Schnelligkeit ſprach und daß der Bei⸗ 
fall, der meiner Rede folgte, mich aus 
meinem traumähnlichen Zuſtand er— 
weckte“. Dieſer und andere Erfolge 
brachten Schurz bald an die Spitze der 
Bewegung in der Studentenſchaft. 
Mit Prof. Kinkel und andern grün— 


| 
I 
| 


} 
I 
| 
| 


| 
| 
| 


für 
im 


Koſt und 
257.82, Ganzen 
$4559.18. 

Auf Verwendung der Deutfchen Ge- 
jellichaft fanden 36 Kranke Aufnahme 
in Hojpitälern, 104 erhielten Recht3- 
fhuß und 26 wurden dem County» 
agenten behufs Aufnahme im Armen- 
mährend für 103 
die Eifen- 
bahnfahrt zum halben Preife ausge- 
wirft wurde. 


Schatzmeiſter Guſtav F. Fiſcher be— 


richtete, daß ſich der Kaſſenbeſtand am 


1. Januar 1905 auf 8992.06 belief, 
am 1. Januar 1906 auf 32999.61. 
Die Geſammteinnahmen während des 


| Sahres betrugen —einſchließlich zweier 


| Vermädhtniffe von je $1000 (Andreas 
%. Leiht und M. Gottfried) — $16,- 
' 601.07, die Gefammtausaaben $23,: 
601.46. Das Gefammtoermögen ber 


Nicht einmal als Flot- Geſellſchaft ftellt fich gegenwärtig auf 
3 in Betracht, da ei- | $ 


$34,453.16, wovon $16,235 in Hypo» 
hefen auf Grundeigenthum angelegt 


Der mit der Schweizerifchen Woh‘- 
thätigfeitägefellichaft von 


Präfidenten gewählt. 


Der unlängft hier gegründete Zeig 
des Deutſch-Amerikaniſchen Natio— 


ı nalbundes hielt gejtern im Schiller: 


| 
| 
| 


| 


: 


| 


| Gebäude feine erjte Generalverfamms 
lung ab, welche von über 50 Delegaten 
— zum größten Theil Vertretern bon 
Vereinen und Einzelverbänden — bes 
fuht war. Zum Präjidenten wurde 
Richter Mar Eberhardt gewählt, im 
Uebrigen hatte die Beamtenwahl das 
nachftehende Ergebnif: 

1. Vize - Bräfident, Eugen Niebers 
egger (zur Zeit Präfident des Schmwas 
benvereins). 

2. Vize-Präſident, Fritz Panier (zur 
Zeit Präſident von Seipp's Sänger⸗ 
bund). 

Prot. und Fin.-Sekretär, Ernſt 
Mannhardt. 

Schatzmeiſter, John Koelling. 

Beiſitzer: Konrad Linz, Joſ. Schlen— 
ker, Aug. Ziech, Dr. Emil Perl, Rud. 
Schweizer, Sophus Dabelſtein, Dr. 
Kercher und Franz Doniat. 

Es wurde beſchloſſen, daß die Bei— 
ſteuer für jedes Mitglied eines Vereins 
für das erſte Jahr 5 Cents betragen 
ſolle. Wenn es die Verhältniſſe ge— 
ſtatten, kann das Kopfgeld im nächſten 
Jahre herabgeſetzt werden, neueintre— 
tende Vereine müſſen aber für das erſte 

Jahr ſtets 5 Cents für jedes Mitglied 
entre. 


Vom Grundeigentpumswartt, 


Shetland» Upartmentgebäude für $112,000 
verfauft. 


Das Sherland - Apartmentgebäude 
an der Notdmweitele von Gheridan 
Road und Leland pe. ift von Britten 
& Reynolds für $117,000 an Kohn 
Malter verfauft worden. Das Haus 
ift mit $55,000, .belaftet, die mit 5} 
Prozent’ verzinft. werben. 

Zrau Hartiet Blair Borland hat 
bon Harvey 2. Cavender das 115 Fuß 
nördlid) von 18. Straße an Indiana 
Avenue gelegene Grundftüd, 100 bei 
177 Fuß, für $40,000 gefauft. 

Frau Emma %. Bully hat ihr 149 
Fuß nördlich von 37. Str. an Yndia- 
na oe, gelegenes Mietha3haus ımit et- 


ı nem Orundftüd von 50 bei 158 Fuß 


| 


für $30,000 an Sidney Mitchell ver- 
fauft. Das Eigentum ijt mit $12,» 
500 belaftet. 

William E. Pfifter hat an Nels 8. 
Sohnjon das 224 Fuß füdlich von 
| Belden Uve. an fFremont Str. gelegene 
Grunditüd, 48 bei 24 Fuß, nebjt Bad- 
ftein-Gebäude, für $16,000 verkauft. 

William U. Riebold hat von Henry 
Telz das Eigentum an der Südmeft- 
ede von Afhland Ave. und Divifion 
Str. für $22,000 aefauft. Das 
Grundjtüd mißt 75 bei 130 Fuß. 

Ihomas ©. Walter hat an rau 
Sarah U. Gahan das Wohnhaus an 
Sheridan Road und Jroing Part 


Chicago | Blvd., 90 bei 131 Fuß, für $21,000 


ſchon ſeit Langem beſtehende Kontrakt verfauft. 


Die Amtzzeit von fünf der fünfzehn, 
| auf je drei Jahre ermählten Direktoren 


ı wurde auf ein meitere3 Jahr erneuert. | 


Das Baditein-Fabrifgebäude 13— 
15 Carpenter Str., 52 bei 117 Fuß, 
ift von Oliver 2. Watfon für $20,000 


war geftern abgelaufen. Wiederermählt | an Albert Atkinfon verkauft worden. 


wurden die Herren Alex. Klappen: | 
| bad, Wm. %. Juergens, Guft. F. Fi: 
fher und DO. Wm. Kalk, mährend zn 
Stelle von Wr. Rapp jr. Herr Otto 
E. Schneider einjtimmig gewählt wur— 
de. 


Erlitt einen Schädelbrud. 


Der 66jähriae Patrik Garland, Nr. 
433 ®. 12. Straße, murbe heute an 
98. Str. und Mpenue N von einer 
Elektrifchen über den Haufen gefahren 
und erlitt einen Schäbelbrud. Der 
Verunalüdte liegt in bevenklihem Zus 
ftande im South Chicago = Hojpital 
darnieder. Er ift in der Anlage der 
Sroquois Yurnace Compary, 96. Str. 
und Calumet-Fluß, bejchäftiat. 


ee 

— Gemüthlid.—Die Gattin eined 
berwachfenen Herrn in Berlin hat ein 
neued Dienftmädchen befommen. Als 
basfelbe den Mann nicht Jo aufmerf- 
fam bedient wie fie e3 verlangt, rügt 
fie das. Mit einem Blid auf ihn beugt 
fih dad Mäbchen zu der Dame und 
ag: ihr zu: „Ad, Madame, id 
ind’ ihn ja fheußlih! Sie nich oof?* 


Todes - Anzeige. 

Sreunden umd Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebteGattin und uniere liebe 
Mutter 

Loniia Graf, geb. Stverd, 
im Alter bon 46 Nabren nad furze 
am 24. Februar geitorben ift. Die 
findet ftatt am Mittwoch, den 28. ® 
12 Uhr, vom Trauerbauie, 904 N. Mineiter 
Ave., nah Eden-Friedbof. Um ftille "Zheilnahme 


bitten: 

Ernſt Graf, Gatte. 

NRhHeinhold Graf, Sohn. 

Maria Fiider, Wilhelmine Sad, 
Erneiti Giermaun, Auguite Gil- 
le, Emilie Schiemann, Schweitern. 

Fred Storfs, Bruder. 
Nebit Schmwäger u. Schwägerinnen. 


em Leiden 


Todes - Anzeige, 


Freunden und Belannten die iraurige Na 
richt, dab unser lieber Sohn — * 
Adolph 
im Alter von 29 Sabren 5 Monaten und 1 Tag 
geitorben ift. Die eerdigung findet itatt am 
Donnerftag, den 1. März, um 12 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 1035 ®. 21. Etr., nad Concor⸗ 
dia. Um ftile Iheilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 


Fri Kicbad, Angnite Set, Eltern. 

—— 

€ ‚ , © — 
udolph — er Schultz, 


Minnie und Gute J—— 


Geſtorben: Auguſta Weije, Sonntag, den 25. 
Sebr.. ——— am Mitte 40 en Bor: 
mittags, bom Irauerbaufe, Par! Ave. und Mas 
dilon Str., River Foreit, nah Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: Zouife Sippinger, 
Schmweiter. Charles Eippinger, Schiwaaer. 


Todbes-Anzeige 


Berwandten und Freunden bie trauri- 
ge Nachricht, daß unfer lieber Sohn 
Oito Luhr jun. 
im Alter von 19 Jabren und 5 Mona— 
ten geſtorben iſt. eerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, den 28. Februar, 1 Ubr 
Nahm., vom Trauerbauie, 840 W. Dis 
bifion Str., nah Waldheim. Um itilles 
Beileid bitten die trauernden &inter» 
bliebenen: 
Dtto Luhr fen., und Anna Luhr, 
Eltern. 
Henry Luhr, Pruder. mbt 


m [22000 — — —ese — — — 


Todes ⸗Anzeige. 
Columbia Frauen⸗Vererin. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Louniſe Graf 
plöslich geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, den 28. Februar, 11 Uhr Vor— 
mittags, vom Trauerbaufe, 904 N. Wincheiter 
Ade., nad: dem Eden Friedhof. Die Beamten 
werden eriucht, punft 11 Ubr im der Bereind 
halle anweſend zu jein. 
Th. Behrens, Präfidentin. 
Francis Thum, Selretärin. 


Todes» Anzeige 

Verwandten und Seamzben die traurige Nach: 

ridt, dab meine liebe Gattin 
Katharina Gruber 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mlittwod, den 28. Februar, 
Morgens 9 Uhr, dom Zrauerhaufe, 2707 Went- 
worth Avde,, nad dem st. Maria Sriedhof. Um 
ftille Zheilnahme bittet: 
Michael Gruber, Gatte. 
Geitorden: Morig Kaufman, neliebter Vater 
bon Frau Hench Merg, Hrau John 8. Lewis, 
Mag Kaufmann, Otto U. Kaufmann und Alice 
staufınan, Gatte der beritorbenen Henriette 
Kaufmann, ftarb plöglihd am_26. Februar. Bes 
eroigund 28. — vom Trauerhauſe, 1670 
ingham Si ace, nah Waldheim, um 1 Uhr 

——— 


— Mina Secht, geliebte Gattin von 
Anton Hecht, Mutter von Emanuel, Morris 
und Nannaffe. Beerdigung bom Irauerbaufe, 
3410 ©. Hermitage Ave, am Mittwoch, den 28. 
Februar, um 12:30 RKachm. 
dem Waldheim Friedhof. 


Beerdigung auf 


Geftorben: Caroline Freund, Gattin bon Mios 
fes Freund, 81 Nabre alt, im Jüdiſchen Alten 
beim, Drexel Ube. und 62. Str., Montag, den 
26. Febritar. Beerdigung dom Heim aus am 
Mittwoch, den 28. Februar, um 9 Uber Borm., 
nad Dafiwoodd. Breslau (Schlejien) Zeitungen 
bitte au fopiren. 


Zur Erinnerung. 
Sr THebevoller Erinnerung an unfere liebe 


Tochter 
Lilian Wlroth, 
gej'orben am 26. Februar 1905, 


Kuhe Janft nach kurzen Leiden, 

Die Du trugſt geduldig hier, 

Du ruheſt nun in Gottes Zleden, 

D. mie gönnen mir ibn Dir. 

Nicht viel daft Du erdulden milffen, 

Echmerz, Kummer, Web in dieier Welt, 
Sir geben Did in Gottes Hände, 

Er mad’ mit Dir wa3 ibm aefällt. 

Menn Liebe Ionnte Wunder mwirfen 

Und fünnte die Todten meden, 

So tbät’ die fühle Erde 

Dich heute nicht mehr bededen. 


Bon Deinen Dich nie vergejienden 
Papa und Mama. 


Dantfasına. 


Srau Srana NRoebler und Familie forechen 
Paftor Lambrecht und der Lefling-Loge Orden 
der Freimaurer, fotwie den vielen Freunden und 
Verwandten ihren aufrichtigen und berzlichen 
Dank aus für deren Thellnahme und die vielen 
Blumenivenden am Begt bniß Ihres beritorbes 
nen Gatten und Vaters. 


RT Bur filbernen Hoczeitäfeier ded dentichen 
Natierpaares! Sonvenirpoitfarte: mes Wil⸗ 
heim II. mit feinem Großvater am hiſtoriſchen 
Eckfenſter. Eleg. lolor. G bc, 6 ſJ. 2öc portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geihäit, 
100-102 Randolph R Zei. Main lie. 


| Guns. BURMEISTER & Son 
| Feihhenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Uufträge von allen Thellen ber Etadt prompt 

Beiorgt. Up didoſaꝰ 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien:Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Flinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadhfene, $10. 


5 Centd Car-Sare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Zelephone Humboldt 1512. 
13n0X* 


Waldheim. 


Einziger deutiher fonfeffiondlofer Friedhof don 
Ehicago. Durdh Metropolitan:Hodbabn für 5c au 
erreichen. Billige Be räbnihvläge find in diejem 
fhöneit Friedbsf u ba» 
ben. — Office: Oal ele 273 Belt.— 
Stadt-Dffice 670 W, Chicago Ave, Tel. 751 Weft. 


Bhilipp Viaad, Selr. Zacob Schwab, Supl. 
ſpæ⸗ 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
— — 
The Royal Hungarian Hussar Orchestra 


tonzertiren jeden Abend und Sonntag Rad 
mittags. Eintritt frei. Achtungsvoll 


JOHN WEIS, £Eigenthümer. 


6b, didoia* 


EMIL GASCH 


Schher „Mienzi”. 


Buffet und Reflaurant. 
122-124 Clark Str. 


nahe Bafbington Straße. 


»..» ».» .» = Diain 850. 
æetetes — 18nd,fabido,1} 


Tel. North 1325. Etablirt 1854. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Neine rothe Zederfhindeln, mit Mupfer- und 
galvanijirten Nägeln, Strikt Hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23feb,3m& 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Spesialiit in der Behandlung 
alter neheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäde, Baricocele „And 
Biutvergiftung. — ne Stunden: Täg- 
lich bis um 8 Uhr Abends. — — 
bis 12 Uhr Mittags. 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randoloh Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen and Augengläjer eine Spezialität. 
KHovaks, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


* Randolph 8tr. 
Geld m 5 bis 6 Brogent Zinfen zu 
ee: * an Oypotbelen 
su berfaufen. Tel entral 2 1ip1j 


Hermann Heinze, C. E., 


Bermefier und feiner Zeichner. 639 wein Si 
m! 


Zelet die „Bonntagpoft«. 





Royal Sicherheits-Gewölbe 


Unter Royal Trust Co. 


Bank. 


Btablirt 1556 


Starf 


Brivat 


Die beiten Leute in Chicago bemusen fie jeit den Ietten 20 Jahren. 
Bores S3.00 per Jahr und aufwärts. 
Offen von 9 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Abends. 


Royal Insurance Building 


169 Jackson Bilvd. 


E35 wird deutid geiproden. 


—— — — — — 


Lokalbericht. 
Rückſtände. 


Herr Lewis verſucht, ſie gerichtlich 
beizutreiben. 


Schwierige Reviſionsarbeit. 


In der „Geſchäftsführung“ unſerer Ge— 
richtskanzleien finden ſich ſelbſt Sachver⸗ 
ſtändige nicht zurecht. — Zwiſchen zwei 
Stühlen.—Bartzen ſpielt nicht mit. 


Korporationsanwalt Lewis hat ge— 
ſtern im Namen der Stadt eine Kla— 
ge angeſtrengt, um den früheren Steu— 
ereinnehmer des North Town, Paul 
Redieske, bezw. deſſen Bürgen zur Be— 
zahlung von $11,728.01 zu zwingen, 
die Redieske am Schluß ſeines Amts— 
termins zu wenig an die Stadt abge— 
liefert hat. Herr Redieske ſagt, es ſei 
eine alte Geſchichte, daß jenes Geld im 
Dreyer'ſchen Bankkrach verloren ging. 
Nach dem Krach hätte er neue Bürgen 
beibringen müſſen, es wäre aber aus— 

rücklich zwiſchen der Stadt und ihm 
vereinbart worden, daß die neuen Bür— 
gen für den bereits erlittenen Verluſt 
nicht ſollten haftbar gemacht werden. 

Noch eine zweite Klage ſtrengte Herr 
Lewis geſtern an, und zwar gegen die 
Oak Park Hochbahn-Geſellſchaft. Er 
will, daß dieſe Geſellſchaft vom Gericht 
gezwungen wurde, genauen Aufſchluß 
über die Zahl der Wagen zu geben, die 
ſie bisher von Jahr zu Jahr in Ge— 
brauch gehabt hat. Die Gefellfichaft hat 
für jeden diefer Wagen jährli eine 
Lizensgebühr von $50 an die Gtadt 
zu entrichten. Sie zahlt die Lizens für 
98 Wagen. Diefe Zahl halt Herr 
Zemwis für zu gering, aber genaue Aus- 
funft über die wirkliche Wagenzahl zu 
erlangen hat er nicht vermocdht, und 
dazu joll ihm nun das Gericht Helfen. 

Ein arger Wirrwarr. 

Die Nepijoren, welche von dem Un= 
terfuchungs = Ausschuß des Countyra= 
thes mit der llnterfuchung der Ges 
Ihäftsmethoden, bezw. mit Prüfung 
der Gejhäftsbücher in den Sporteläm= 
tern betraut worden find, erjtatteten 
geitern Nachmittag Bericht über da3 
Srgebnih ihrer Arbeiten, jomweit Ddiefe 
ih auf das Gefretariat des Freisge= 
tichtes erftredt Haben, und awar auf Die 
Seitperiode vom 1. Dezember 1904 
bis zum 31. Januar des vergangenen 
Jahres. Es heißt in dem Bericht, daß 
bon einem überfichtlihden Syitem der 
Geihäftsführuna in der befagten Ge— 
richtstanglei feine Rede jei; alles fchei- 
ne förmlich Darauf zugejchnitten zu 
jein, eine Kontrole der Einnahmen zu 
verhindern. Dielen Umftänden 
hätten fich nur wenigellnregelmäßigfei- 
ien über jeden Zweifel hinaus feitjtel- 
len lafjen, jedoch jei es aelungen, zu 
ermitteln, daß von den erzielten Ein— 
fünften mindejten® $4,180.25 in den 
Ausmeifen des Gerichts - Sefretärs 
Linn nicht verrechnet find. Dazu fä- 
ınen $7090 an Gebühren, die von ver- 
Ichiedenen Verkehrs-Geſellſchaften 
hei der Anitrenaung von Enteignung3- 
verfahren Hätten bezahlt werden fols 
len, die man ihnen aber, 
aus Unfenntnif der einfchlägigen Be- 
ftimmungen, nicht abverlangt habe. Es 
joflen nun Schritte aethan merden, 
um Herrn Linn zur Ablieferung des 
eritermähnten Betrages zu zivingen. 
Von den in Frage fommenden Ver— 
tehrs = Gefellfchaften will man einfach 
verlangen, daß fie die nicht gezahlten 
Gebühren nachträglich entrichten. 

Kimdet Fein Entgegenfommen. 


Dor dem Finanz-Ausfhuß Des 
Stadtrathes vertrat geitern Hafen 
ingenieur Pihlfeldt verfchiedene For- 
derungen, die DOber-Baufommifjär 
Patterfon aeftellt hat. Herr Patter- 
fon hat empfohlen, daß der Hafen: 
meilter und deffen Angeftellte al3 über- 
flüffig entlaffen werden mögen. Der 
Ausshuß biekt dafür, daß diefe Leute, 
weil fie [don lange fich in ihren Stel— 
lungen befinden, aud) fernerhin darin 
belajlen werden follten. — Herr Bat: 
terfon hatte gufammen $110,000 ver- 
langt, um am Gee und am Fluß die 
Uferrechte der Stadt beffer wahren zu 
fünnen. Die Forderung wurde al;ge- 
lehnt. Bei der Debatte über diefe 
beiden Punkte zeigte es ſich, daß weder 
die Demokraten, noch die Republikaner 
Herrn Patterſon als Parteigenoſſen 
anerfennen wollen. Die Demotraten 
meinten, daß die Republifaner fich des 
Dber-Baufommiffärs annehmen foll- 
ten, weil fie ihn „über’3 Jahr ja doch 
als Mayorsfandidaten würden aufitel- 
Ien müflen“. Die Republifaner wollten 
aber hiervon nichts wiſſen und fagten, 


1 4 
Unter 


anſcheinend | 


die Demofraten, zu Denen Herr Patter- 
fon im vorigen Jahr übergegangen, 
jollten ihn nur ruhig behalten. 
öffentlihe Gejundheitspflege fanden 
ſich geſtern Gaſt— 
ein, um Verwahrung gegen die, an an— 


chenkontrole Verwahrung einzulegen. 
Es wurde u. A. geſagt, daß die Ein— 


lich einer Anzahl von ſtädtiſchen Ange— 
ſtellten Gelegenheit geben würde, ſich 
freie Atzung zu erſchnorren und allerlei 
kleine Erpreſſungen zu verüben. 
Ausſchuß hat aber dann doch be— 
ſchloſſen, die betreffende Vorlage zur 
| Annahme zu empfehlen. Sie ging 
Abends im Gtadtrath 
murde aber nachher in 
gung gezogen. 

Mill einem Unmefen fteuern. 


Nad) einem Gutachten, das Baufom- 
miffär Barten von dem Hilfs - Kor- 
porationsanwalt Hoyne eingeholt hat, 
ift er nicht verpflichtet, ja, nicht ein- 
mal berechtigt, fih um Stadtraths— 
Beichlüffe zu fümmern, durch welche 
Griaubniß zu Berftößen gegen 
Bauordnung gegeben mird. 
Barten beabfichtigt, jih an 
Gutachten zu halten und fich 


Wiedererwä— 


Herr 


in der 


Folge um Beſchlüſſe der fraglichen Art! 


jHarris, Re— 


nicht mehr zu kümmern. 
Es gibt kein Geld. 

Weil Stadtſchreiber Anſon ſich wei— 
gert, an Stelle des von ihm aushilfs— 
weiſe als Chefclerk für ſeine Kanzlei 
angeſtellten Herrn White den Zivil— 
dienſt-Anwärter Padden anzuſtellen, 


nicht zur Zahlung anzuweiſen. 
ſie dieſe Abſicht aus, ſo 
Stadtſchreiber und ſeine Leute bis auf 


müſſen der 


Schulen für Krüppel. * 


Stimmen 


— N 
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Elbend»oft, Chicago, Dienftag, Den 27; Februar 1906. 


Aod unenifdieden. 


— — 


Die Ernennung Col. Finertys zum 
Nachfolger Minwegeus. 


Das Abfall⸗Problem. 


Herr Patterfon befürwortet Einrichtung ei- 
nes ftädtifchen Suhrparfes.—Kizensfontrole 
für BHofpitäler. — Derlängerung einer 
Bodhbahn:Kinie geplant. 


Ald. Kohout rief geftern Abend im 
Stadtrath die neulich vom Mayor ein= 
gejandte Ernennung des Col. Finerth 
zum Nachfolger des Herrn Minmegen 
bon der Behörde für öffentliche Ber: 
beflerungen zur erhandlung auf. 
Bor Ausfhuß für Sonderjteuern, 
dem die Ernennung zur Begutachtung 
übermwiejen worden war, wurden nun 
zmei Berichte vorgelegt. Der Mehr: 
heit2bericht empfahl die Bejtätigung, 
der Minderheitsbericht mar dagegen. 
Ein Antrag, den Minderheitzbericht 
anzunehmen, wurde mit 35 gegen 27 
abgelehnt. Das gleiche 
Stimmenverhältnig ergab fih, als 
dann über die Unnahme des Mehr: 


| heitberichtes abgeftimmt murbe, 


Bor dem Stadtrath2-Ausfhuß für ı 
ı 27 gegen die Annahme. 


und Gpeijemirthe | 


derer Stelle erwähnte, behördliche Kü- | 


waren diesmal 35 Stimmen für und 
Der Mayor 
erflärte den Antrag für angenommen. 
Man machte ihn darauf aufmerfjam, 
daß zur Annahme des Antrages eine 


ı abfolute Mehrheit fämmtlicher Alder- 
; men erforderlich fei, alfo 36 Stimmen. 


führung einer folchen Kontrole ledig: | 


Der | 


auch durch, 


bie | 


7" | Harding, 
diejes | 





Br E an r = | Brintgle 
beabfichtigt die Zipildienit = Kommif= ! 
s * — z . . . Harfi 
fion, die vom Stabtfchreiber eingereich- | Smito, 
te Gehaltslifte feines Kanzleiperfonalg | 
Führt | 
I Bırtler 
Larſon 
Foreman, 


Waypole, 


| Eitts, 


Der Schulrathsausfehuß für Unter: | 


richtswefen hat zu empfehlen bejchlof- 
fen, daß die Erziehungsbehörde in der 
Nähe des an Park pe. für verfrüp- 
pelte Kinder errichteten Heims 


eigens | 


für diefe Kinder ein Schulhaus bauen | 


laſſe. 
a 
Drohende Wolfen. 


Streit der Simmermaler und Anſtreicher in 
Sicht. 

Die hieſigen Unternehmer von Ma— 

insgeſammt 4500 


lerarbeiten, die 
haben ſich gewei— 


Leute befchäftigen, 
gert, das neue Uebereinfommen 
der Gemwerfichaft 


mit | 
zu » unterzeichnen. | 


Die Union verlangt eine Zohnaufbei: | 


ferung von 5 Gent3 die Stunde und 


jogenannte „gejchloffene” Werkftätten. | 


I 

BE ohne Bezahlung arbeiten. 
| 

| 

l 

| 

l 

l 

| 

| Da das zur Zeit beftehende leberein- 
ı fommen moraen erlifcht, jo ijt es mög- 
| fich, daß die Union ihre Mitalieder 
| übermorgen an den Gtreit 


wird. 


Riley, 
| Nowidi, Dem. 





befehlen | 
Die Beamten der Gemwerkichaft | 


werden heute noch einzelne Unterneh: | 


l 

| mer auffuchen und fich bemühen, fie zu 
| veranlaffen, daS WUebereinfommen zu 
| unterzeichnen. Denjenigen, Die 
| meigern, wird mit einem Gtreif ge= 
| droht werden. Anwalt U. €. Allen 
| hat in einem NRundichreiben die Urs 


| 
| 


Der Mayor gab zurüd, daß zur Zeit, 
weil Herr Eidfrann aus der Körper- 
ichaft ausgefchievden tft, jchon 35 
Stimmen eine abjolute Mehrheit bil- 
deten. Das wurde beftritten, und der 
Mayor fagte, er würde ein Rechtsguts- 
achten iiber den Gegenstand einholen. 
Sollte diefes gemäß dem von den Pro— 
teftlern vertretenen Standpunfte aus- 
fallen, jo fönnte die Angelegenheit in 


| Wiedererwägung gezogen und dann 
| von Neuem darüber abagejtimmt mer- 


den. Der Mayor glaubt annehmen zu 
bürfen, daß bei einer nochmaligen Ab- 
jtimmung mindeitens 37 Stimmen für 
die Beitätigung abgegeben 


| würden. Geftern Abend ftimmten für 
| die Beitätigung: 


Gonlon, Dem. 
dan, Dem. 
Sowers, Dem. 
Sougbertd, Tem. 
Sullivan, Dem. 
Nyerno, Dem. 
Sabne, Rep. 
Reinberg, Dem. 
sendling, Rep. 
Bradley, Dem. 
Burns, Rep. 
Roberts, Rep. 
O'Connell, Dem. 
Badenoch, Rep. 
Bihl, Rep. 

Hunt, Rep. 
Kohout, Dem. 


Coughlin, Dem. 
Kenna, Dem. 
Dixon, Rep. 
Rep. 
Richert, Dem. 
Dailey, Dem— 
MceCormick, Dem. 
ones, Re} 


Fick 

Hurt, D 
Scully, De 
Hoffman, D 
Dem. 


Dem. 


Zimmer, 
Conſidine, 
Dem. 


Dever, Dem. 


Dagegen: 

Schmidt (24.) Rep. 
Dunn, Rep. 
Siewert, Rep. 
Ruxton, Rep. 
Snow, Rep. 
Uhlir, Rep. 
Beilfuß, Rep. 
Finn, Dem. 
Reeſe, Rep. 
Sitts, Rep. 
Raymer, Rep. 
Race, Rep. 
Hunter, Rep. 


Rep. 
Young, Rep. 

Rep. 
Smitb, Rep. 
Stewart, ep. 
Schmidt (23.) Nep. 
Williſton, Rep. 
Rep. 

Rep. 

Rep. 
Bennett, Rep. 
Dem. 
Rep. 
MeCormick, Rep. 
* * * 


Nicht anweſend waren in der Sitz— 
ung die Ald. Carey, Cullerton, Mar— 
tin, Brennan, Potter, Kunz und 
Moynihan. Zwei oder drei von die— 
ſen Herren würden, ſollten ſie dazu 
Gelegenheit erhalten, in dieſer Sache 
ſich wahrſcheinlich auf die Seite des 
Mayors ſtellen. 





Niedergedrückt. 
20 Zahre Sklaverei — Wie ſie frei wurde. 


Ein Opfer der Unverdaulichkeit das 
von einer ſchönen ländlichen Heim— 
ſtätte Englands ſchreibt, erzählt, wie 
es den Sieg in ihrem 20jährigen 
Kampfe dapongetragen bat und ijt 
tol; auf feinen Iriumph über bie 


| Kaffee-Anaemohnbeit. 


„sh fühle mich verbunden Ihnen 
zu jagen,“ jchreibt fie, „wie gut Po- 
tum Yood Kaffee mir befommen ift. 
Sch bin nicht nur dankbar, fondern 
wiünfche auch daß andere, die vielleicht 
jo leiden mie ich gelitten habe, erfab- 


ren, in welcher angenehmen Weife mir 


fi | aeholfen wurde. 


„sh hatte 20 Jahre an Unverdau- 
lichkeit und Schwindel gelitten, der 
gewöhnlich das ſchmerzhafte Uebel be— 


beitgeber darauf aufmerkſam gemacht, gleiteie und mich häufig niederdrüdte. 


daß diejenigen, die aus dem Verbande 


mit der Gewerkſchaft unterzeichnen 
würden, ſich gegen das Strafgeſetzbuch 
vergingen, da ſie ſich dadurch, daß ſie 
Nichtgewerkſchaftler die Möglichkeit 
nähmen, Beſchäftigung zu erlangen, 
einer Verſchwörung ſchuldig machten 
nach der Entſchedung des Staats— 


Obergerichts in Sachen der Kellogg | ftum Food Kaffee 


Smith Board Co. 

Die Urbeitgeber waren erbötig, je 
nach der zu liefernden Arbeit 40—50 
Gents die Stunde zu zahlen. Die 
Union verlangt aber 50 Cents die 
Stunde für jedes Mitglied. 

Sympathieftreif. 

Aus Sympathie mit den ftreifenden 
Reiftenarbeitern legten gejtern 150 
der SchuhmaazensFabrif der J. P. 
Smith Company, Nr. 132 Erie Str., 
befchäftigte Arbeiterinnen die Arbeit 
nieder. Die Leiftenarbeiter ftreifen, 
weil die Firma fich angeblich weigerte, 
ihre Zohnforderung zu bemilligen. 

Die Federation of Zabor bezog heute 


austreten und ba3® Uebereinfommen | tafao und 


in | daß es nicht 


Ich trank nie viel Kaffee, und fogar 
Milch waren zu fchiwer für 
meine zerriüttete Verdauung. Dep: 
bald tranf ich ausſchließlich Thee bis 
bor einem Jahr, al ich in einem 
Padet von Grape Nuts das Kleine 
Buch „Der Weg nahWoplitadt” fand. 
„Nachdem ic) das Büchlein forafäl- 
durchgelefen, war ich begierig Po- 
zu verfuchen und ich 
Tchidte na) 66 Shoe Lane, London, 
nad einem Badet. Er fehmecdte mir 
bom Anfang an und ich entjagte fo- 
fort dem Thee züt feinen Gunften. 

„Ich fühlte mich bald beffer. Der 
Schwindel verging nad den erften 
paar Tagen des Poftumtrintens, und 
mein Magen wurde fo fchnell ftärfer, 
lange dauerte bis ich 
Milch zu genießen vermochte (ich trinfe 
fie noch) und viele andere Sachen, die 
ich früher nicht anzurühren magte. 
Sch Habe die Wahrheit Ihrer Angabe, 
daß Poftum gutes rothes Blut er- 
zeugt, felbit erfahren. 

„sh bin ganz begeijtert von ben 


tig 


ihr neue3 Quartier im Haufe Nr. 177 | Vorzügen meines neuen Tifchgetränts 


La Salle Straße, deifen ganzes fünf- 


und mährend der letten paar Monate 


te3 Stodwerf fie gemiethet hat... Dort | habe ich Propaganda für Poſtum un— 


werben nunmehr mehrere Dubend der | ter meinen Nachbarn gemadıt, 


hauptſächlichſten Gewerkſchaften der 
Stadt ihr Hauptquartier aufſchlagen. 
— —— — 

* Die Vorkehrungen zur Ueber— 
führung der mediziniſchen Abtheilung 
der Newberry-Bibliothek, einſchließlich 
der Senn'ſchen Sammlung von Wer— 
ken über die Geſchichte der Heilkunde, 
in die John Crerar-Bibliothek wurden 
geſtern vollendet. 


und 
Viele haben Nutzen daraus gezogen; 
ich werde auch weiterhin meinen 
Freunden von dem „beſſeren Theil“ 
erzählen, das ich gewählt habe.“ Na— 
men erfährt man von der Poſtum Co., 
Battle Creek, Mich. 

Es hat ſeinen Grund. Das kleine 
Büchlein „Der Weg nach Wohlſtadt“ 
findet man in Poſtum und Grape 
Nuts Packeten. 


| 


werden | wärtige Syitem und vor 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 


! 


| 


| 


Ein Mann erjparte neulich 
durch das Telephon $10,000. 

Er hatte einen Dertreter nach 
der Eifenbahn-Station gejchickt, 
um die Summe für Derth- 
papiere, die er von einem Man- 
ne, der abreifen wollte, gefauft 
hatte, auszuzahlen. 

Sehn Minuten vor der Ab- 
fahrt des Zuges wurden die 
Werthpapiere als werthlos er- 
kannt. 

Der Vertreter wurde per Ce— 
lephon erreicht, gerade als er 
den Bahnhof betrat. Die Zehn— 
tauſend waren gerettet. 

CHICAGO TELEPHONR CO. 


Contract Department. Main 294, 
203 Wafhington Str. 


Ad. Dunn befürmortete im Nimen 
des ulferton’fhen Unterfuchungs- 
Ausfhuffes (Vorfiger Cullerion mar 
nicht zur Stelle), daß diefem Mittel 
zur Verfügung geftellt werben mödj- 


ten, um mit Hilfe von Sadperjtändis | 
gen Klarheit über die Orabjchereien | 


zu erlangen, die bei der Ausführung 

öffentlicher Arbeiten, bejonders bei 

einigen Qunnelbauten, ohne Frage 

borgefommen find. Der Antrag wurde 

dem Finanz-Ausfhuß übermiefen. 
Die Abralifrage. 


Bom Ober-Baufommiffär Patter- 
fon lief eine Zufchrift ein, in welcher 
befürmortet wird, daß die Stadt die 
Bejeitigung der Abfälle der yirma 
Domwdle & Wilfon übertrage, die fich 
zu deren unentgeltliher Bejorgung 
verpflichten will. Für die Abfuhr der 
Abfälle folle die Stadt eigene YFuhr: 
werfe, Prahmen ufw. anjchaffen. E3 
würde das Anfangskoften im Betrage 
bon $250,000 verurfacdhen und jähr- 
liche Betriebsfoften im Betrage von 
etwa $425,000, auf die Dauer aber 
weit billiger fommen, al3 das gegen= 
allem Sich 
weit wirffamer erweifen, als bdiefes. 
Gegenwärtig ginge e8 bei der Bejchäf- 
tigung von Fuhrhaltern im Abfallme- 
fen nad Gunft. Der Preis von $4.50 
den Tag, der für jedes Gejpann ge— 
jtellt werde, fei zwar niebrig, bemirfe 
aber, daß falt durchweg nur ganz er= 
bärmliche Gefpanne in den Dienft der 
Stadt gejtelt mürden. Außerdem 
würde zu häufig mit den Gefpannen 
gemwechfelt, To daß nichts Erfprießliches 
geleiitet werden fann. Herr PBatterfon 
hatte feiner Zufchrift einen Ordinanz- 
entwurf beigelegt, der auf die Ausfüh- 
rung der von ihm befürmorteten Pläne 
abzielt. Die Maßnahme ift vorläu= 
fig zurüdgelegt worden, wird aber 
demnächit zur Verhandlung fommen. 

Präfidenten-Befuch. 

Auf einen entfprechenden Antrag 
wurde bejchloffen, an Präfident Roofe- 
velt die Einladung zu richten, er möge 
im September nad) Chicago fommen 
anläßlich der alödann hier fattfinden- 
den Munizipal - Konvention, zu der 
ſich vorausſichtlich die Bürgermeiſter 
und zahlreiche ſonſtige Würdenträger 
faſt ſämmtlicher größeren amerikani— 
ſchen Stadtgemeinden einfinden wer— 
den. 

Die Koſtenrechnung. 

Von der Abwaſſerbehörde lief eine 
Rechnung im Betrage von $498,000 
ein über den Koſtenantheil, welcher an 
den Brückenbauten in der State, Har— 
riſon, 18. und Main Str., auf die 
Stadt entfällt, und eine weitere im 
Betrage von 814,079 für Pflaſterar— 
beiten, welche die genannte Behörde in 
Verbindung mit den beſagten Bauten 
hat beſorgen laſſen. Geld zur Be— 
gleichung dieſer Forderungen hat die 
Stadt nicht im Kaſten. Die Rechnun— 
gen wurden vorläufig „zu den übri— 
gen“ gelegt. 

Drang nicht durch. 

Der Mayor kündigte an, daß er 
John Hedderman zum Wärter der 
Brücke in der Halſted Str. und George 
C. Morgan zum Wärter der Brücke in 
der. Morgan Straße zu ernennen 
mwünjhe. Die Ermennungen wurden 
beitätigt, objehyon Ald. Mc&ormid von 
der 21. Ward in Bezug auf Hedder- 
man Einfprache erhob, meil Diejer 
Mann angeblich perfönlich den Anfor= 
derungen feines Pojtens nicht gewadh- 
fen Sei. 

Ho‘pita'- Kontrole. 

Angenommen wurde eine Vorlage, 
welche eine Lizensfontrole für Hofpitä- 
ler vorjieht und bejtimmt, daß für den 
Betrieb eines Krantenhaufes eine jähr- 
liche Lizendgebührt von $100 an die 
Stadt entrichtet werden joll. Eine 
Vorlage, welche auch für Speifewirth- 
fchaften eine (Küchen) Lizenzfontrole 
porfieht und für den Betrieb folcher 
Gefchäfte die Fntrichtung einer Lizens- 


! gebühr von $25 vorjieht, wurde eben=- 


fals angenommen, fpäter aber auf 
Ald. Couahlind Antrag nochmals in 
MWiederermäqung gezogen und an Yen 
zuftändigen Ausfhuß zurüdvermwiefen. 


Uas Spewerbot. 


Es hatte ſich herausgeſtellt, daß das 

ſeinerzeit auf Betreiben von Herrn 
Julius Goldzier erlaſſene — Spei— 
verbot bei der Neuzuſammenſtellung 
des ftädtifchen Straffoder aus dieſem 
fortgelaffen worden mar. Die betref- 
fende Verordnung ift nun gejtern 
Abend von neuem angenommen mors 
* Das Jugendgericht. 

Dem Finanz-Ausſchuß überwieſen 
wurde eine Vorlage, nach welcher die 
Stadt eine Bauſtelle für die Errich— 
tung von Gebäuden für das Jugend⸗ 
gericht faufen fol. Die Gebäude fol- 
len von Stabt und County auf ge- 
meinfame Rechnung aufgeführt und 
der Aufficht des Chef3 der Auffichtäbe- 
amten de3 Xugendgerichtes unterftellt 
werden. —Ebenfall3 dem Finanz-Au3- 


ber GSuperintendenten be Straßen 
amtes um Aufbefferung ihres Gehal- 
te3 von $1350 auf $1500 das Yahr. 
Zur Begründung de3 Gefuches wird 
unter Anderem feftgejtellt, daß die Su- 
perintendenten auf eigene Rechnung 
Pferd und Wagen zu halten haben. 
Für nädhften Montaa. 


Gegen die Vorlage, die e8 der Ehi- 
cago, Milmaufee & St. Paul ermög- 
lichen fol, ihre Zmeiglinie nad) Evan- 
fton in Verbindung mit der Northive- 
ſtern⸗Hochbahn zu betreiben, ſind ver— 
ſchiedene wichtige Einwände gemacht 
worden. Die Maßnahme ſoll nun am 
nächſten Montag nochmals gründlich 
erörtert und dann zur Abſtimmung ge— 
bracht werden. 

Hochbahn-Verlängerung. 


Von der Metropolitan-Hochbahn— 
geſellſchaft lief ein Geſuch ein um Er— 
laubniß zur Verlängerung des Hum— 
boldt Park-Zweiges dieſer Geſellfchaft 
bis an die 72. Ade. Das Geſuch wur— 
de dem Verkehrs-Ausſchuß zur Be— 
gutachtung überwieſen. 

Erſatzwahl angeordnet. 


Anläßlich des Rücktritts von Ald. 
Eidmann, der zum Mitgliede der Ab— 
waſſer-Behörde gewählt iſt, wurde für 
| die 32. Ward eine Grjagmwahl an- 
| geordnet. Ald. MeCormid, der feit 
| Dezember den -Boften des Präftdenten 
ber Abwaſſerbehörde bekleidet, ſcheidet 
in dieſem Frühjahr ohnehin aus dem 
| Stadtrathe aus, jo daß eine Abdan= 
| fung und Erjagwahl in feinem Falle 
I nicht geboten find, 
| Swchuß verlangt. 
| Von der Verwaltung des Heims für 
| verfrüppelte Kinder lief ein Geſuch ein 
| um Bewilligung eines Zufchuffes zur 
; Beitreitung der Betriebsfotten. Der 
| dinanzausfhuß wird zu begutachten 
| haben, ob der Bitte entfprochen werden 
Die Erziehungsbehörde wurde 
ermächtigt, die Nettelhorft = Schule 
durch einen Anbau vergrößern zu 
laſſen und Grundſtücke zu erwerben, 
die den Schulhäuſern „Columbus,“ 
„Whittier“, „Kozminsky“, „Pickard 
und „Fulton“ benachbart ſind. 
| Wartezeit abaefürzt. 
I Für automobile Drojchfen murbe 
| ein Tarif feftgefeßt und bejtimmt, daß 
Fahrgäſte, die ſolche Droſchken mie— 
then, von der Bezahlung des Fahr— 
preiſes befreit erachtet werden ſollen, 
falls die Fahrmaſchinerie außer Ord— 
| nung geräth und es binnen fünfzehn 
Minuten nicht gelungen iſt, das Ge— 
| 
| 
| 


fann. 


Ihäft wieder flott zu machen. 
Bea: Bedenfer. 

Sn Bezug auf die Drehfreuze, die 
bei einigen Hohbahngefellichaften au 
auf den Haltejtellen längs der Hoch- 
bahnfchleife noch immer im Gebraud) 
find, wurde endgiltig verfügt, daß fie 
binnen 30 Iaaen bejeitigt werden fol- 
len. Ad. Eouadlin jtimmte gegen den 
einfchlägigen Antrag und vertrat Die 
Anficht, daß die Maßnahme fih ala 
nicht rechtsgiltig erweifen wiirde. meil 
fie fi nicht auf das ganze Stadtgebiet 


erſtreckt. 

— —— — — 
Kleider⸗Ausſtellung. 
| 


Im Bankettſaale des Auditoriums 
wurde heute die erjte Kleider-Ausftel- 
lung des Nationalen Schußverbandes 
der Schneider von Amerifa eröffnet. 
Sie wird heute Abend um zehn Uhr 
geichlojfen werden. Kleider aus Lon- 
don, Kanada und allen größeren 
Städten der Vereinigten Staaten find 
ausgefteli. U. E. Dutton, der Präfi- 
dent de3 hiefigen Zweigverbandes, 
wird heute Abend um 9 Uhr eine An= 
ſprache Halten. 


Hämorrhoiden ſchnell 
im Hauſe geheilt. 


Weshalb länger Qualen leiden, wenn Ihr 
ſchnell und ſicher von Euren Hämor— 
rhoiden geheilt werden fünnt, 
wenn Ihr Euren Namen und 
Adreſſe einſchickt? 
Probe-Packet abſolut frei verſchicht in ein— 
fachem Umſchlag an Jeden, der ſchreibt. 


Selbſt die Wundärzte betrachten eine 
nachhaltige Heilung von Hämorrhoi— 
den durch eine wundärztliche Operation 
als ſehr zweifelhaft und nehmen ſie 

| nur bor, wenn ber Patient durch Die 
| lang anhaltenden Schmerzen und Qua- 
‚ len zur DVerzweiflung getrieben ift. 
| Aber die Operation ijt genau fo qual- 
voll und nervenzerrüttend, ala bie 
Krankheit. Außerdem ift fie demüthi- 
—8 und koſtſpielig und ſelten erfolg— 
reich. 
Die wunderbare Pyramid Pile Cure 
mach eine Operation unnöthig. Ihr 
heilt Euch ſelbſt mit Leichtigkeit in 
Sußm eigenen Haufe mit geringen Ko- 
ſten. 

Pyramid Pile Cure gerwährt augen— 
blicklich Linderung. Sie heilt gleich 
alle Wunden und Geſchwure, beſeitigt 
den Blutandrang undEntzündung und 
legt die Schmerzen, das Jucken und 
die Irritation bei. Gewohnlich genügt 
ein wenig dieſer Behandlung, um eine 
nachhaltige Heilung zu erzielen. 

Poramid Pile Cure ift in Zäpfchen- 
Horm bergejtellt, jo daß fie direft auf 
die Theile angewandt merden fanrı 
ohne Unbequemlichkeiz oder Abhaltung 
bon der Arbeit. 

Wir verfchiden Probepadete foften- 
frei an Alle, Die ihren Namen unt 
Adrefje einjchiden. Wir thun dies, um 
zu bemweifen, daß das, was wir über 
a wunderbare Mittel jagen, wahr 
ift. 

Nachdem hr die Probe-Behandlung 
verjucht habt und überzeugt feid, fönnt 
Ihr eine volle reguläre Größe der Py- 
ramid Pile Eure bei Eurem Apotheter 
für 50 Cents faufen. Wenn er fie nicht 
bat, jehidt ung da? Geld, und mir 
[hiden Euch die Behandlung fofort per 
Poft in einfach verjiegeltem Padet. 

Schidt Euren Namen und Adbreſſe 
fogleich wegen einer Probe dieſes wun— 
berbaren fchnellen und ficheren Heil- 
mittel3. Abreffe: Pıramid Drug Eo,, 
in Poramid Bldg, Marfhall, 

ich. 


fhuß übermittelt murde ein Gefuc) | 


u mu — — — — — 


ö — ——— — —s — — —s —— — — 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


STATE UND MADISON STR. 


Unſer Baſement⸗-Laden 


Wir haben ſoeben 


Seidene 


Haudſtchuhe, 
Seconds, 356 


eine Partie von Fa— 
brikanten 
in ſeidenen Hand— 
ſchuhen erhalten, die 
in der Baſement-Ab— 
theilung zum Ver⸗ 


Seconds 


kauf kommen wird. 


Ideale 
Handſchuhe 
für den 
frühen 
Frühjahrs— 
Gebrauch 


Offerten von 
fanch 


Jardinieres 


8zöll., 


Einige 
Preiſe für fancy gemiſchte 
Jardinieres, wie folgt: 
236; 
35c; 


Die faft unbemerfbaren kleinen Feh- 
ler machen die zu einer ausgezeich- r 
neten Offerte gerade zu Anfang der 
Saifon, in welcher feideneHandichuhe 
fehr beliebt fein werden, Paar 35e. 


ſehr 


niedrige 


50c 
75e 


103öll., 
123ll., 


Alry Gas-Licdyter, 40 


Odds und 
Ends 

vom 
fünften 


loor. — er * 2 
un ein ftetiges, glänzendes 


dig zu 408. 


Leinen zu 
bedeutenden 
Erſparniſſen 


geſucht. 


Echte Ury Gas-Lampe, gibt ein Licht von 
250 Ker zenktaft, mit unſerem beſten 
jtie” - Glühftrumpf verfehen, und Opal-Glode 
mit Quftloch, eine fehr fparfame Gaslampe, die 
Licht 


„Chris 


gibt, vollftän= 


| 64301. gebl. Yaummw. Damaſt, gute Schwere, präch— 
tiger Finiſh, hat das Ausſehen v. Leinen, wäſcht und 
trägt ſich ſehr gut, 
per Yard, 250. 

8:4 Muſter Tiſch— 
tücher, v. beſt. aus— 
Garn, 
gebleicht, St. 550. 


voll 


300 Dußt. ſchöne Iriſh und ſchott. 
Damaſt Servietten, in Größe varii— 
rend von 15 bis 25 Zoll im Quadrat, 
in vollen Dutz.,, Auswahl von hübſchen 
Muſtern, einfacher und doppelter Da— 


Qualitäten 
welche 

ſehr 
dauerhaft 
ſind. 


75e, 
aufwärts bis zu $3.98. 
Rertdeden 


farbig u. weiß, — 


mat, jehr niedrige Preije, Tus., 50e, 
$1.00, $1.50, $2.00 und 


ganze ausgeftellte Wartie 
zur Räumung zu außerordentl. nies 
drigen Preifen, mit u. ohne Tranien, 
Stiit 50e, 65e, 


850, 81.15 aufwärts bis $4.00. 
36351. Shrunt Finish Suitings, ſowie Iriſh Leinen Finiſh Suiting, 
die Yard 1220. A0yöll. India Yaron, ein prächtiger Stoff für Gomn3 


und Kinder:jrod, 


Kopf, 


| Fabrifanten: 
Muiter: 
Kämme, 181 


1Se. 


Diefelbe Of— 
ferte, welche 
legte Wode 
ein reges 
Kaufen ver— 
anlaßte. 


vier Straps, 


die Nard Ye, 


F'ey Kämme, Fabrikanten— 
Muſter, Seiten- oder Hinter- 
beſegt 
Perlen, Turquoiſe und vielfar- WE 
bigen Steinen, eine gr. Heid): 
haltigfeit zur Auswahl, präd): 
tige Werthe, 


mit Brillanten, W 


— das Stüd zu | 


„Diana“ Strumpfhalter, — 
doppelt gefteppt, gr. Satin Pad, 
ertra breit, 
Sizfe Flajtic, Fibro Knöpfe, zerreißen den 
Strumpf nicht, jpeziell zu 18e. 


18354,  jchtverer 


| 
— ————————— — — — 


Kam billiger. 


Frau Mary hughes ſtahl angeblich 
Zimmerwãrme. 


Unter der Anklage, ſie um Stuben— 


| 


wärme beftohlen zu haben, erwirkte | 


Frau E. Urcancelina Vearrabeta, Nr. 


| 


63 Bearce Str., die Verhaftung der 


unter ihr mohnhaften Frau Marh 
Hughes. Sie behauptet, daß, rau 
Hughes, um Kohlen zu jparen, en Loch 
in die Decke geſchlagen und es mit 
einem Schieber verſehen habe. So⸗ 
bald ſie Wärme brauchte, habe ſie den 
Schieber zurüdgezogen. Die Wärme 
aus der oberen Wohnung fei dann in 
die untere gebrungen, bis e3 in beiden 
Mohnungen gleihmäßig warm ober 
fühl gemwefen fei. Richter Dooley ftellte 
die Angeflagte unter $500 Yriedens- 
bürajchaft und befahl ihr, den Schieber 
zugejchoben zu lafjen. 
Erhalten Aufichub. 


Auf Grund eines bon dem Hilfs- 
ftaatsanwalt Ihomas . Healy und 
dem Vertheidiger James U. Brady ge— 
troffenen Abtommens wurde geftern 
dasWerhör von Xo3. Kane, Wm. Flan- 
nery und Franf Kerfon, alias John 
Santey, vor Richter Caverly auf den 7. 
März verfehoben. Die Angeklagten 
ftehen bi3 dahin unter je $LOOO Bürg- 
Schaft. Sie werben befanntlich bezich- 
tigt, an dem.Ueberfall auf Herrn Ray 
mond Robin beiheiligt gewejen zu 
fein. Kane, der von Herrn Robins mit 
Beitimmtheit ala einer feiner Angrei— 
fer identifizirt wurde, und Kerfon jte- 
ben unter der auf thätlichen Angriff 
lautenden Anklage; Flannery wird ber 
Verſchwörung bezichtigt. 

Er ſoll kurz vor dem Ueberfall in 
Herrn Robins Geſchäftszimmer gewe⸗ 
ſen ſein und ſich erkundigt haben, ob 
es wahr ſei, daß die Municipal Vo— 
ters' League die Kandidatur Harry 
Eagles um das Amt des Vertreters 
der 21. Ward im Stadtrathe gutge— 
heißen habe. Die Angeklagten wurden 
nicht verhört. Auch fand keine Beweis— 
aufnahme ſtatt. Die Häftlinge wur— 
den eingelocht. Ihr Anwalt bemüht 
ſich, Bürgen aufzutreiben. 

| — 
Faltnahts:Borabend, 


Koftümfeft der „Sidelia” und Maskfenball 
der Rheinländer. 


Selbft wer da weiß, daß der Ge- 
fangverein Tyidelia bei feinen Yeltlich- 
feiten ftet? etwas Befonderes bietet, 
mußte geftern Abend durch den feinen 
fünftlerifhen Gefhmad in Erftaunen 
berfegt werden, der über dem Kojtüim- 
feit in ber Lincoln-Turnhalle maltete. 
Der große Saal war wirklich prächtig 
ausgefhmüdt, und bezüglih der Ko- 
füme mar fo Außerorbentliches gelei- 
ftet, daß der Anblid ber zahlreichen 


dem beften Beifpiel poran gingen bie 
Mitglieder der verfchiedenenAusfchüfle. 
Die Herren pbom Arrangements-Aus— 
fhuß trugen Rococco-Koftüme, bie 
vom Saalausfhuß ftelten Studenten 
in vollem’ Wich3 dar, und die bom 
Empfangs-Ausfhuß machte im grü- 
nen NJagdgewwand einen prächtigen 
Eindrud. Sehr bübfche Küfer-Stoftü> 
me bildeten da3 Abzeichen der Herren 
vom Erfriſchungs-Ausſchuß. Selbſt— 
verſtändlich wimmelte der Saal von 
Trägern und Trägerinnen der ver— 
ſchiedenartigſten Koſtüme, ein Fal— 
ſtaff, ein Herkules, Tyroler, Türken 
und Türkinnen, Muſen uſw., dräng— 
ten ſich durcheinander, durchweg aber 
waltete Geſchmack und Eleganz. Daß 
das Vergnügungen der Theilnehmer 
dem äußeren Glanz des elite volle 
ftändig entjprach, braucht wohl faum 
noch gejagt zu werben. 
Rheinifcher Derein. 


Der Rheinifche Verein befchloß ges 
tern den Reigen feiner Karnevals-Un= 
terhaltungen mit einem großen Ma3= 
fenball, der nicht minder großartig ver=_ 
lief al3 vie vorangegangenen Narren= 
figungen. Yondorf’3 Halle erwies fich 
fait als zu Hlein zur Beherbergung Als 
ler, die da noch vor Thoresfhluß zu⸗ 
fammengejtrömt waren, um noch ein» 
mal unter dem GSzepter bes Prinzen 
Karneval der YFafchingsfreude freien 
Lauf zu laffen. Xm bunten Wirbel 
drehten fich noch einmal die Masten 
aller erdenklichen Arten im Tanz, und 
—ſchön war's doch! jeufzten Alle, in 
der angenehmften Erinnerung fehmwels 
gend, als die nur zu fchnell herange- 
nahte Stunde des Aufbruch3 gefchla= 
gen hatte. Der auß den Herren $. 
Cremer, ©. Ihome, Theo. Fond, 9. 
Schäfer jr., 9. Frühe, R. Ende, $ 
Kuhlen, 9. Winter, B. Bauten, ®. 
Schäfer, 2. Effer, J. Dorn, P. Seyl, 
E. Schneider, M. Nadenau, 9. Köh— 
nen, &. Emmerid, M. Bueden, M. 
Bartnid und M. Blefius beftehende 
Yeitausfhuß hatte in befter MWeife ba- 
für oeforot, daß Alles zur größten Be- 
friedigung der Feftgäjte und glatt von 
Statten ging. 

— —— — 

* Extra Vale, Salbator und „Bai⸗ 
riſch,.“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 unb 869. 

am 


—-— 
Populäre Route nad) Kolumbus,D. 


via Erie-Eifenbahn—türzefte Linie—burds 
fahrende Schlafwaggons verlaſſen Dears 
born Bahnhof jeden Abend um 9:30 Ube, 
Alles Näheres in der Grie Tidet:Dffice, 234 

BSib. didola 


Clart Str. 7 


— Ungepaßte Rebemeife. — „Der 
Kaufmann Liebreich lernte feine 


Heltgefellihaft auch dem Künftlerauge | auf der Iehten Tuchmefle tennen.” — 


einen Hochgenuß gewährt hätte. Mit 


„ah fo!—alfo ift es eine Mehalliance,” 





Haltet Khr nah Frühjahrs-Anzei⸗ 
chen Ausſchau? 

In unſeren Kleidern. 

Unter unſeren Derbies und weichen 
Hüten. 

Ueberall in unſerem Ausſtattungs— 
waaren-Departement. 

Findet Ihr viele. 


F. M. ATWOOD 


Nogerz, Peet & Co. Kleider 


Hüte und AusftattungSmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


BeranügungsWegweifen 


— „The Lion and the Mouje.” 
„Ihe Prince of India.” 
— Ben Greet und Truppe 


„The Pearl and 
„You never can tell 
era Doufe 
ve-Repertoire. 
pera Houſe. 


Powers?“. 
Colonial. 
Studebalter. 


in 


Pumpkin.“ 
Mantell 


the 


Robert 


— 


— ‚Coming Thro' 


onal. — Vaudeville 
— jeden Abend 


zn a 


"und Sonntag 
ittaq. 
ic Houf 
ntag Nachmittag. 
v3 Columbian Mufeum.—S 
nd — iſt der Eintritt frei. 


— — — ——— 
Ein neues Oratorium. 


Konzert jeden Abend und 


amjtag 


Ra 8 


„Tod und Auferftehung Ebrijit‘“ von 


Edward B. Scheve 


Herr Erward B. Scheve, Organift 
ber Erjten Deutichen Baptijtensstirche 
von Chicago, hat ein Oratorium „Iod 
und Auferftehung Jeſu Chriſti“ kom— 
ponirt, das geſtern Abend in der Or— 
cheſter-Halle unter Mitwirkung von 
fünf Soliſten —Frau E. B. Scheve, 
Frl. Ethel Grow, Holmes Cowper, G. 
Berndt und Albert Borroff—, des 
Organiſten Eric Delamarter, eines ge— 
miſchten Chors von 200 Stimmen und 
des Thomas-Orcheſters zum erſten 
Male zur Aufführung gelangte. Es 
iſt kein anſpruchsvolles aber doch an— 
ſprechendes Werk mit hübſchen Moti— 
ven und Melodien, deſſen Anhörung 
zwar nicht die Seele in Höhen und 
Tiefen erregt, aber recht angenehm be— 
rührt. Obwohl der Einfluß der mo— 
dernen Richtung unverkennbar iſt, hat 
Herr Scheve ſich von deren ſchwieri— 
gen Kunſtgriffen ferngehalten und ein 
Werk von wohlthuender Einfachheit 
geſchaffen, ein Werkr, zu dem man 
überall, da gern wird greifen können, 
wo es an den Mitteln zu anſpruchs— 
vollen Aufführungen gebricht. Die 
Chöre und Soli wurden geſtern Abend 
im Allgemeinen befriedigend durchge— 
führt, wenn auch bei den erſteren hier 
und da nicht immer Alles ganz glatt 
ging. Der Organiſt, Herr Delamar— 
ter, und das Thomas-Orcheſter wur 
den ihrer Aufgabe vorzüglich ge— 
recht, ſo daß die Aufführung im Gan— 
zen dem Werke einen guten Eindruck 
verſchaffte Der Beſuch war gut, und 
das Publikum bezeigte ſich dankbar. 

Der Kompvoniſt hat unter dem ver— 
ſtorbenen Albert Beder, dem Leiter 
des Berliner Domchors, ftudirt und 
jpäter am Kullaf’fchen Konfervato- 
rium in Berlin gemirft. 

er 
Gehen itraflos aus, 


Derbot des Wirthichafts- Betriebs 


fih nicht auf Dormwahlen. 


Richter Roth jprach geitern ſechzehn 
Schanfwirihe frei, die am leßten 
Samftag ihre Gefchäfte während der 
Vorwahl ofien gehalten hatten. Die 
bon der Stadt gegen die Wirthe an- 
gezogene Drdinanz, erklärte der Rich- 
ter, ift tm legten Nahre abgejchafft 
worden, und jelbit auf Grund der al- 
ten Orbinanz könnten jie nicht beftraft 
werden, da diefe nur von allgemeinen 
und Sondermwahlen redet. Vorwahlen 
aber jind feines von beiden. In den 
anderen Gerichten wurden 53 ähnliche 
Fälle vertagt, bis die aefeklichen Be- 
ftimmungen ausgeleat worden find. 


bezieht 


Starb in Hot Springs. 


Nah zmweitägiger Krankheit ftaro 
in Hot Yprings ofeph Phillipfon, 
Nr. 4327 Grand Boulevard, ein be- 
fannter Gefhäftsmann der Norbiveft- 
feite. Er war Eigenthümer ziveter 
Kramläden auf der Weitfeite, 43 Jahre 
alt, und binterläßt außer der Wittme 
vier Kinder. 


Kleine Anzeigen. 


ne: Männer un Snaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wors.) 


Verlangt: 
und fonftige 
Ubenppoit. 


Junge von 15 Jahren, 


. n um YWusgänge 
Arbeiten zu bejorgen. 


Adr.: 9. 308, 


Gin junger Mann als zweite Sa ıd an 
Arbeit. 2017 Cottage Grove Abe. 


D eutjher Vorter. 


Verlangt: 
Brot. Stetige 


20 State 


Verlangt: 
Verlangt: Mann, 
fiebt. $25 pro Monat, 
Wann borgezogen, Store, 

Verlangt: Fin junger Mann 
foon, einer der auch etwas 
1480 Miltraufee Ave. 


Str. 


der mit Pferden naunochen ber: 

Koft und Yogis.  Weltlicher 
6712 State Str. 
als Porter im Sa: 
vom PBartenden verftebt. 


le diger vutcher, 


382 Oſt 2. Str. 


Verlangt: Guter Wurftmacher 


und Storetender. 


Männer, um A. B. Ofenfhmwärze 
zuverläjfige Männer mögen fi 
melden, Beitändige Wrbeit. Nachzufragen: Ayling 
2ros,, 14 Hadvon Ave. dimt 


Verlangt: 


erlangt: Gute 


zu derlaufen. Nur 


Junger. nüchterner Mann (frii einge: 
wanderter vorgezogen), in Wpartmentgebäude jich 
nüglih zu machen. Nachzufranen: Janitor, Ede NR. 
Latley ımd Wilmot Ave., Vafement. 
Verlangt: Ein guter Ddeutjcher 
beſten Wagenmacher. 71 W. 


Floor. 
Berlangt: Guter Junge Mordſjeite), 
Adr.: A. 


‚ gründlid zu erlernen. 
Berlangt: Guter Saloon-Porter. 
fon Poulevard. 


— 


Verlangt: 


Holzarbeiter, am 
Wafhington Str., 


it Buchbinderei 
273 Abendpoft. 
Nad: 


66 Weſt 


Bladſmith⸗Helfer 1769 Eincoln Ave. 

Birlangt: Gin junger Mann, unter IR Nabren 
mit Schultenntuifien. 112 Elart Str, Simmter 48, 
Berlangt: Guter Junge 
1734 Lincoln pe. 


an Cafes zu helfen. 


- 


—— mr —— — —— — — —— —— — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Zweite Hand an Brot. 1117 Weit @. 


Verlangt: Guter Junge, die Bäderel gu erlernen, 
um W. 69. Str, 


Derlangt: geihner, Muß Detalts und Stod Bills 
maden fönnen in Stores und Dfficesigtures. 
Vorzuſprechen: H. Achenbach & Co., 30 W. Ran⸗ 
dolph Str. 


Ein junger Mann, welder Pferde und 


Verlangt: 
514 Dgden UAbe. 


Wagen beiergen mil. 
Berlangt: Ein guter Wagenmader; beitänbige 
Urbeit. 422 Wells Str. 


Verlangt; Fabrithilfe; $10 die Woche. 
fragen: Zimmer 4, 1) ©. Glarf Str. 


Nachzu⸗ 


Union Painter; muß ſchnell arbeiten. 


Verlangt: 
nah 6 Uhr Abends. 718 Belmont 


Nachzufragen 
Ave. 


Ein ſtarker Junge, der Vuſt die 


Verlangt: 
zu erlernen; Tagarbeit. ale 


Gatesbäderei 
waufee Ave. 


Verlangt: 


thefe zu arbelten. 


unge von etiva 16—17, in einer QApos 
3100 State Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, Pferde zu bejors 
gen. 697 Haddon Abe. 


Hola 


Polſterer 
dimi 


82, 84 N. 
Verlangt: Guter Waiter, über Mittags. 155 Eaſt 


Randolph Str. 


on Parlor⸗Möobel. 


zerlangt: 
Glaremont Ave. 


Bros., 80, 


Porter, der am Tiſch aufwarten kann; 
62 Weſt Randolph Str. 


Ein guter Wagen Blackſmith; .. 
dimi 


2907 Archer 


Berlangt: 
arbeitstillig. 


Berlangt: 
Platz. Gampbell und Eliton Ave. 


Verlangt: Hand Bäder. 
Are 


Junger 3. 


Verheiratheter Mann für allgemeine 
Adr.: A. 285, Abendpoſt. 


Verlangt: 
Fabritkarbeir. 


der an Brot und Cakes arbel⸗ 
3254 Wallace Str. 


Berlangt: Nunger Mann, 
173 Gaft Madifon Str. 


Verlangt: unge, 
ten faun; guter Yohn. 


an Gates zu helfen. 


Fin auter Junge, um die Bäderei zu 
672 Auftin Ave, Ede Robey 
dimi 


Verlangt: 
erlernen; Tagarbelt. 
Str. 


Verlangt: 
port Demofrat,“ 
Berlangt: Mann für 
dolph Str., Hotel- Office. 
Verlangt: Aunge, 15—17; muß bet Eltern wohnen; 
um WWholefale-Strumpfiwaarengeihäft zu erlernen. — 
Adr.: W. 99) Abendpoft. dimt 


Deuticher SinotypesSchriftfeger. 
Davenport, Ya. 


„Daven: 
dimido 


199 W. Ran— 


Hausarbeit. 


Verlangt: 12 Männer. Beltändige Arbei t. Großer 
Lohn. Be 3 159 Wafhington Str. dimi 
Verlangt: Aunger Butcher, Guter 
Platz. RR AUrher Une. dmi 
Verlangt: Junger Mann fitr Porterarbeit. 6701 
Salited Str. 
Verlangt: Parnman 
und Koft. 1570 Armitage Uve., 





Storetender. 


und für allgemeine Arbeit; 
Klechak. 

der auch 
pe. 


86 


Reinlicher_ Porter 
333 Gaft North 


Verlangt: Lund 


kochen fann. 


Verlangt: Dritte Hand an Gates. 484 Larrabee 
= 
Str. 


Verlangt: 
ſorgen: muß 
Ave., Bäckerei. 


Ein lediger Mann, 
Erfahrung haben. 


um Pferd zu fe— 
361 Milwaukee 


Nferde \ 
Galtfornia 


aufzupaiien; 
Ave., 


Starker Junge, 
Zimmer. 587 N. 


Str. 


Verlonat: 
HM, Koft und 
nahe Diviſion 

Verlangt: Ein ſtarker Junge an Cakes. 447 W. 
Chicago Ave. 
vVerlangt Guter Vormanı an Cafes. 1106 ©. 
Galifornia Ave., Ede 93. Etr. 

Verlangt: von 30 35 Kahren als Bors 
manı Graminir- Department in Wholefale-Klei- 
derbaus. Mub die Schneiderei gründlich verftehen 
und mit den berfchiedenen Schneiderfhops  befannt 
jein. Guter "Vohn und ftetige Stellung für einen 
auten Mann. Spik & Echvenberg, 238-940 Mar: 
ft Str. 

Rerlangt: Griter Rafie 
Empfehlungen. Nur erfter 
dorzufprechen. Armitage 
Verfangt: ‚ Starker unge mit etiwas Erfah: 
rung in Bäckerzi. Nachzufragen Nachmittags zwi— 
ſche en 34 und 4 lihr. Väderei, Beton Opfter Houſe. 


Verlangt: 


Mann 


im 


mit 


Wurftmacher mit 
Rlılie Mann 
Ave. 


auten 
braucht 
757 


Fin 


Zuver äffiger älterer Deutſche 
heirathet, welcher mit Pferden amgeben En 
die Stadt fennt, als Stallmaan. Kleines 
uns freie Wohnung. 18 €. North Ave. 

Ve eriamgt: der am Tifch auf: 
warten fann. Milwautee Ave. 

Verlangt: Suter Saloonarbeit. 1548 
Miltwaufee Ave. 
Garpenters 
Erfahrung 
529 Abendpoft. 


ver. 
und 
Gehalt 


Gin guter 
Suter Lohn. 


Porter, 
126 
Mann für 
Innen-Arbeit. Angabe 
two zulest beichäftiat. 
modi 

der Bar tenden tann. 
modi 

Etr., 

modi 


für 
und 


Rerlangt: 
des Alters 
ABU: DB: 


Guter Porter, 
North Avenue. 
Verlang Porter in 
Ste Hobbie. 


Rerlangt: 
1 0 N 


Saloon. 78 Crosbn 


Sungen®, 
Mood 


um das Polſter —S zu 
Straße. 26f6, 1 
Frfabrung im Oro: 
Hebler. modi 
Dehm⸗ 
modi 


Yerlangt; 
erlerne 


IM. 


Zunge mit etwas 
sid Halfted Str. 


ppen-Färber. 40) Genter Str. 


zerlar — 
cr! 


Berlangt: 8 
lom. 
— 

Verlangt: Anſtändige Agenten und Ausleger für 
neue böhmiſche, volniſche, italieniſche, deutſche und 
engliſche Prämienbücher ete. Für Chicago und 
auswärts Bejonders alinftine Wedinqungen. Mai, 
146 Wells Straße 24fb, 1m 

Verl 50 Eifenbahnarbeiter für Wyoming. 
Lohn 82 2 Jahre Arbeit, billige Reiſe. 19 Farm— 
arbeiter. Roß Labor Agency, 117 S. Canal Str. 

A 


Berlangt: Männer und Frauen. 
unter diefer Rukrit 1 Gent das Wor:.) 
(Nunge oder Mädchen), 


61 NR. Lincoln Str. 
modi 


ſAnzeigen 
Verlangt: 
erfahren oder 


Tabakſtripper 
zum erlernen. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Mann, 28 Dampfmaigine 


irgendiwelder 


Nahre, mit 
vertraut, juht Stellung 
: W. Ku Abendpoft. 


Geſucht: 
und Keſſel 
Art. Adr. 


Geſucht: 


machen kann 
Blue Island 


— Butcher, der ſchlachten und Wurſt 
ſucht Stellung auf dem Lande. 846 
Ave. Joe Blatzer. dimi 
Geſucht: Ein friſch eingewanderter Butcher 

Arbeit. 132 Shr rman Str. 

Geſucht: Junger 
Kann Bar tenden. 
bamf 

Geſucht: Junger, 
Stelle al3 Pferdewärter 


sucht 


Mann jucht Arbeit in Saloon. 

Norpdjeite. Youis D., 130 lad: 

Str. 

ri zugereiiter Mann 
41 ©. May Str. 

welcher Wurſt 

tann, ſucht 


ſucht 


machen 


Stelle. 


Butcher, 
umgehen 


Geſucht: Junger 
und auch mit Pferden 
HE May Str. 

euticher junger Mann 
— 126 Hudſon Ave. 


Geſucht: ſucht Stelle, 
Wagen zu 





Geſucht: Deutſcher 
als ſolcher. Fred Scheren, 
Gefuht: Deutiher junger _ 
als folder. 1632 Weit 47. 
Geiudt: 
Maſchinenfabrik. 


junger Schreiner juht Stelle 
610 S. Sangamon St. 
Maurer fucht Stelle 
Str. dimt 


a 


7 Jahre, ſucht Stellung 


Junger Burſche, 
DH MW. 0. Str. 


in N. — 





Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit, Bäderwagen 
zu fahren. Adr.: Hans von Rohe, 5 Tell Place. 


Schneider ſucht ſtetige Beſchäftigung. 
Clark Str. 


Geſucht: n 
H. Spreitzer, 58146 N. 


Guter Bäcker wünſcht dauernde Stelle an 
als Vormann oder allein. Adr.: 


Geſucht: 
Brot und Rolls 
A. 208 Abendpoft. 


Vormann an 
210 N. 


Räder fuht Stellung, 
Rolls, oder allein zu arbeiten. 
3. floor. 


Gefuct: 
Prot und 
MWeitern Ape., 

Gefuht: Zwei fleigige Männer fuchen ftetige A- 
beit. Veriteben alle Arbeit im Reinmacen und el: 
lersArbeit. Ernit, ZEN. May Str. dmdofria 


Geſucht;: Bäcker ſucht Stelle als dritte Sand an 
Prot oder Cafes. Adr.: H. 5009 Abendpoft. 


Aunger Mann just Stellung im Ma: 
Ade.: U. 274 Abendpoft. dimt 


ge 1 
Tiihtiner deutfher Klempner fucht Stelle; 
und Rupferarbeiten; am lieb: 
Weib, 1100 Milwaukee Ave, 
dauernde 
941, 


Geſucht; 
ſchinenfach. 


Geſucht: 
Spezialität Meifing- 
iten für Pauarbeit. 


Gefuht: Partender 
beite Empfehlungen 


Sefußt: Nung Mann wünfet Porterarbeit oder oder 
irgend ein Gejhäft au erlernen; fpricht deutfch und 
enaliih. Höniges, 581 Weit Taylor Str. 


Geiucht: Aelterer Mann jucht Küchenarbeit. 
83 5. Clark Str. 

Geſucht: Junger Vann ſucht Stelle als 
Gute Erfahrung. 327 Clvboutn Ave. 


Geſucht: Lediger guter —S ſucht ſtetigen 
Pag. 64 Perry Efr. 
Mann fucht 


Seiuht: Guter deutiher W 
Pferdewärter; kann auch fahren. 


Stellung; 


Br 
Abendpoft. 


Berob, 


Rorter. 





Stelle al® 
&42 Ciybourn Une, 


| 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 27. Februar 1906. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Maſchiniſt ſucht gute Stellun 
Kann gut Alten anl uud ih ui ik Ehraubtios- 
Urbeiter. Perry & 


Gefudt: I t gute Stell — 
Pl — * oſſer ſucht gute Stellung. 


— men Barbier fucht ftetigen Plag:— 
64 Berry Str. 


Geiucht: Junger Plumber,. hat 
Gelhäft in Deutihland gelernt, 
Helfer. 124 Oft Fullerton Ave. 


Gefuht:_ Bartender, Kamburger, 
er Stellung. Zeugniije. Adr.: 
po 


Gefuht: Guter Saloonporter fucht irgend melde 
Peihäftigung. Steritmater, 587 NR. Halited Str. 


Gefuht: Erfahrener TrimsSäger fucht anderweitig 
Stellung in Möbel: oder Stuhlfabrif, Offerten erz 
beten: S. 2. 75, Ubendpoft. 


Geſucht: Yunge, 19 Yahre, juht Stelle an Gates; 
8 St. ichaels Gourt 


gute Erfahrung. 
Gefudht: Ein guter Butcher, Shopten der, ſfucht 


ſtetigen Platz. 418 Larrabee Str., nahe North Ave. 


Geiudt: 
und Bartender. Xohann 


Sejucht: Yunger Bartender, thut etivas 
arbeit, juht Stelle. 686 N. Halfted Str. 


Yunger Bartender, thut etwas Porter: 


Geſucht: 
arbeit, jucht Stelle. 259 Vine Str. 


Gejuht: Yunger Mann fuht Stall: 
arbeit. 145 Wppdifon Ave, Bajement. 


Geſucht: 2 — Männer 
einer Farm. Ver 
State Str. 


Geſucht: 
ſcheut, 


Jahre lang das 
ſucht Stellung als 


fuht gute, 
&. 525 Abend: 


Junger Mann fucht Stelle als Porter 
Schranz, 4859 Biſhop Str. 


Porter: 


oder Yarnız 


Arbeit auf 


ſuchen 
ſtehen auch den Weinbau. 


ht: Bartender, jeelällio, der feine WUrbeit 
juht Stellung. Adr.: W. 937 Abenppeft. 
modimı 


Junger Koh juht Stellung. Nachzufra⸗ 
modi 


Indiana Str., 3. Floot. 


Geſucht: 
gen 189 €. 
Sejuht: Anftändiger Mann jucht Arbeit im Sa: 

foon, fann Bar tenden. Adr.: 9. 542 Abenppoft. 
modimido 


fuht Stelle. 
modimi 


Adr.: 4. 
moDdi 


ſucht 


mdi 


gute dritte 
19. Str. 


Geſucht: Bäcker, 
J. Andrei, 671 W. 


Geſucht: Deutſcher Setzer ſucht Arbeit. 
264 Abendpoft. 

Geſucht; Wriih  eingemwanderter Schneider 
ftetige Arbeit. Tiefenbah, 2938 Emerald Ave. 


Geſucht: Aelterer lediger Mann ſucht' Arbeit für 
Haus, Garten, oder andere Beſchäftigung. Rob. 
Buddenjieg, 61-3 W. Madiion Str., Zimmter 104. 

modimi 


Hand, 


Gefuht: Aelterer alleinftehender Mann, nüchtern 
und zuderläjiig, montntan in harter Pedrängniß, 
bittet wohlwollende Leute, ihm ein Unterfommen zu 
geben, wo er fich, bei beicheidenen Aniprüdhn, al3 
Vermwalter, Wächter oder dergleichen dauernd nüßlic) 
maden fann. Adr.: 2. 515 Abudpoft. WBib, 1w* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Liefer Rubrit 1 Gent das Wort) 





Läden und Fabrifen. 


Verlangt: „Alteration Hands“ (weiblich) an Coats 
und Stirts. Anzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8:30 Morgens, 


Rotbiyild & Company, 


State und Ban Buren Sir. 
—— 26fb, x* 
Verlangt: Finiſhers und, Mädchen in feinem Coat 
Shop. Beſtändige Arbeit. Guter Lohn. 341 Frank— 
lin Str. Hirſch, Wickwire K Co. 

Verlangt: 
len oder ganze 
nahe Center Ave. 


Maſchinenmädchen an Hoſen. In 
Hoſen. 2866 W. Superior 


Verlangt: Mädchen, um Hand-Kı iopflöcher zu ma— 
hen an feinen Shop: Röden. Yeopoid Sotomon & 
Giiendrath, HB Market Str., 2. Floor. Fraze 
naf Mr. Klenmer. dimtoo 


Verlangt; Junges Mädchen, das mit Eltern 
mwobnt, Weitjerte, mit Nadelarbeit vertraut, die Vers 
fertinung von „Badacs“ zu erlernen. 464 Carroll 
Avp. dmi 
Verlangat: Maſchinenmädchnen au Jaclets 
Skirts. Dubenſtein K Coehn, 45 Tell Place. 
Podet: und Yiningmacher, 
558 M. Baulına Str. 


und 


‚Verlangt: 
Edge MWaifters. 


Filing und 
dimi 


‚Verlangt: Reipeftable junge Tame, erfahren im 
Trejjen ren TDamenkleidern. Yärberei. Guter Lohn. 
Veltandige Arbeit. &U0 Wodanjton Ave, dimido 


Gute Maſchincn-Mädchen an Skirts; 
gutsablende Wrbeit in großen Quanti 
Wochen oder Stüd-Arbeir. Independent 
Factory, 232 Weit Kongreß Str., nahe Wtor- 

dimidofrſa 


Verlangt: 
wir haben 
täten; 
Sfirt 
ga, 


Verlangt: Hundert Hamd-Mädhen an 
sn fönnen $2 täglich und ımchr verdienen; 
Arbei auch Lehrmädchen. Eiger Bros., 
Wabarh pe, 

Verlangt: Erfahrene 
Kraftmaſchinen. Chicago 
&o., 116-120 Martet Str. 

Verlangt: 
ſters: ſowie 
anzunähen. 


Damen: 
ftetige 
1219 
dimido 
Nähmaſchinen Operators; 
PBraming & Embroidery 


Mädchen als Finijbers und Edge Baı: 
Mädchen zum Bad Yapels und Knöpfe 
Mort Brothers Co., 168 Wabafb pe. 

dimido 
Mädchen, Dpjenträger zu 


Kleine 
Zus pender Cos. 151 Market Str. 
Fäderet 


Verlangt: ver: 


paden. Bill 


Verlangt: Gin gutes 
zu helfen. 304 Gaft North ve. 

Terlangt: Junges Mädchen mit 
rung. um feines Gafe zu führen. 
Ave. 

Verlangt: 
77 MW. 10. 


Mädchen, um in 


PBüderei-Erfah: 

247 €. Morty 
modı 

Grfabrene Maihinenmädden an Hofen. 

Str. mdi 
Modet- uder und Rüdenmader an Me: 
Str., Ede Humboldt Boulevard. 

mdi 

für Stepparbeiten 

modi 


Verlangt: 
ſten 546 Cortland 


Verlangt: Maſchinen Madchn 
804 M. Wincheſter Avenue. 
Verlangt: 25 Mädchen für Fancy 
dern, jowie Lehrmäddhen, Yobn 
zeit, dauernde Beihärtigung. 


Millin nery Fre 
während der Lehr— 
69 it 31. Straße. 
jomoPdimido 


Perlangt: frauen 
hen erlernen. Mrs. 
Masfensradeı & 


en zum Sleiderma 
34 Cipbourn Apve,, 
4b, Iio& 


und Mädchen 
Madiad, 


Grfabrene Mädgen 
pers, jowie Sainple Näherinnen. 
baum, 233 Martet Str. 

Ver langt: n Dreißig Shirtwa iſt⸗ Räherinnen 
Finiſhers. Lohn bei der Woche. Union 
o., 127—129 Market Str. 


Hausarbeit. 


Mädchen, 15 bis 16 Jahre, im 
zu helfen. Nachzufragen: 31 


Verlangt: an Damen-Wrap— 
Schram K Greene— 
2216, 1wx 

und 
Shirt Waiſt 
22fb, 110% 


Verlangt: 
und ım Ztore 
Str. 

Verlangt: 
Klechaf, 1570 

Berlangt: Junger Wann, 
5 Tell Place. 
Deutſches 
213 


Haus 
Viſſell 
Mädchen für 

Armitage Ave. 


allgemeine Hausarbeit. 


Bäderwagen zu fahren. 


_ Mädchen 
Wladhawt Str. 
Madden für allgemeine 
we b, 2383 Diijel Str. 


für 


a 


allgemeine 
dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: Hausarbeit. 
Mi. D.&. 


bei der Haus— 


Verlangt: Ein junges Madden, bei 
zu Dane schlafen fanır. 


arbeit zu helfen; eins, Das 
1349 Gait Yelmont une. 

Frau für 
Niles 
Belmont 


allgemeine 
Centre. Zu 
Avbe. 


Verlangt: Mädden oder 
Sauserbeit: feine Wäjche: nach 
erfragen: 338 Clifion Ape., nahe 
für Hausarbeit und in der 
174 Weit Yale Str. 


Maichfran. 


Berlangt: Mädcen 
Päderei zu arbeiten. 


127 


Verlangt: deutſche Fuller ton 


Ave. Flat 9, 
vVerleanot: Gutes deutſches Mädchen 
und Laundreß, 87.00. 4711 Woodlawn 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Lohn. 345 Blue Island Ave. 


als Köchin 
Ave. 


Hausarbeit; guter 


Mädchen, beim Zieh aufzumarten; muß 
Zu erfraaan: 102 Elybourn Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, 
für leihte Hausarbeit. 1097 N. 
flat. 


Verlangt: 
im Haufe ſchlafen. 


15 bis 16 Jahre, 
Meftern Ave, 2. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 13 
Marian ER 


Schwarz. 


Verlangt: Lundlöhin $0, Leine Sonntagsarbeit: 
Köhin für Privat $7. Keine Wäſche. 50 Küchen, 
Haus: und Simmermädden, zweite Paten, Mäd: 
hen, um Qundtifh zu tenden. 76 Sale Str., 
Simmer 8. 


Deutihes Mädchen 
34 Wells Str. 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Kleine Familie. 4514 Calumet XUne., 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
Sausarbeit. 
flat. 


Verlangt: Zwei deutfhe Mädchen, eines als Kö: 
bin und Mäfcherin und eins fir zweite “ie 
mitffen tühtig fein und Meferenzen haben. 
vat:zramtlie. Sigblard Part, ZU. Nachzufragen 
TO Firft National Bank Blde. RfbIwx 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
$ die Mode. 1856 Belmont Ape. modimi 


1320 | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Haudarbeit. 
Berlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
—— Kleine Familie. Mädchen, das auf der Nord— 
eite wohnt und Abends heimgehen ann, bevor: 
zugt. $2 Her Woche. 1854 Arlington Place, 1. Fl. 


t Verlangt: Fri eingewandertes Mädchen oder 
Wittfrau, die ein gutes Heim mwünidt, al Haus: 
älterin. 330 Irving Park Pivp., nahe Francisco 
de. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeibt. 8565 Yoreftville Ave. dimi 
erlangt: 9 Mädchen für t. Glart & Hausarbeit, 
Mus aut kochen fönnen. 505 N. Eli N. Glart Str., 2. Flat. 


Perlangt: Tüchtige Rögin. in. Belter Sohn. 4404 
Midhıgan Ave. » 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Lohn 83.50. 30 Oft 40. Str., zwiſchen Graud 
Boulevard und Vincennes pe. dimi 


Verlangt: 
Familie von 3. Kein Wajchen. 
waufee Ave. 


Mädchen für allgemeine Haußarbeit in 
Abeljon, 1752 Mil: 

dimi 
Mädchen in Bäderftore und bei Haus: 


Verlangt: € 
Xohn $ per Woche. 92 Ganalport 


arbeit zu helfen. 


Ave 





Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Sofifman, 174 Gvergreen pe. 
dimt 


Verlangt: 
fleiner Familie. 


Reftaurant. Guter 


Verlangt: Köchin in feinem 
Yohn. 182 Evanſton Ave. 
l5jähriges Mädce n, bei der Hausarbeit 


Verlangt: 
1189 Xincoln Ave. 


zu helfen. 





Hausarbeit in 


allgemeine 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
5232 Indiana 


Heiner Familie. Morris, 


Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 


Verlangt: 
nahe North pe. 


arbeit. 656 YaSalle Ave., 
Mäpdden 
fünnen 


für allgemeine Sausarbeit.— 


Ne . 
Verlangt: eine \ — 
und Referenzen haben. 37 


Mur kochen 
Nosipn Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

1805 Arlington Blace. 

_Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Haus 

Saloon. Gde Lincoln und Southport ve. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine s 

guter Xohn. Yinenthal, 59 N. Francisco 


Terlongt: Sunges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit: muk zu Haufe ichlafen. 261 Wabanita Ave. 
 Verlangt: Mädchen el: Stüße der Haus 
einer Bäderei: muß volniſch und engliſch 
können. 433 Milwaukee Ave. 


arbeit in 
dimi 


Hausarbeit: 
Ave. 


au ın 
ſprechen 
dimido 


Köcinnen, zweite, und 50 Mädchen für 


Verlangt: 
3423 Halited Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit 
beiten. 3727 Grand Toul., 1. Flat. 


mitju: 


Ein junges Mädchen zur Bilfe im Ice 
in Wider Varf Hall, 501 Weit North 


Verlanat: 
Gream Rarlor, 
Ave., oben. 
Verlangt: 
ichlafen faun; 
Etr. 


dae zu Hauie 
SO NR. Robey 


Gin 
in 


Kindermäpddsen, 
der Nachbarſchaft. 





Stutze 
201 N. 


Kindermädchen 


Verlangt: Ein idcher 
Hauſe ſchlafen. 


der Hausiran; 
Wincefter Ave. 


junges 
muß zu 


jur 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
85.00 die Woche. 6911 Berry Ave. dimidofrſa 
weites Madden 
Mitmwaufee Ave. 


Verlangt: 
Bäckerci, 1919 


für Hausarbeit. 





Verlangt: Ein Maädchen für Hausarbeit im Sa— 
loon. 59 Weſt North Ave. 
Vexrlangt: Deutſches Madchen von 53 Jahren, 
für leichte Hausarbeit. 846 S. Halſted Str., Store. 
Verlangt: Gute Köchin, auch für Hausarbeit; 
guter Lohn: kleine Familie. 1664 Eaſt Graceland 
Ave., 4. Stod, Eingang „J.“ didoia 
Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. Karol, TO Trumbull 
ODaden Ave.Car. 
Verlangt: —R für 
Zwei in Familie: eins, das Abends zu Hauſe gehen 
kann, vorgezogen. 130 S. Kenilworth Ave. 
um pferd 
Str. 


5 . 


Hausarbeit: 


erlangt: 
%pe.; nehmt 


allgemeine Hausarbeit; 


be: 


Mann. 
Tivi’ion 


_ Verlanat: Fin lediger zu 
Hause ichlafen. 38 Oſt 
Verlangt: Mädchen. 3 in Yanilie. 
Putzfrau. 372 Garfield Ave. 
Verlangt: 14 bis 7 Yabre, für 
Hausarbeit. 135 Wells Str. 
Deutiches Madchen für alt 
CElybourn Ave., Store. 
modi 
Lohn. Referen- 
midi 


Sowie eine 


Mädgen. 
Suter Lohn. 

Verlangt: Anttändiges 
gemeine Hausarbeit. 209 


leichte 


erlangt: Gute: Mädchen. Guter 
zen verlangt. 22 Aibland Ave. 


Verlangt: 25 Mädchen, $5 bis 86 
Reſtaurants und Privatfamilie ſowie 
gleich zur Arbeit. Joſeph Kolbs 
Bureau, 772 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Deutfches Maãdchen für allge meine Haus 
erbeit und Rocen in Familie von dreien. Lohn S. 
Nachzufragen SO 


die Woche, für 
für YFabrifen, 
Vermittlungs: 

mdınidoia 


7 Sit 43. Str, lat 2 modi 
Verlangt: Ordentliches Mädchen jür Sau: arbeit: 
feine Kinder; feine Wäjche: guter Mast und quter 
Kohn. Rachzujragen im Store. 1842 N. Glarf Str. 
modi 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in amerikaniſcher Familie. 1539 
Bradley Place nahe Nord Halſted Str., 2. Flat. 
modimido 


Verlanat: Eine 
zweite Arbeit. H. 


Köchin 
Ehlers 


für 
mdi 


Mädchen 
Ave. 


und ein 
74 Fifth 
für Hausarbeit. 85 
Ave. mdmi 
allgemeine Hausarbeit. 
a s 
Flat. modi 


Erfahrenes Mädchen 


Verlangt: d 
6513 Cottage Grove 


die Woche. 


Mädchen für 
— — 
Hausarbeit. 428 S. Troy 

modimi 
130 Süd Hal 
modi 


flei 
mdimi 
waſchen 
jauber jein; 
mod! 


Verlangt : Mädchen für 
Str. 


Fine qute zw äte Köch chin. 
Hebler 


Verlangt: 
ſted Str. 
Frau zur Führung eines 

9. 505 Abenpdpoft. 
Starfes zweites Mädchen 
versteht, muß mett und 
3402 Calumet Ave. 


Junge 


Verlangt: daß 
und bügeln 
guter Lohn, 
Verlangt: Mädchen für acwöhnliche Hausarbeit. 
741 W. Wrightwood Ave., Logan Square. modi 
Nerlangt: Teu Mädchen für Hausarbeit. — 
475 Eid Halited Straße. modi 
Verlangt: Mädchen 
Arzufragen W. 


tiche3 


für al gemeine 
Zuperior € 


Hausarbeit 
Flat. 
>öfeb, 1wæx 


O8; 


W. Fellers aröhtes deutih amerifaniiches Ber rmitts 
lungs 3e\nititut, ON. Glarf Str. Sonntag? offen. 
Gute Mıäße und Mädchen prompt beforut. Oute 
Sausbälterinnen immer an Hand. Tel. North 991, 
Inp,® 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: 
alt, ſucht 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junge 
ſucht Stelle als 
nicht ausgeſchloſſen. 


Deutiches 
Sausbälter 


Anſtänudiges 


Stelle als 


Mädchen, 30 Jahre 
in. Adr.: U. 


977 
ul 


Frau mit Wsjährigem A 
Dausbälterin. Wıttiver mit Kindern 
Adr.: H. 512 Abendpoit. dmi 
ältere Frau ſucht Stelle in 

Adt. : 1207 ©. Wbipple Str. 


naben 


Geſucht: Fine 
deuticher Familie 
Junge Frau ſuch Waſch-Plaͤtze oder 
Adr.: A. 510 Abendpoſt. 

Frau, in allen 
= Nordieite. 


Stelle. 


Geſucht: 
Reinmachen. 

Geſucht: 
ſucht tag: süber 
Ab nd: oft, 


zum 
dmdoft 
Hausarbeiten bewandert. 
Adr.: W. 916 
dimi 


TDeuti tiches —8 — Sucht Stellung für all: 

MW. Tivijion 
junge Frau toitnicht Wäre: 
dem Sanie. PVorzuiprehen: 75 


Geſucht: 
gemein e Sausarbeit. Str. 


—— Deut! be 
beit in oder außer 
Ar d Str. 


Geiucht Junges 9 Mädchen jugt Stelle 
der Hausfrau. Reriönti ch vorzuſprechen. 
Str., 2. Flat. 


als St — 
193 Auguſia 


Geſucht: Deutſch-öẽſterreichiſchungariſches Mädchen 
fucht Stelle für Küchenarbeit: kann kochen und ſcheut 
keine Arbeit: zwei Tage nachzufragen: 55 0. Str, 
unten. 


Mädchen 
veritebt 


Geſucht: Ftriſch eingewandertes 
Stelle: kann kochen, waſchen, bügeln: 
arbeit. 363 Fith Ave 


ſucht 
Haus: 


Gejucht: Runge Frau incdht_täglih einige Stunden 
Hausarbeit. 142 Scdawid Str., Pajement. 


Gefucht: Deutiches 
Perſönlich vorzuſprechen: 


Gefuht: Friih e 
ftetine Arbeit bei einem 
bawf Str., binten. 

Seindt: Deutichhes Mädchen ſucht 
Haushälterin. 38 Cleveland Ave., 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu neh⸗ 
men. 12 Gardner Str., Hoffmann. 


Geſucht: _Deutches Mädchen judht Hausarbeit. 
Fingang zweite Thür. 


765 Meft Superior Str. 

Geſucht: Oeſterreichiſche junge Frau, die kochen 
und etwas naben kann, fucht Stelle. Vorzuſprechen: 
8 Tower Court. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
Hanserbeit; derſönlich vorzuſprechen: 8 Tower Court. 


Geſucht: Deutſche Fran nimmt Wäſche in's 
* Ulrich, 1937 N. Weſtern Ave., Ede Roeoe 
oul. 





Mädchen ſucht Stelle in Saloon. 
1290 N. Alhland Ave. 
Schneiderin fuc ſucht 


eingewanderte 
79 


Damenſchneider. 


"Stellung al3 
Baſement. 


volle 


biltia 4 





feiner | 


Mo: 


Etellungen fuhen: Frauen und Mäbhen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das MWert.) 


Gefuht: Deutfches Mädchen von 10 Jahren ſucht 


“Stelle für Hausarbeit. Bitte —— oder ſprecht 


vor. 2415 51. Str., nahe Weſtern Ave. 


Ein 19jähriges Mädchen ſucht Stelle 


Geſucht: 
Str., nahe Weſtern 


fu. Geſchirrwaſchen. 2415 51. 
Ave. 


Alleinſtehende Frau ſucht Stellung als 


Geſucht: 
M. Schmidt, 3457 Auburn Ave., 


Haushälterin. 
nabe 35. Str. 

Gefuht: Anftändige Frau ohne Anhang wünfcht 
bejiere Stelle als Haushälterin. Stadt oder Land. 
Ar. U. 2% Abendpoft. 

Geiuht: Deutihes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit, Reſtaurant 
337 Auitin Ave. 


Geſucht: 
chin ſucht Platz in Reſtaurant, 
A. 287 Abendpoft. 


Geſucht: 


ſucht Stellung für 
oder Saloon. 


Erſter glaff⸗ oſter reichiſch⸗ —S Kö: 
Sonntag frei. Adr.: 
modi 


* 15:jähriges Mädchen fucht 
Stelle bei Kindern oder für leichte Hausarbeit. Zu 
erfragen jederzeit 463 Southport Ave. mdimi 
— — — — — — — e — — — 


Ein deutſches 


Kaufs- und Berlanfs- Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 2 Gent3 das Wert.) 
127, 129, 131 Well! Ste. 

.... Phone 1442 North.... 

Eure Store fyirtures don dem bervor- 
armer: Beihäft. — Voliftändige Ausftat: 
Gardy » Läden und Wpothelen zu Den 
Genne « Oübıe und Wpothelen zu den 
Preiſen. 

Waaren werden koitenfrei aufgeftelli, 

für Baar oder auf Abichlagszahlungen. 
Bender, 127, 19 131 Wels Str. 

1fb,6nt0X 


Chas. Bender, 
Kauft 
ragendſten 
Bicarrenz, 
Bigarreenz 
niedrigiten 

Alle 
Waaren 
Chas. 


Adolf Bender, 
217--219 Milwauter Ave. Tel. 2177 Monroe. 
la; 198 N. Halitev Str., Ede Milwaufee Avenue. 
Verfauft alle Sorten von alten und neuen @in- 
rihtungen, als Grocern Meat Marker, Bakery, Mil 
linery, Drug Stor:, Tailors u. ſ. w., zu jpottbil: 
ligen Preijen gegen baar oder Zeitzahlung. 
Afb, ſadido, Im 


verfau fen: Gime eriter Maite alon ⸗ Parc: 
für beike ımd falte Büper, einſchl. zwei 
SteamLounges, Heißluft-Kabinet, Bade— 
und Sitzwanne, Desk, ſowie Hoſpitalbetten und 100 
Fuß „beaded“ Floorino, vierzöllig. 819 N. Rockwell 
Str., nahe W. North Ave. dife 
Zu verfaufen: Schöne Michigan Rartoffe In u 55 
Gent? per Bufdel auf dem Schiff an der Chicago 
Ave.-Brücke, Citieite von Fluß. Afblwx 


Zu 
ein rrichtur ig 
Kuhn ſche 





wiöbel, ti) u. ſ. w. 
AUn⸗eigen unter diefer Rubrit 2 2 Gent: das Bor 1 


den neuen, 
unsferer Zeitöfigen Privat: 
tejidenz fofort zu irgend einem Preiſe zu vers 
fchleudern, ftüd we oder zujammen. Hochelegantez 
Mabagony Parl Set, ſchwere große Schaukelſtüh— 
le, Worrisftuhl, Pr Parlor-, Bibliothek— 
und Ausziehtiſch, OQuarter-ſawed Sideboard, pracht— 
importirte und_biejige 9 bei 12 Ruos, Mej— 
fingbetten mit Bu Spring und Saarmatraße Chif 
feniers und Tretiers in Mabagaony und Gichen, 
Parlor Eabinet Piedeſtale, importirte Portieren u. 
Gardinen, Bilder „Spiegel, werthvolle Nippesſachen, 
Wandſchirme, prachtvolles echtes Mahagony Upright 
Piano, Muſik-Cabinet uſw. Alles erſt wenige Mo— 
nate benutzt. Kommt ſofort. Tag oder Abend. 
30 Oat Str., zwiſchen Ruſh und Lincoln 
Boulevard. 21feb, Io 


Umftändebalber find ipir 


hocheleganten Hausſtand 


gezwungen 


Die ganze Einrichtung meines präch— 
von der allerneueſten Sorte, 
alles was zu einem ſchönen Heim gehört vollſtändig, 
einſchließend hübſches Upright Standard Mahagoni 
Piano. Verkauf irgend ein Stück einzeln. Muß ge— 
ſehen werden, um die Pracht zu, würdigen. Vorzu— 
ſprechen Sonntag und die ganze Woche, 321 Elis 
Avenue. 3516,60 


gu verfaufen: 
tigen 12 Zimmer Seim: 


Zimmer mo— 
Schaaf Piano: 
8400. Adr.: 


Zu verkaufen: Elegant möblirtes 
dernes Flat; Dampfbeizung: Adam 
Nähmaſchine. Miethe KM. Alles für 
A. 257 Abendpoft. 


Pferde, Wagen. Hunde, Bög: gl un. j. w. 


Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Genis Das Bart. 


faufen 100 
Delivery-Mäbre. Wirth 
Mrs. Carlſen, 26 N. 


ſchwarze Detiv td: oder 
sim, Auf Probe gegeben. 
Weltern Ave. 


Pid. 


und 2 
950 Vid. 


Team Mähren 


Zu verkaufen: 3000 Bio. ü 
Kutichenpferd, 


Rd. Team Mäbren, ein 
Harneß. 1 Srand Ave. 


*110 kaufen 140 PBiund Horſe, werth 8175. 
99 Grand Ave. 

Verlangt: Nerfrüppelte 
Preis. Haddon Ave 

gu verfaufen: Ein Yargain 
ren, Geſchäfts- oder Ve ergmitgungs 
NRunabout, jowie feine Pony-Garriage, 2 
ihirre; babe ein Auto umd feinen Gebrauch 
Sans, 3636 Prairie pe. 

Thiel & Ehrhardt, 14 Nahre Fabrifanten und 
Händler aller Sorten Wagen; dab fie ihre Kunden 
befriedigen zeigt die verbreitende Rundicaft. Wa: 
gen gebaut aur. Beltellung. 35 Wabaſh Avenue. 

10feb, IintX 


guten 


Pferd re; bezable 
657 


Ertenfion Top Sur 
Top-Augay und 
Sets Ge: 
dafür. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unte; Rubrit 2 Gent das Wort.) 


dieier 


Upriabt Piano 
Dalited Str. 
dimi 


Sofort, prachtvolles 
gebraucht. vn N. 


gu ve — 
Monate 


Werfchleudere Piano ſofort. 3 
Gebrauch. 625 Weſt Ave., 3. 


Monate im 
Glode. 


billig, 
Chicago 
muß ich elegan: ⸗ 
Upriabt Pian 
Lincoln —8 
dimidofrja 


Deutſchland 
wabageny 


301 


nad 
echtes 
verfaufen. 


Abreiſe 
neues, 


Spottpreis 


Wegen 
tes, ganz 
für einen 


faufen ein Kor 
Zeit. 0620 Yarrabee 


ano Garantie, 


Str. 


mit baar 


modi 


sn 
oder 
$15 faufen schönes 
sr Wells Str. 


Piano. 


Ave. 


Aug. Groß, 
2ufb. Liv 


Saqnare 
nahe North 


Piano. 


ſchönes Upri abt H 
5 Wells S 


Nur $Ilv für 
ih. Aug. Groß, 
Zu ver — n: Mein elegantes neue: Piano, be 
ftes Fabrifat. Brauche Geld. Adr. F. 331 — 
, Io 

unier 
ſofort zu ir— 
39) Dat Str., 
21feb, im 


mongat= 
26fb, lo 


Str. 


Abreiie find wir gesmungen, 
pradhtpolles Upright Diaboganyn Piano 
gend einem Preije zu verichleudern. 
oftlih von Ruib Str. 


Wegen 


—Rianos.— 
und aufwärts. 


ui. re opezlaitt 


108.— feine Unzablung. 
Ttanos, $10, #15 
auare Rianos 3 
eine bedeutend beſſere Geldan lage ein 3 q 
Piand ju kanfen als ein billiges Upright. Bedin 
gungen: 3 vu monatlich. u. & 
Piano Co., 24 Wabaib Avenue. 
aebraudt, in gälem Zuftande, 
437 Milmwaufee Apde., nahe 


Konzertina, 


zu vertaufen. 





Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit 3 Sents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.» 
Heirathsgeſuch. Farmer in 
wünſcht die Bekanntſchaft eines katholiſchen 
chens oder Winwe von 30-4) Nabren mit 
Vermögen, zu Seiratb. Priefe erbeten 


Gin mittleren Nabren 
Mäd— 


etwas 


| 4. 262 Abendpoft. 


Aerztlidyes. 
(Anzeigen unter r dieler Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beftor Kneipp Naturs Heılanfalt. 
Rheumatismus, Hroniihe Krane, beſonders 
Haut-, Harn-, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank— 
heiten, Lungen Herz-⸗, Magen-, Leber-, 
Männerz und #rauenleiden, werden 
auer-Iwrirk . ohne Merian 
Opera tionen. 
hung frei — nebit gutem Ratb. 
nähe Rot — helle Zinmer—mäßige PBeeife. 
child, Direlt, 2011 Wabaih Ave, Chicago! 
dimido* 
(deutiher Arzt), Spezialift für 
B Nerven-, Magen-, Leber-, Nieren- Blaſen-. 
und PBrivatsftran fpeiten. Für eine schnelle 
gründliche Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mir vorzujprecen. Behandlung distret. Dr. Koeſſel, 
191—193 Süd Clar? Straße, zwiſchen Montoe und 
Adams. Officeſtunden: O9 Uhr Murgens bis 8 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5fb,?X 


Ein unfehldares Mittel für hroniiches Magentlei: 
den. Unverdaulichkeit. Nervöſität, Magenfatarrb. 
Magentrampf, Blähungen, Herz: und Qungenleiden 
„die Erfindung eines berühmten dentichen Magens 
Epezialiften.* Zengnriiie von gl aubmitrdigen Perſo⸗ 
nen, die es gebraucht baben und völlig gebeilt wor: 
den jind, mo Operation und Magenpumpe fehls 
fhlugen, an Hand. Seilmkttel für einen Monat nur 
81.00 zu baben von Julius NRoß, 685 PBuriiny 
Straße, nah: Wrightivood Ape., Chicago. Ifb, Im? 
Frau Dirfe Anmel 
dungen entgegen. 
Avenue. 

Frau Jergler, 546 Waſhington Blod., 
ariſche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte 
angiährige Praxis. Ertheilt Rath und 


Dr. Koefſel 
Blut⸗ 





geprüfte Hebamme, nimmt 


2776,2108 


deutich-un: 

Hebamme. 
Hilfe. 
18fb, Imx 


Patentanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Robt Klos & Go., deutiche Patentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten. Erfindungen vervolltommner. Kapi: 
taliften eventuell beiorgt. Batentliteratur frei. 
Spreht vor im Schiller Pipe. 22fb,dofondi* 

Batente—Shüskt Eure Ideen; ken Ba: 
tent, feine Gebühren, Koninltation frei. Etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: 
Sy genden für Ronjultation arrangirt. Milo 

Stevens: & Go. 163 Randolph Str., erfter 
Dion Telephone: WMertet 1131. Kaupt:Difice: 
eibingten, D. C. Wian,F* 


und, 


| 
| 
| 


Bart ; 


| — — — —— — — — — 





George Str., Ecke Southnurt | 


-  Gefchäftögelegenheiten. 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das ZBort.) 


Zu verlaufen: Gutes Blackſmlth-Geſchäft, wegen 
Rrantheit. Adr.: U. 276 Ubendpoft. ib, Im 
Zu faufen gejuht: Eine Bäderei oder Einrichtung 
aug monatliche garebtungn. Adr.: Guft, Frünf, 
19 ft Suron Str, Li 

Zu verlaufen: Billig, 
©. T. 106 Abendpoft. 


Heine Büderei. Wdr.: 


Zu verkaufen: Schöner Groceryitore mit Pferd 
und Wagen, Weftjeite. Keine Ugenten. Apdr.: 9. 519 
Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Gute Et: Grocery; 
halber. 3558 Honore Str. 


zweier Geſchäfte 
Dim 


Zu verlaufen: Delitateifen-, Bigarren:, Candys 
Store, bei großer Schule und Kirche. Billige Mies 
tye. Wenn jofort genommen B3W. 528 GlevelandApe. 


Yutder: Shop, Bierd, Wagen. 
beite Sage der Nord: 
528 Gleveland Ave. 





Zu verfaufen: 
Wochentliche Einnahme SW; 
ſeite. Fragt Morgens 10 Uhr. 
25 Jahre im 
4930 ©. 


Eine gutgehende Bäderei, 
wegen Abreije billig zu verkaufen. 
land pe. 


Betrieb, 
ib: 


Wöcent: 
Ave. 


wohlbdefanntes Wurt— 
nebit Autchergeicäft. 
idojon 


Zu vertaufen: Büderei, Pferd, Magen. 
lice Einnahme DW. dragt 528 Cleveland 


Yu 
geſchäft, 
2 A, 
3: verfaufen: Gro 
befte Yage Der Norbdjeite, 
zu baben. Fragt Morgens 
3u verfaufen: Delikatejien Store 
Pat für den richtigen Mann, feine 
203 MW. 08. Str., nabe Salited Str. 
gu 
Roscoe 


3u verfaufen: 
33 Union Ave. 


vertaufen: Ein altes 
nur Order Trade, 
Van Buren Str. 


Groceryſtore, 
für die Hälfte Des 
I. EB Gleveland 
für $125, guter 
Naypbaricatt. 

modi 


Pferd, Wagen, Ece, 
Werthes 
Ave. 


2 Ave. nahe 


26fb,im 


ti Bäckerei. Clifton 


n Groceryſtore 
jamodi 


Meat-Market, nebe 


Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſenſtore. — 
163 Webfter Avenue. 2456, 10% 


— — — — — — —— — — 
Geichäftstheilhaber. 


Drzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Buſineß-Lunch. 


Saloon und 
Baſe⸗ 


en v Inh 
Oi Ranpdolpb 


Partiier verlangt in 
Muß KAM haben. 192 
ment. 

Rartner geiucht mit etwas 
a u: © 38 Abendpo ft. 

Butcher ſucht einen Aut cher al3 Rartner, 
was Geld. Mus Enalifch iprechen. Apr. 668 2 
nabe Wibland Aue. 


SIT, 


für PBäderei. 


mit ct 
1. BL, 


Partner verlangt mit 3100 BO, für balben 
Untbeil. Habe autes, > Haag Deren Patent. Guter 
Prorit. Auch zu verfaufen. tore, 2877 Urcher Ad. 
nabe Yoomis Str. dDimidofriaio 


— — — — — — — — — 


3u — 
Arge gen unter biefer Rubrit 2 2 Gents das Bor: 


kleine Fami— 
dimi 


Zimmer. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer an eine 
fie. 40 Wells Str. 
gu vermierben: moderne Wiatz, je 7 
2304 Racine Qve., nabe Fullerton Ave. 
Zu vermietben: Nabe Sumboldt Park, 5 Zimmer: 
Haus mit 2 Yotten. Mietbe FI8. Nahzufragen 956 
dimi 


N. Galtfornia Ave. 
Bere — ee 
gu vermieth für Bäderei oder Kleider 
deſchäft. 48 * modimi 


5) 


en: 
Sta 


Zimmer und Board. 
(Urgeigen nnter oteſer Rubrik 2 2& nis das Wort.) 


Kinder 3 und 


Gutes 


2 fleine 
mebnten. 


Familie wünſcht von 


Heim. — 


Kleine 
In 2% n 


Helle Jim: 


Str. 


ei schöne möblirte 
m o haw of 


Zimmer er 


Zu ver nietben: 
mer mit Bad. 324 
Zu vermiethen: mebit Kost. TO N. 


Rarf Ave. 
vermie tben: Moblirtes 
Main, 20 Garfield 


für 


alleinſte⸗ 


gtmmter 
Ave. 


Zu 
henden 
Madi⸗ 
hei 


nabe 
anftänpig, 
gute Küche. 
oben. 
Afblw 


Martet Str., 
Yeute, rubig. 
— 
Frühſtück frei, 
aufwärts. Fragt 


Home Hotel, 87 
ſon. Zimmer für gute 
miſch. 81.75 per Woche, 
Zimmer beim Tag 50° 


Zimmer, 81.25 und auf: 
Dearborn Harriſon. 
8ib, doſadi, Im 


Mobin te 
warts. 48 


untere Stadt, 
Str. nabe 


Frontzimmer, 
St Top Flat: 


Ss. Albany 
Kinder. 
ſomodi 
— — —— ——— 


Zu miethen geſucht. 


EAnzeigen unter »iejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


mmer 


geſucht: 4 Zir 
nicht über *10. 


it mierben 
guter Nahbarichaft 
Abendpoft. 

Sm ıntetben 
bet alleinitchender, 
275, Abendpoit. 


d jucht Heim 
Adr.: 4. 


mit Kin 


geinht: Mann 
Frau: 


dermiogender 


Voard 
Bezahlung. 


Zimmer, 
Adr. K. 


und 


ſucht 
Gute 


tehender Mann 
Wittwe. 
Aben dpoft. 


Perſönliches. 
(Üngeigen unter tieier Aubrit 2 Gents das Wort.) 
jebruar 190, werde ich 
Mary Stru 
auffommten. 
dim 


Nach dieſem Datum, N 
für keine Schulden meine 
bing. 1215 S. Caliiornia Ave., 
Robert Strubing. 

J. Tyltows ki' ſche BR Fabrik. 
und painten die Wagen ſehr billig und 
Elſton Ave. nahe Mil vu tee ve. 

Mapenleidenden, die Doftoren| als 
gegeben, wird Roß & Walfer's Sure Dyspepjia Cure 
als unfehlbar empfohlen. Zu haben von Julius 
Roh 68 Burli ng Str., Chicago. 1ib,dojodi, Im 

Echte deutſche Filz ihn the 
Gröoöße fabrizirt und hält vorräthig A. 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 
Detettive : Agentur 
Etr., Zimmer 06, jammelt Bemwei® 
rihrlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel 
ouh unangenehme Ebeitandsfälle unterfudt. 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 


Frau 


macht 


Wir tepariren 
gut. 3-57 
0ja,diia,2mo 


aunbeilber auf: 


und Bantoffeln jeder 
Zimmermanı, 
14f5, Im 


171 Waisi noton 
material für ge: 
entdedt: 
Wenn 
6ip* 
Notar, 
nah: 
x 


Qlerander 


Oeffentlicher 
Viohawf Str., 


Sartoriws, 


Ludwig 
3 Abends 30 


1 Fifth Ave. 
Genter 
ne 3 — — — — — — 


F 
Str. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents vos Bart.) 


Enrgliide Sprade 
neuefter Methode. Tas einzige ESpften 
Sie jiher find die Sprache forteft 
zu erlernen. Franzöſiſche Korreſp. Ueber—⸗ 
gen bekanntlich erſtklaſſig. Kurſe für Herren 
n Damen jest beginnend: Tags ıumd Abends. 
Private School. Prof. John Siebe, Manager, 363 
Yarrabee nahe North Ave. Gtablirt 18m. 
14fcb, nifadt, Im 


nah 


und 


nad) 


welchem 


Str., 


Eunaliibe Sprache für Herren oder Da: 
men in Sleintlaifen und privat, jowie 2ı uchhalten 
F fächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
nch Gollege, gegründet von Vrof. George 
en, 19657 Milwaufer Uve., mabe Yincoln 
und AÜbends. Wreiie mäßig. Beginnt 
Gtablirt 180. 17fb,jadido* 
Engliid ind Monaten. 
Perfelt iprehen, schreiben. lefen, bei diplomirtem 
Lehrer, der dur jeine ganz beiondere Yebrfäbigfeit 
und jahrelange Erfahrune Nedermann befriedigen: 
Erfolg aarantirt. Anfang 5. März. 83.00 mo: 
natlih. Adr.: 2. 549 Ubenppoft. 18fb my;, X 
Stelle iſt offen für Euch, wenn Ibr 
Abends ſtudirt. Zeichnern werden große Gehälter bes 
zahlt. Individueller Abend-Unterricht (in Deutſch, 
wenn gewünſcht) Jetzt iſt die beſte Zeit zu begin— 
nen. Sprecht vor irgend einen Montag oder Don: 
nerſtag Abend" und fragt nah Mr. Floto. Chicago 
Technical College, 5. Wloor, Athenacum Bidg., 26 
Van Buten Straße. 4b, IınoX 
Liolinslinterricht ertbeilt von jungem Mann zu 
mäßigem Preis. Adr.: : 78, 953 Abendpoft. Afjblwx 


Str. 


jetzt 


den 


Eine gute 


für Anfänger 5 526 
Clart Str, 
17ja,2moX 


Tanzichule, Freitags 
Str. Mittwochs 617 N. 


Schmidt 
N. Clark 


Sadjdeder n. f. w. 
(Unzeigen unter die ier Rubrik © 3 Gens das Bart.ı 


Das Frübjahr kommt mit jeinen ftarfen Regen: 
fhauern und raubem Wetter. Schüst 
indem br Euer Dad ausbefiert. 
über Shindeln eine Spezialität, 

Alle Arbeit garantirt. Allerbefte Referenzen. 
mäßige Bedingungen. Baar oder monatliche 
Adzablungen, Sendet Poitkarte für Koftenvoran: 
ihlöge. €. Prouty, II North Weitern Ave. 
Tel. Sumboldt 1387. 13fb,1m& 

It Euer Dach beſchädigrr Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als S indeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roo fing Comp. 
43 WEnlle Str. NRordieite-Cifice: 778 Xincoln 
Ave. Weitjeite-Difice: 508 Blue Island Avenue. 
Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat: 
liche Abzablung. 


Euer Haus 
Patent Roofing 
jowie Sravel Roof: 


lim3,%* 


DTampfer - Linien. 


Canadian Pacific Railway Atlantic 
Service. Zwei neue ExpreksDampfer, „Emprek of 
Britain“ und „Gmpreb of Yreland“, 14,500 Zons, 
2% Anoten. Beinfte, jchnellite und größte Daınpier 
wiſchen & Samrence Bier und Liverpool. Bau 
Band zu Zand im vier Tagen. 


€. Benjamin, 
Tel. 4 2168. 


Steamſhid 


General⸗Agent. 
32 Glarf Sir, Chicago. 
14-8, X 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.z 


Sarmländereien. 
Wistonfin Yarmländersien. 

$2600, Theil auf Zeit, kaufen prächtige 190 Ueres 
Fartm, 8 Kühe, Pferde, Wagen, ———— 
Schweine, Hühner, näditjährige Saat, neues aus 
Stallungen, Remijen etc, alles vollftännig, wert 
$4W. Zimmer 1107, 59 Clark Str., Wihland 5 
dido 


Zu verlaufen: 80 Acre Farm, Haus, Barn, Stod, 
Maäſchinerie, Frucht, 2 Meilen von Town in Alegan 
County, Mid. Kein Tandiger Grund. 2 
Acte Farm fein ſte inDigigan, — 
Acres Lake Front, Frucht, Bargain. 
todt. Preis WWW, Keine Agenten. Grob, 8 
Str, Chicago. 


Barns 
Eigen 2 
Si 26. 


Eine Vereinigung Deutfher faufte im Güden 
Yarınland und rejerdirte Yand für Leute, welche 
rich anjchließen wollen; weshalb wir Die Belannis 
Iwaft_ mehrerer „yamilien münjhen. Wir treffen 
uns Domnerftag, 1. März, 3 Ude, 355 Oft North 
Xpe., Gde Sepgwid Str. dimi 


gu 


Land 


verfaufen: Yarmen und Garmland. Notooja 
Agench. PB. ©. og 228, Nokooja, Wi. 
25,2756,1,3,5.7ma 
Zu vertaufhen oder zu berfaufen: Gut Zultipirte 
Wısfonjin Yarmen mit Gebäuden, Dieg, Maſchinen 
und Ernte. Nehi, Zimmer 32, 119 Ya alle Str. 
l6jan,dido,jajon,* 


Bu vertan ufen: Zwei gute Farmen von 160 und 80 
Ad — Eigenthümer Hugo Dahn, Den: 
In dia modi 


in IUinois, Wisfonfin, Michigan und 
ge: und verkauft. Wir handeln jchnell.— 
u. Koh & Co., 95 Wafhington Etr. 

21d3,%* 


Farmen 
Indiana 
Richard 


Nordieite. 
Schr preismwerthl 
jebr jolıde gebautes Ddreiftädiges Prid: 
5 ent, auf guter Bauſtelle, 344 
zwei Tagtmmer Wohnungen; 
Wailer u. j._ m.; in jener 
Center Str.:Hohbapnftation; 
didoia 
220 Oft North Ave. — 


Elegant 
gebäude 
bei 125: eine 6= und 
Yadezimmer, heißes 
Nachbarſchaft; nahe 
Preis nur vr 

— Arth yofetti, 
Lrid: und 
33 bei 131; 
32 Mietye 
nahe Genter 

didoſa 


erth: Gutes zweiſtöck. 
auf großer Bauftelle, 
Wohnungen; — 
8650; Burling Sit. 


Se preis w 
Frame-Gebäude, 
vier 4egimmnter 
jährlid; nur 
Str. 

—— Arthur Yofetti, 220 Oft North Ave. 
Geihäftsbaus, KOM merrh, oder 
bis KOM. Nordjeite. Aodr.: 


br 


yrfaufen: 

wi gecen größeres 
517 Adendpoft. 

Qillig, 6 Zimmer moderne Cottage, 

nabe Grace Str., leichte Bedin⸗ 

VBaumann &Co. iöds Lincoln Ave. 


Zu ver ug 
Maribfiel Ave. 
gungen. has. 

Sofort zu faufen gejuht dom Eigenthümer: d= 
ftöfiges Bridgebäude, Nordjeite. Jojetti, 20 Cit 
North Avenue. 20fb, Iw 


Nordweitiette. 

Neue 5, 6 und 7 Zimmer Got: 
tages und 2-ftödige Wohnhäufer, Stein und Brids 
Baͤſement. 3OX125 Xotten an Francisco tr. und 
Irving Park Blod., mit allen modernen Einrich: 
tungen, von 2300 aufwärts, kleine Anzahlung. 
Reit monslih. Office täglih und Eonntags von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Ernft Melms, Irving 
Bart Blod. und Francisco Str. Hauptoffice: Mil: 
waufee und YFullerton ve. 2din,dofadi? 


$ı: verfaufen: 


Wohnge: 
Fuß Yot. 
& €o., 


Pargein!— Zmeiitödiges 
5 und 6 Zimmern, 150. 
i ._ modern. WRegelin, Jenjen 
Sa ıar 1425 Humboldt Boulevard, 


ogan 
mit 30 


d Pe 


gu 


ion 





got an 


verfaufen oder zu vertaufchen: 
St: Adr.: 


Etr., öſtlich vom Humboldt Park. 
425 Abendpoft. 
Cüdweitfeite. 

Zu verfaufen: Eine neue 6-$immer Frame Got: 
tage, neueite Einrichtungen, Arıd Bofement mit Ze— 
mentboden. Hartholz-Betleidung und Fußböden, an 
Paulina zwiſchen . und 62. Str. Näheres 

zu erfragen Joſeph Schaefer, BEN Green Str. 
Eigenthümer. jodido 


SE, 
bei 


— 


Berſchledenes. 
Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenbers & Co. 11 Milwantse 
Ape., nabe North Ave. und NRobep Str. didoia* 


Wir kaufen YBargains in Chicago Grundeigenthun 
für Caih. Wir bandeln jchnel. Richard U. Koch 
& C&., 95 Waihington Str. 16nv,X* 
— — — —— —— — — — — — — — — — 


Sinanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Werti 


Geld obne Rommifjion. 

Mir verleiben Geld auf Grumdeigenthbum und yum 
Laucn und berehnen feine Kommijjion, wenn gute 
Eicherheit vorbanden. Zinjen von d-6 8 Broz Haͤuſer 
und Lots ſchnell und vortheilhaft — und 
vertauſcht. William Freudenbero & Co., 140 Waib: 
ington Südoftede YaSalle Straße. 

24lan,didofa® 


Str. 


Bankers, 
und 


Greenebaum Sons, 
verleihen Geld auf Grundeigen hum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erſte Moͤrigage⸗ in beliebigen Summen 
bebautes Chicago Grundeigentyum zu verkaufen. 
Straße. din x 
6 und 6% Bppotheten. 
Chicago Title and Truft Co., XTruftee. Geld auss 
geliehen zu den üblichen Naten. Baudarleihen gem. 
John PB. Forriter & Co., Zimmer 209, 145 LaSalle 
Straße Ede Madiſon, Roanofe Gebäude. 13ja,2* 


um 


au 
&3 und 85 Dearborn 


Zu verkaufen: Gute 5, 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentyum 
den siedrigften Raten. 
sr *BSB——8 zu verlaufen. 
Koh & Go, 9 Waihington Str. 
in15, 8° 


zu 


Richard 


er ſte Supotbe ten. 


Zu verleihen: Brivatgeld auf 
23fb, 1w 


Adr.: U. 259 Abenppoft. 

Zu leiben gefucht: BON Privatgeld, 
ginjen: feine Kommiffion. Adr.: IM. 
Str., Edward Mudo. 


au 5 Bros. 
Rockwell 





Erſte Hypotheken zu verkaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigſten Zinſen. Offen Abends. B. ©. 
Eifer, 592 Sedawick Str. jan, fadido* 
Darlehen auf giveite Hupothefen auf Grundeigen« 
tbun prompt bejorgt; 4% der tegulären Raten. — 
Henty & Robinion, 113 $. Glart Str., Zimmer 504. 
22jp,2* 


G. 8. Pauling, 132 LaSalle Strake.—Erfte 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zw verleihen zum 
ntedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 

6mi,%,1i 


Zu verleihen: Brivatgeld auf Grunmdeigenthum, 
aud zuie VBauen, 45%. Adr.: U. 126 Abendpoft. 
3fb, Im 


Zu leihen geſucht: Privatgeld auf erſte Oypothete n. 
Bib iw 


Adr.: H. 300 Abendpoſt. 





Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Angetgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.i 





Get» zu verfeiben 
— — 

Ehrliche Arbeitstente 
Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
Sicherheit oder Werth zu den allernie: 
drigften Raten. Wir leihen Euch da3 Geld nur der 
ginien wegen, nicht um Eure ‚Saden zu erhalten. 
Darum lafſen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 
Darhehen von 80bis 20 unſere 

Spezialität. 

Es werden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
palienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zı beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 
Menn Ahr eine Anleihe‘ zu madhen mwünfdt und 
ebrlih und reell bedient jein wollt, jpredht vor bei 

9 rend 3jaXt® 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059 


Geld! Geld Geld! 
Chicago Mortgage Xoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
ECbicago MKortauage Soen Company, 
180 W. Maditon Str., Zimmer 2. 


Südoft:Efe Halfted Straße, 


auf Fure 
gendwelche 


Wir Jeihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
Möbel, Pferde, Wagen oder ir— 
gend welche gute Sichetbeit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an- 
genommen, mwodurdh die Koften der Unleihe verrins 
ert erden. llap® 
bicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauchen Sie Geld? 

Anleihen auf Möbel und Pianos —— "Ju entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
nach Wunſch 

Sn nur $1.75; = nur 22.90; 
0 nur 81.25: 860 nur 82.0; nur 82.75; 
—8 nur 81. 50: $70 nur 82.35: $100 nur 8.0. 
—— Das einyige deutidhe Beichäft in Chiecage. — 
Epreht dor oder ſchreibt mir. — 
Otto E. Boelder. 70 Laialle Str, immer 34 
Deffentlicher Notar. Tinex 


— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutfher Adpotat. 

Prozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens bejorgt. Grbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattet:3 Rollettirungs: Dept. Unfprüde überall 
durchgeiet. Löhne jchnell tolleftirt. Abftrafte erami» 
Beite gen 134 Monroe Str., Zimmer 
6. Wohnung: 497 Nord 43. Une. 19a5* 


Fred Plotkfe. bdeuticher Rechte anwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: ICH Briar Place, made R. Kalften. 
Tieb,® 
Charles I. Wogel, deutider Appofat, praf- 
tiyirt in allen Gerichten. 1515 Firft Rarı Sant Ged 
2ib,dojadi, im 


trägen auf Pianos, 


etablirt und reell. Zahlungen 


20 nur + 


nirt. 


Rihard U. Rod, 

9 Waitington Str., erfter Ylur; deutier Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Berichten. a 
#unden täglih von 9 bis 5. Gonntag3 von 8 





Heue 


Alethode Schmerzlofe Kur 


Für Männer-Brankheiten. 
Durch unjere wunderbare Nerpp: 
Osmotiſche Behandlungsweiſe. 


Wir berechnen 
Weniger als die Hälfte des regulären Preiſes. 


Nervenſchwäche. 


Männerſchwäche, 

Nervöſe Entkräftung, 

Alle Nerven: und Geheim: 
Krankheiten der Mänter, 
eine jfichere und Dauernde 
Sur. 


Seber, der mit obigen Krankheiten Be 
tet iit, oder mit 


Varicocele, Waſſerbruch, 


Beſchwerden, Bruch, Blutvergiftung, Haut⸗ 


krankheiten, 
Beulen, 
Drüſen, 


der 


Hämorrhoiden, 
Krankheiten 
und allen 


Geſchwüren, 
erweiterten Drüſen, 
Blaſe, Nieren 


Harnbeſchwerden, ſollte uns in unſerer Office beſuchen und wir werden ihm 
unſere Behandlungsweiſe vollſtändig erklären. So viele mittelmäßige Aergte 
behandeln nur die Symptome und überſehen die Urſachen, welche die Krank⸗— 


heiten hervorbringen, daher ihre häufigen Mißerfolge. 


Wir fuchen die Ges 


legenheit jeden Mann zu behandeln, der in feiner u Heilung au 
) 


erzielen durch ungeichicte Aerzte getäufcht murbde. 


Die dartnädigiten 


und fomplizirteften Fälle meicyen Ichnell unferer wiſſenſchaftlichen und er⸗ 
folgreichen Nervo-Osmotiſchen Behandlungsweiſe, poſitiv ohne Schneiden, 


Brennen, Schmerz, Gefahr oder Abhaltun 
Alters, 
Abgängen, entkräftenden Träumen, 

Niedergeſchlagenheit, 
Kreuz, Nierenſchmerzen, Beängſtigungen, Dyspepſia 


ner und ſolche mittleren 


Uriniren, 


Verfall, Jugendthorheiten, 


vom Geſchäft. Junge Män— 
Abſonderungen beim 
Schwäche, frühgeitigen 
Schwäche, ſchwachem 
und Verſtopfung, 


die an 


Nervofität, Verluit an Lebenskraft, Mangel an Energie und Stärke Tei- 


den, jollten die Behandlung nicht auffchieben, bis fie fomohl geiltig 
‚find. Neih und Arm erhalten diefelbe 
ehandlung und perjünlicde Uufmerfiamteit. 


phyſiſch —— — ſind. 


{chidte 


tie 
ges 


Wichtigkeit einer gründlichen Unterfuhung. 
Unfere Office it mit allen mifjenfhaftlichen Vorrichtungen auögeftats 
tet, die der mediziniichen Welt zur gründlichen Unterfuhung von Männers 


franfheiten befannt find. 


Wir heilen nerböje geihwädhte Männer dadurch, daß wir die Urſache 
entfernen, die in den zarten Geweben und Nerven-Zellen fit. Durch unfere 
mwillenichaftlihe Methode erneuern mir, fräftigen und bringen die Nerben= 


ftränge wieder zu ihrer normalen Yunftion. 
Heilung in jedem Falle, den wir zur Behandlunn annehmen. 


Wir garantiren vollftändige 
Bir geben 


eine Bona Fide= und gejeßfräftige Garantie. 


Spredftunden von 10 Ihr Yorm. bis 4 Uhr Nachmittags und 6—7 Abends. 
Conntag3 nur von 10—12 Uhr Mittag?. 


IGAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Sir., 
CHICAGO, ILL. 


Weit Shore Gijenbahn. 


Vier Limited Ehnellzüge täglich zteiichen Chicazs 
mb SL Louis nah Wem Vorf und Bofton, via War 
bafh Eifenbapn umd Mifel Plate Bahn, mit elegan- 
sen Gb- und Buffet-Schlafwagen duch, ohne Mas 
denwechſel. 

Züge geben ab von Chicago mie folgt: 

Via Wabafh. 
Ubfahrt 11.00 Vorm., Ankunft in New Vork.. 3. 30 
Ankunft in Bofton..5.20 9 
Abfahit 11.00 Abends, Ankunft in New Vork 7.50 
Aufunit in Bofton..10.20 
BDiaNide!Plate, 
Abfahrt 10.35 Vorm., Antunft in New Vorf 9. 
Ankunft in Bofton.. 4.? 
Asfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vort 7. 
Antunft in Bofton. 20.20 
Büge geben ab von St. SYouis vie folgt: 
ta Wakafh. 
Gbfahrt 9.10 Abends, Antunft in Nem Vorl 3.90% 
Anfunft in PBoften.. 5.50N 
Abfahrt 8.40 Abends, Untunft in New York 7.50 9 
Anfunft in Boiton..10.20 9 
Gegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. 8. w. fprecht vor oder ſchreibt an 
* General-Paſſagier-Agent, 
5 Vanderbilt Abe., New Vortk. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent, 
5 S. Clark Str. Chicago, Ju. 
KidetsAgent, O5 S. Clark Str., Chicago, IE. 


ZUuimeid Gentral,E@ifenbans 


Ulle dur gehenden Büge fahren ab vom Bentrals 
Bahnho ‚12. Str. und Bart Row, Stadt-Tidets 
Office, SG Ans Str, Bbore Gentrel 6270, 

Abfabrt. Antunft. 

—B 9:0 


·6:20 N. *11:305 


11:38. 
10:58. 


N. Orlsans: Memphis Special 
Kimtted, Diempbis, New Ors 
lcans, Kor Springs, Ark.... 
&t. Louis und Springfield— 
Daylight Special 
Tiamond Gperi 
PIOIM D: BRD DBIRl.. ..uuuanesuanunne 
Evansville, Jadion, Tenn. 
2508. und südlich Faft Mail 
Ghampatan, Decatur, Vana 
W R. Cuban Special nur Dienſtag. 
568 Evansville, Naſhville Ltd... 
Champaign, Decatur, Pana. 
Sloomington und Chatéwort 
Sloomington und — 
Cairo und ſüdlich 
Kankakee und Mattoon. 
Minneapolis » St. Paul Lid. 
Omaha s Council Bluffs Qtd. _ 
Dubuque. S. City. S. > 
Dubugue & Ft. Dodge Erpr. 
gen Mail Dubuque u. Welten 
Minneapoli8 und St. Raul.. 
NRodford Pafienger 
Modford, Freebort, 


.* 
* 
Der 
= 
[1 


d 


Is3ss2sslsd 
EEE 2473 


PPSSSSF333383) 


ä 


Rate Suore un» Midhigan Southern Bahn. 
N.D.6 HR. und DB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Str.:Gtatton, Ban Buren 
und Sa Sale Str., und 31. Str. Gtadt:Xidet: 
Difice: 10 ©. Klart Str. 

Abfahrt: 


xug = Erpreb 7:08. 
Buffalo, Albany & New Dort 8:00 B. 
Buffalo und Chicago ESpecial.. 
Rev Vork & Rofton Srerial..*10:30 B. 
Twentietb Century Limited 230. 
Buffalo & Pittsburgh Expreß 
Mern England Grprek 
Buffalo und der Dften 
Bafe Shore Limited .. 
Elkhart Aklkomodation 
Toledo. Cleveland und 

Oſten 
Toledo, 

Charleston. 


Ankunft: 
700 R. 
DD 


708. 


3308. 
*11:45 
*11:59 9, 
"3:00 R, 
AO R, 
2:48, 


7:08 


30 R. 9:00 . 
3:00 ® 


RXWTõa lich. ausgensumen Sorrt u. 


“Tönlih, 
Shicage & Alton „Der einzige Weg." 


Stadt:Tidet:Office, Reetor Building, Elart und 
Monrse Str., Zelephbon: Karriion 4470. Unions 
Najierger-Station, zwiihen Adem3 und Madiſon 
Etr. Zelephon: Main 218. 

Et. Lonis:Sp’gfielb Züge..Abf. Ehie. Ant. Tbie. 
Brairie Etate Erpreb “0,00 Bm *8.15 Rn 
Alton Limited .+11.25 On *5.00 Nm 
Ralace Exprek “IM Nm 97.15 dm 
Midnight Special..... genen *11.43 Am *8.05 Bm 
Bleomington,Sp’ofield Local. 3.0 Nm *1.15 Nm 

Streator:Peoria Züge. 

Beoria Limiteb 5.04 Rm 
Beoria Chicago Limited +1,15 Nm 
Beoria Midnight Special. ........ *7.15 Vm 

Aaffonvilie-Ranfas Eity Zü 

7.45 Bm 
*1.15 Nm 
“5.04 Rz 


de. 
Rania® City Summer . .% 
Midnight Special .... * 

dadſonville und Mexrilo......O. 


Monon Routc— Dearborn Station. 


TidetsCifices: 232 Clear! Str. und 1. Klajfe Hotels. 
Telephon HDarr. 1%7. Abfahrt. Ankunft. 
Blorida Limited 29. 2 7.39% 
Indianapolis und Cincinnati..* 2.5V *12.m MR 
Rafapette und Lounspille «EB "55ER 
Andianapolis, Cincinnati und 

Dayton ” 
Indianapolis, Cincinnati 

Dayton 
Lafanette Accomodativn 
Refayette und Louispille...... 
Indianapolis, Cincinnati und 

Dayton “MR 

. Lid u. M, Baden Eprings * 8.308 

re. Lid u. W. Baden Springs *9.MN *7. 

Waolich. **Täglih, außgenommnen Gonntags. 


Baltimsre & Ohio. 
Bahnhof: Grand Gentral Paffagier-Station; Tidet 
Officed: 244 Glarf Str. und Auditorium. Reine 
Grirasgahrpreije verlangt auf Limited Zügen. 


Abfahrt. Ankunft 
Relal_» Sn osssonssnngnnee PIE ER 
Rew Vort N 

bule Limited 


ſdingten veſti⸗ 
10. 0 9 5308 
NewYort Wafhington & Vitts⸗ 
burg Beſtibuled Limited 
Eolumbus & Wheeling Erpreb.. "REN 7.403 
Cleveland &-Pittäburg Erpreb.. BON 7408 
“Ziolid. ** Täglich, ausgenommen Sonntags, 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ridelz:Plute—New VYork, Chicago & St. Louis 
N. R.— La Salle Station, Ban Buren und LaSalle, 
QTidet-Dffices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Phone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant, 

New Port und Pofton Erpreb...10.35 Bm 9.15 Nm 
Rem Vorl Expreh....000u0000000 2.32 Nm 5.25 Nm 
New Port und Bofton Erprek... 9.15Nm 7.40 Bm 


— — * 


Was iſt der Grund, daß in China, einem ver⸗ 
— — tleinen Lande, 400,000,000 Leute 
vohnen? 

Qit es, weil dort feine Epidemien, Plagen und 
andere nefübrlide und tödtlide Krankheiten bors» 
derrſchen? Nein. 

Der Grund ift der, daB der erfahrene und ges 
(hidte chinefifhe Arzt mit feiner Kenntniß, die 
er in mehr als 40 Jahrhunderten gefammelt hat, 
genau weiß, wie er die Stranlheiten, melden die 
Menschbeit ausgefegt ilt, zu bebandeln bat. 

Er tennt aenau die Wirlunggfraft jeder Wurs 
el, aller räuter und Rinden, die in bem blil» 
enden Königreih wadhjen — Mittel, welde feit 
Senerationen und Sabrhunderten fi ald mirls 


| fam ermwielen haben, und fie ichlagen nie fehl. 


Dies gebt deutlich daraus hervor, daB jedes 
Magen-, Leber:, Nieren, Beden-, Haut: und alle 
anderen organifhen Xeiden dort fo leicht und 
icher geheilt werden, als eine gewöhnlide Er» 
ältung. 
Zu den geſchickten Männern gehört der be— 
rühmte Gce Wo Chan, ber feit den legten fünfs 
zehn Jahren jede Form bon droniiden Krank« 
beiten bier in Chicago gebeilt bat. Eine 
Heilung folgte der anderen bon allen Formen 
anheilbaren Krankheiten, jo daß die Zahl Taum 
u züblen ift, und alle wurden in der einfachiten 
Bere ohne Gefahr oder Verzögerung erzielt. 
Renn Ihr unter den vielen anderen Nerzten viel 
au leiden hattet und die Hoffnung auf Heilung 
aufgegeben babt, warum lommt Ihr nicht ber 
und feht Euch die ausländifhen Mittel an und 
beipredht Euch mit diefem berühmten Manne? 

Wenige Aerzte in_ Chicago find beffer bes 
kannt, feiner ift angefehener und von feinen Ba«- 
tienten mebr geachtet. 

Dies find die einzigen Mittel, die Ihr no 
nicht derfucht habt. Konfultation frei. Schreibt. 


427 Wahbash Avenue, 


214 Blods jüdlih vom Auditorium. 


&tunden: 9—8, Sonntags, 9—4. 
9d3,jabi® 


Bruchleidende 

. jowie ale an PVerfrims 
mungen Dde8 Nüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden merben mit meinen 
neueiten Apparaten pofitin 
gebeiit. Bruhbäns 
det, 0 vericiedene 
Eorten, Leibbinden für 
ihwaden Leib, Mutters 
Ihäden, fette Qeute und 
Gummiftrümpfe für Krampfadern, 


ä u 7 

0 
NRabelbrikche, 
Geradedalter, FKrüden, Lünftliche Beine m. j. w 


Bruhbänder 50 Gent! und aufwärts. Befonders 
empichle ih mein neu erfunden Brubhband, 
welches eingeführt ift in 

der deutichen Armee. € 

ift das ficherfte, bequemite 

und bauerhaftefte, welches 

Tag und Naht ohne 

Schmerz getragen wird 

und eine fichere Seilung 

erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abritant, 6O Fafth Ude, nabe Ranbolph 

tr. Speyialif für Brüde und Ber 
wahiungen des Körpers: Aub Sonns 
tags offen bı3 12 Nhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Brivatgimmer zum Anpaſſen. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut⸗ 
fhe CSpezialiiten und betradten ed als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenihen fo [hell als 
möglich bon ihren Gebrehen zu heilen. Sie beis 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 
Kranfbeiten der Männer, venuenleiden und 
Menitruationsftörungen ohne Dperation, Haut- 
frantheiten, Yolgen don Selbitbefledung, verlo- 
rene Mannbarfeit etc. Operationen von eriter 
Klafje Operateuren, für tadilale Heilung bon 
Brüden, Kreb3, Tumoren, Varicocele etc. Ros 
feltirt und bebor br beiratbet. Wenn nötbig, 
plagiren wir Patienten in unfer PBrivatbofpital, 
Frauen werden bom stauenarzt (Dame) bes 
bandelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dellars 


per Monat. — Schneidet bies aus, — Stunden: 
2 Ubr Morgend bi 7 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr Pormittags. 


a 


Gelet Die „Zonntagpof« 


x 


Abendpoſt, 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Am heutigen (Faſtnachts-) Dienſtag fin⸗ 
det in Yondorfs Halle, North Avenue und 
Halſted Str., der große Gala-Maskenball 
des weit bekannten Geſangvereins Liede r⸗ 
tafel Borwärts ſtatt. Der aus den 
Herren Franz Schmitz, Vorſitzer; R. Reuter, 
Sekretär; Seb. Mitchel, Alex Marſe, F. 
Zerlinski, V. Hoffmann und Aug. Rumbler 
beſtehende Feſtausſchuß hat ſeit Wochen auf 
einen großartigen Vergnügungserfolg hinge— 
arbeitet und verfpricht allen Theilnehmern 
einen höchit genußreichen Abend. Cintrittös 
farten, die an der Kafie 50 Cents foften, 
find im Vorverfauf zu 25 Gents an folgen: 
den Stellen zu haben: 3. Weifenmayer, 272 
Oft North Ave; Ch. Hoehn, 214 Oft North 
Ave.; V. Stauder, 209 Oft North Ave.; &. 
Hoffmann, 863 N. Clark Str.; ©. Lindner, 
284 Elybourn Ave; E. Zange, 376 &lys 
bourn Ave; ®. Koehler, 2227 N. Paulina 
Str.; U. Maije, 1019 Milwautee Ave.; 
Szerlinsti & Paafch, 711 N. Halfted Str., 
und 3%. Cremer, 462 Zarrabee Sir. 

Der Nordweſt-Frauenverein 
gibt am kommenden Samſtag in Schön— 
hofens Halle einen Bauernball, der den Be— 
ſuchern eine ſchöne Unterhaltung in Ausſicht 
ſtellt. Zur Aufführung kommt das Sing— 
ſpiel „Die Spinnſtube“ durch Prof. Katzen— 
berger's Singakademie, ein hübſches Werk 
mit Solo- und Chorgeſängen, Bauern- und 
anderen Tänzen und Konzertnummern als 
Geſangseinlagen, welche namhafte Soliſten 
vortragen werden. Mitwirkende ſind Frau 
G. Katzenberger, Frl. Klara Katzenberger, 
Frl. A. Arndt, Frl. M. Hoefer, Frau H. 
Maine, Frau Geo. Meſſerſchmidt und Frau 
Erna Bauer. Folgender Feſtausſchuß hat die 
Veranſtaltung des Feſtes in Händen: Karo— 
line Krauſe, Präſidentin; Marie Ludolf, 
Anna Rebenſtock, Anna Roſher, Minna Tro— 
bridge, Magdalene Fricke, Dora Wied und 
Marie Butenſchen. 

Der Zentral» Turnverein gibt 
am Tommenden Samftag in feiner Halle, 
1103—1115 Milwaufee Ave., einen Kinder— 
Preismastenball. Das Anterefjantefte dabei 
für die Kinder ift, daß jedes anmwejende Kind 
in Koftüm einen Preis erhält, und die lange 
Lifte der Preife für Knaben und Mädchen 
enthält lauter Sachen, die den lebhafteiten 
Wettbewerb um die begehrenswertheiten Dies 
fer verlodenden Preife entfachen werden. Der 
Feftausichuß befteht aus den Herren Cha8. 
Temws, Vorjiger; Chas. Schrader, Sefrerär; 
Emil Nüttimann, Schagmeifter; Otto 
Schmidt, Qurniehrer; Dr. Chad. Stolz, 
Hugo Stühler, Otto Rath; Theo. Heinrich, 
E. Us, 2. Heinrih und Wm. Krüger. Der 
GintrittSpreis für Erwachjene ift auf nur 15 
Gents im VBorverfauf und 25 Cents an der 
Kaffe, für Kinder auf 10 Cents feitgejett. 
Die Thüren werden um 7 Uhr geöffnet, die 
Preisvertheilung erfolgt um 11 Uhr: 

Der Deutih » Ameritaner Das 
men= Verein feiert am kommenden 
Sonntag jein erftes Stiftungsfeft in Schöns 
hofens großer Halle. Das Vergnügungs-Kos 
mite befteht au den Tamen Elije Crämer, 
Präſidentin; Louiſe Schmidt, Louife Voß, 
Emilie Jörgenſen, Johanna Yacob? und 
Meta Lekman und bietet Alles auf, um den 
Bejuchern den Aufenthalt jo angenehm wie 
möglich zu machen. Der Recreation=Klub, un: 
ter Leitung von Frau Minna Schmidt, wird 
in einigen Tänzen mit Gejang auftreten, 
ferner werden die Vorträge einiger Gejang= 
Vereine, forwie tomijche Vorträge genug Ab= 
wechjeiung bringen. Dem Konzert, das den 
Befuhern genußreihe Stunden bereiten 
dürfte, wird ji ein Ball anfchliegen. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Tidet3 
im Borverfauf 25 Cents, an der Kajje 35 
Cents. 

Auch heuer wird die Herder Ge— 
ſangs-Sektion eine ihrer ſo beliebt 
gewordenen Narrenſitzungen abhalten, und 
zwar am kommenden Sonntag in der Ar— 
beiterhalle, Ecke 12. und Waller Str. Die 
Narrenfitiungen des genannten Vereins wer— 
den nur veranftaltet, um den Sängern mit 
ihren Yamilien und deren eingeladenen 
Freunden einige heitere Stunden zu bereis 
ten. Wer fich bei der nächften Narrenjigung 
der Herder Gejangs-Sektion tieder einige 
Stunden gemüthlid amüfiren will, möge fich 
bemühen, eine Einladung hierzu von einem 
der Herren Sänger zu erlangen. Ohne Eins 
ladung fein Zutritt. Der närrijche „Elfer: 
Rath“ mit jeinem Obernarren E. U. Boehler 
und dem auf Lebenszeit angeftellten Narren: 
Sefretär Ciermann an der Spige, wird jein 
beftes Können einjegen, daß auch dieſe Nar— 
renfigung jich den vorhergegangenen würdig 
anreihen wird. Außer Vorträgen in Ge: 
jang, PBroja und allen möglichen Versfor: 
men, fommt zum Schluß nod ein draftifch- 
humoriftifhes Stüd zur Auffühung: „Eine 
Spiree beim NRentier Blunfel®. An Diefer 
Aufführung, reih an Satyre, Komif und 
Humor, wird Jeder Freude haben. Der Ans 
fang der Sikung ift 3 Uhr 11 Min. 

Am kommenden Sonntag gibt die IJms 
mergrün = Xoge Nr. 14 vom Orden 
der Hermanns = Schweitern ihr fünftes 
Stiftungsfeit, verbunden mit großem Ball. 
Das Felt findet in der Wider Park:Halle, 
501-507 W. North Ave., ftatt, beginnt um 
3 Uhr Nachmittags und fteht unter der Leis 
tung folgender Damen: Martha Jante, Präs 
fidentin; Unna Meinten, Anna Daus, Frans 
zisfa Fillias, Sophie Schmidt, Katharine 
Engert, Roja Stehle, Martha Kennig, Xouis 
je Yange, Augufte Pirik, Bertha Scheunes 
berg, Marie Seipp, Katharine Yuds, Paus 
line Streih und Martha Wafolet. Diejer 
Feſtausſchuß hat es ich zur Aufgabe ges 
madt, den Theilnehmern dur) Darbietuns 
gen verjchiedener Art den Aufenthalt ges 
nußreih und angenehm zu maden, ein 
Streben, das allem Anſchein nach von bes 
ftem Erfolge gefrönt werden wird. Eins 
trittsfarten * 25 Cents. 

Alex. Vogel's Vaudeville-Geſellſchaft iſt 
für die Unterhaltung gewonnen worden und 
wird durch komiſche Einzel- und Duo-Vor⸗ 
träge zur Erheiterung des Publikums bei— 
tragen. Auch der Nectar-Männerchor wird 
mitwirken. 

Am 5. März feiert der aus deutſchen 
Mufitern beftehende Chicago Aidhenzs 
brödel = Verein fein adtes Stifs 
tungsfeft in 2. Kretlow’s Ufademie, 40L— 
403 Webfter Une. Mie nicht anders zu er— 
warten, wird Diejes Teit ich Den vorher 
ftattgehabten würdig anreihen, da der Ber: 
ein für befonders vergnügungsreiche Unters 
haltungen befannt ift und blüht und gedeiht. 
Mer einmal einer feiner YYeitlichfeiten beiges 
wohnt hat, vergißt jie nicht jo leicht und 
fommt gern wieder. Yolgende Beamte wurs 
den für das laufende Jahr gewählt: Präji: 
dent, 2. de Mare; Vize-Präfident, U. Kleift, 
jr.; Schatmeifter, 2. Kretlow; WYinanz=Ses 
fretär, E. Baumbah; Schriftführer, 2. 
Klemm; DVerwaltungsrath: Martin Balls 
mann, Dtto Siemerd, Carl Beyer und Rus 
dolf Nuernberger. 

Einen großen Preis-Maskenball veranſtal⸗ 
tet der Frauen = Unterftügungsverein Qa = 
Salle am Samjtag, dem 10. März, im 
großen Saale der Wider Parf-Halle, North 
Ave., unweit der Milwaukee Ave. Ein aus 
den Damen Charlotte Kropmann, Präjiden: 
tin; Mathilde Gliefmann, Klara Schmann, 
Bertha Keifin, Augufte Greiner, Helene 
Drenberg und %. Heldt beftehendes Tyeitkos 
mite jorgt mit Eifer und Umjicht dafür, daß 
die Gäfte eirten jchönen Karnevalsabend ver: 
leben twerden, bejonders auch für eine ftatts 
liche Anzahl fehr verlodender Preije. Eins 
trittSfarten foften im Vorverkauf 25, an der 
Kafle 50 Cents. 

In Shönhofens großer Halle feiert der 
Humboldt Frauenderein am 
Sonntag, dem 18. März, fein 18.Stiftungs= 
feft, verbunden mit Konzert und Ball. Der 
Feftausfchuß, der aus den Damen Hediwig 
Brand, PBräfidentin, Meta Lehmann, Mas 
tie Mahlmann, Albertine Rathichlag, Minz 
na Trombridge und Therefe Behrens bes 
fteht, ftellt ein gutes Programm in Aussicht 
und ift bemüht, den Mitgliedern und Gäften 
das Beite und etwas, das auf der Nordieft: 
feite noch nicht gejehen worden tft, zu bieten. 
U. a. wird Frl. Elife Meyer einen Bors 
trag zum Beften geben, und der vortheilhaft 
befannte „Mecreation Club wird unter 
Leitung von Frau Minna Ehmibt „Dias 
twathl“ in derjelben glänzenden Meife mie 
bei früheren Gelegenheiten zur Aufführung 
bringen. Das Tyeft beginnt um 3 Uhr Nach» 
mittags. intrittstarten often im Vorvers 
fauf 25c, an der Kaffe 35 Eents. 


ıStove Polis 


Trade Mark. 


Garantirt zweimal fo seit au reichen, als 
Bafte oder flüffige Ofenmwidife. Gibt fofort 
einen brillanten Glanz und 

3J brennt nicht ab. 
Freie Probe berfandt, wenn hr an 
Dept. 66 fchreibt. 


LAMONT, CORLISS & (0., 


78 Hubfon Str., Neo Vorf. 


Der Hannoveraner und Braums 
{hweiger = Damenperein berans- 
ftaltet am Sönntag, den 18. März, fein 
drittes Stiftungsfeit in Hads3 Halle, 519 
Sarrabee Str. Der Anfang it auf 3 Uhr 
Nachmittags feitgejegt, der intrittspreis 
auf 25 Cents für die Perfon. Mehrere Ges 
fangvereine und einige tüchtige Solofräfte 
haben ihre Mitwirkung bei der Unterhaltung 
zugefagt, und der Feitausfchuß, beitehend 
aus den Damen M. Weber, Präfidentin; M. 
Sturm, S. Meyer, 2. Kordan, M. Amberg, 
B. Lewin und A. Schrader, gibt die Ver: 
fiherung, dak diejes Stiftungsfeft alle früs 
beren in den Schatten jtellen wird. Der Vers 
ein verjammelt jich alle zweit Wochen in To> 
ny Jungs Halle, 183 Oft North Ave. 

Der Schiiler- Frauenverein 
feiert fein 25jähriges Stiftungsfet am 
Samftag, den 24. März, in der Nordjeites 
Turnhalle durdy eine großartig vorbereitete 
Abendunterhaltung mit Ball. Eine eitrede, 
ein Prolog undGejangsvorträge werden zum 
Vortrag kommen, und lebende Bilder aus 
Schillers Werfen werden vorgeführt werden. 
Das Felt, das um 8 Uhr Abends beginnt, 
fteht unter der Leitung eines bewährten 
Teftausihuffes. Ohne Zweifel wird fich der 
Abend zu einem glänzenden yeit und einer 
prächtigen Unterhaltung für die Theilneh: 
mer gejtalten. Der Eintrittspreis ijt auf 50 
Eent3 die Perfon feitgejegt. 

— ——— ge 
Diarisvıridht, 
Chicago, den 97. Februar 1906. 

(Die BPreife gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Bintermeizen, Nr. 2, roth, 8456 65560; Nr, 
, zoth, K-SHc; Hr. 2, hart, BO-SLKr; 
Nr. 3, hart, Tale. 
8256 ⸗ 


Sommerweizen, Mr. 1, Northern, 
&c; Nr. 2, Northern, Or; Nr. 8, Spring, 


“i 6. 

Mais, Nr. 2, 0M4lc; Nr. 2, weiß, 141460; 
Nr. 2, gelb, Alec; Nr. 3, 39%.—401;c; 
Nr. 3, weiß, —40kac; Nr. 3, geld, —10kr; 
Nr. 4 Tu Ber. 

Hafer N. 23, DHUc, Nr. %, 
loc; Nr. 3, 29440; Nr. 3, weiß, BDIlc; 
Standard, 3I—I1har. 

Mehi Winter-Patents, $3.90-$4.05 das Faß; 
„Straight, B.I0B.75; Minnejota ard 
Patent, Straight, Erport Bags, 3.03.70; 
bejondere Marken, 84.60-84.80. 

Heu (Verkauf auf den Geleijen)— Beltes Timothy, 
$11.00—$11.50; Nr. 1, 89.00-$10.00; Nr. 2, 
1.058.505 Nr. 3, 87.00-87.50; beites Prais 
tie, $9.50—$10.00; Dditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Ne. 3, 86.50-87.00; Nr. 
4 86.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, SI%e; Zuli, SISliKc; Septems 
ber, We RAc. 

Mais, Februar, la; Mai, IE—43Uc; Yulk, 
45 Bic; September, 44lac. 

u Mai, Mia; Juli, We; September, 
28566. 


Broviſtonen. 
s Mai, 87.70; Juli, 87.80; September, 
7. 90. 


weib, 8138 


Gepékeltes Schweinefleiſch, 
$15.30; Juli, 815.05. 

Rippchen, Mai, 88.0238; Juli 88.10; Septem 
88. 20. % ” RR 


Mai, 


Br 
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GabiiGbh, Mißesscuerosscuners Soncnsee 

at — —*& 

Qleum Spirits........ 

Gajolin (Dfen)..... ——— su. 
do., 72 


te 
RK 


U ER .. 
Seinfamen:Del, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindeoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.00-86.25 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.00—$5.50; gute bi3 ausge: 
ſuchte Kühe, 83.40-85.00; gewöhnliche bi3 mitt- 
lere Kälb:r, $4.00—$0./5; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 86.75-87.75; Bullen, geringe bis ausges 
ſuchte, 82.35 —$4.35. 

Shmweine. Ausgejuchte bis befte (zum Lerfandt), 
$6.02—$6.15 per 100 Pfund; gute bi3 ausges 
fuchte Yleiiherwaare, $6.10-86.2%); gemwöhnl. bis 
Ihwere Schlahthauswaare, $5.05—$6.10; fchivere 
—— Waare, 86.00-86.15; leichte ausge⸗ 
uchte, $6.05—$0.20. 

Schafe. Pefte jhwere Hammel, per 100 Pfund, 
50-5. ; gute bis ausgefuhte Schafe, 85.00 
—$5.65; gute bi ausgejuchte „Eulls“, 3.00 
8.75; gute bis ausgefuhte „Lamba“, $6.50 


87.00. 
Molterei-Brodufie. 
Butter— 


„Sreamery“, extra, per Pfund....$ 
Nr. 1, per Pfund — 
Nr. 2, per PBfiund..... 

„Eooley5*, per Pjund .. 

Nr. 1, ver Bund . 
Padwaare, friih, per Pfund.... 0.15 
Kühlipeicher = Waare 0.21 
er 

Rabınfäfe, „Iiwins“, das Pjund.. 0.11% 
„Daiites* per Pfund 

„Young America“, das Pfund.... 
Schweizer, Drum, das Pfund.... 
Limburger, per Pfund....... ...O 
Brid, per Pfund 

€ te zen 

Briihe Maare, ohne Abzug ven 
Berluit, per Dugend (Siften zu⸗ 
rit@gejandt) 

Briide Waare, ohne Wbzug von 
Verluft (Kiiten eingeichlojjen).. 

Prima, 60 Prozent friich 

Ertra für den Stadiverfauf vers 
padt 

Kühlipeicher = Waare 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 

tlügel (lebend)— 

Hühner, dad Pfund 

„Spring®“, das Pfund 

Trutbühner, per Pfund 

Gänje, das 

Enten, da3 

Geflügel (bergeridtet)— 

Hühner, das Pfund. ..ocoecscoeee 

„Spring®“, das MWiumd 

* Trutbühner, das Bfund J 

—————— u 

Gänje, das Prund 

Kälber (geihladhter)— 

50— 80 fd. Gewicht, das Pfund 0.060,07 

6 85 fd. Gewint, das Pfund 0.07 0.0834 

85—110 fd. Gewidt, Ya3 Pfund 0.090,10 

Kaninchen, per Tugend....... .. 04 5 
do., große weiße, da? Dußend.... 

Böärenziemer, daß Pfund 

iihe— 

— —A Nr. 1, per u 

Schwarzer Bari, per und... 

Weiber nr Pfund..... . 

Niderel, per Pfunb. > 

Hechte, per Pfund —9 

Farpfen, per Pfund.....24 0.033 

Perch (zugerichtet, per Pfund.... 

Las, per Piund 

Schellfiſch, per Pfund............ 

Halibut. per Pfund.............. 

lundern, per Pfund............ 
lale, per Pfund........ 

— per Piund 

tout, Nr. 1, per Pfund 

Macderel, per Pfund. * 

Hummer (gekocht), per Pfund 


Sriihe Früdte, Gemüfe, 


Lederäpfel. per Yap 

Uepfel, Greenings, per Faß. 

—— California, per * 135 
tangen, Kalifornia, per_Rite...... 2,60 
Erdbeeren, Florida, per Quart...... 0.30 
Kraut, der Faß .....*2* 160 
Blattſalat, er hab Dee Aber 2.8 

ÜBe-ooes00.. =. 
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0.16 
0.18 
0.10 
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Kopfialat, per 

Tomaten, per FKifte... 

Rothe Rüben, per Ead.. 

Mohrrüben, biejige, per Ead 

Sellerie, per Pündel 

Rüben, per Sad u 

Rettige, Treibhaus, per Dutend.. 

Meerrettig, das Bündeleeeee... 

Ourken, Das Dußend zurenuusenenee Od 

Siumentohl, per Kiſte .............. 
iebeln, per Buſhel ............. 0.35 
inat, per Kiſte....2346 

Spargeln, Treibhaus, Dgd. Bündel.. 2.00 

Rojentobl, taliforniicher, per Duart.. 0.12 

Brumnentreffe, Virginia, per Dugend 


Bohnen— 
Grüne nittbohnen, per Kifte.. 3.00 
Trodene Bohnen, auserlefen 1.47 
do., minderwertbige Sorte..... 1.37 
Nothe Nierenbobnen 2410 
Kartoffein, in Carladungen. Buſhel. 9. 
Eüßtartoffeln, biefige, per Fab...... 1.00 
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Nach folgend — 3 


wir die Namen 
Deutichen, über deren dem Gefunbheitäamt 
Meldung zuging: 


Ymman, rant I, 34 3; 1280 22. Er. 
Damromw, Albert, 39 Y.: 1049 W. 51. Str. 
oldblatt, Zlorence, 5 MM.; 351 Ws. 15. Str. 
oldmann, Joe, 1 M.; 424 W. 14. Etr. 
caf, Anna R., 46 3.; 904 NR. Winchefterfbe. 
Klebbs, Edward, 3 3.; 1035 Wrigbtivoodflbe. 
.; 840 ®. Didifion Str. 
Neumann, Adama, 14 T.; 38 Bor Place. 
eumuth, Walter, 2 T.; 6842 Ada Etr. 
udinger, Eli, 1 3.; 180 Nemberrh Abe. 
obla , Urthür, 7 3.; 2024 N. Jcving Park 


Place. 
Rofenfeld, Either 2., 60 3.; 141 MarmwellStr. 
Eutter, Anna, 60 Y 745 Evaniton ne, 


Kubr, Otto Ir., 19 


. Unte, Minnie, 46 N.: 5849 Halited Etr. 
— Dabid, 67 J.; 4936 St. Lawrence 


e. 
Veit, Andrew A, 8 M.; 7923 Aberdeen Str. 
Weber, Julius, 40 3.; 312 Clark Etr. 
Winbof, Yobanna 8, 47 3; 1072.R. Calw 
fornia Ude, 
— — —— 


Der Grundegenthumsmartt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in ber 
Hode von 81000 und darüber wurden amtlich ein» 
getragen: 

Sheridan Road, 15 %. nördl. von Howard Übe., 
Weftfront, 5) bei 150; ©. W. Wilder an Dora St. 
Smith, 821%. 

Evanfton Ane., 125 $. nördl. von Diverfey Biop., 
Weitfront, 35 bei 195; 9. Malger an Carl 
Bernhardt, E50. 

PBaulina Str., 414 F. nördl. von Wrightwond Ape., 
Weftfront, 25 bei 124; Albert Zembde an Eutichio 
und Yjiinta Safjetti, KH. 

— Road, Südweſtecke Irving Park Ave., Oſt— 
tont, W bei 130; Thos. %. Walker an Sarah A. 
Graham, $21,WW. 

Linden Wve., Norvdoftede Selmyn Ave, Süpimelt: 
eat 25 bei 125; Uler Hoppe an Lily Oottichalt, 


FOR. 

Whipple Str., 5 F. jüdl. von Roscoe Str., Oft: 
ront, 25 bei 125; Andrew Holm an Guftav und 
Ida Anderſon, $1800. 

Erie Str., 8 F. öftl. von Kingsbury Str., Nord: 
front, 62 bei 10; 3%. 9. McDonald an James 
VD. Ban Vliffingen, $2000. 

Chrcago River, Nordarm und Erie Str., Weitfront, 
0 bei 0; © R. Green u. Und. an John PB. 
Wilfon, 9663. 

Chicago River, Nordarm, 30 %. nördl. don Grie 
Str., Weftiront, 120 bei 230; Clara R. Bacon 
an Zohn P. Wilſon, 88 000. 

Chieago River, Nordarm, 6 F. nördl, von Grie 
Str., Weftfront, 40 bei 216; Sujan M. Roberis 
an John PB. Wiljon, $11,069. 

Chicago Rider, Nordarm. U #. nördl. von Erie 
Str., Weftfront, 70 bei 146; W. C. Matder an 
Sohn PB. Wilfon, 36613. 

Dasjelbe Eigentbum; %. M. Croft an Yohn B. 
Willen, $3306. 

Ehicago River, Rordarm, 100 F. nordl. von Erte 
Str., Weitfront, 10 bei 290; Garnelia R. Green 
an Kohn PB. Wilfon, $4656. 

North Uve., 229, 20 bei 15; Richard H. Lorenz an 
Wm. Moeller, $15,000. 

Ontario Str., 10 %. melll. von Orleans Str., 
a 25 bei 100; E. Sogerfon an Wareham 

. Gray, £ 

Sale Barf Upe., zwiihen X. und 31. Str., Oft: 
front, 26 bei 9; T. 3. Woods an Uugufta Ja: 
cobion, 26000. 

La Salle Str., 3714; U, W. Romwley an Anne Gaf» 
ſidy, 8000. 

Michigan Blod., 24 F. nördl. von 14. Str. Weſt⸗ 
front, 46 bei 1%; Martha S. Hill an Aulie F. 
— 8100. 

22. Str, 268 $. öftl. von Morgan, Südfront, 3 
bei 100; 9. Sullivan an F. Darmofal, $2200. 

Vernon Wve., 67 %. nördl. von 31. Str., Oitiront, 
5 bei 115; Williem 9. Ludlow an Zouile G. 
Harroun, $13,000. 

Randolph Str., Oft, 40 bis 44, 75% bei 104; John 
N, Le Mopne von Baltimore, Pid., an Marjball 
Field, $300,000. 

Avenue M, WO F. nördl. von 105. Str., Oftfront, 
50 bei 125; U. Hardtle an Herman Jaente, WW. 

Galumet Ave, 146 %. nördl. von 43, Sitr., Weit: 
front, 25 bei 18; John W. Walih an Philip 
Sternfield, 800. 

Eolfar Ape., 5 F. nördl. von 8. Str., Weſtfront, 
5 bei 13836; YWUntonina Sekulsfi an Yozef und 
Unna Kratotvicz, 81250. 

Eolfag Ape, 2 F. fünl. von 8. Str., Oftfront, 
A 108; MWojcich Polaret an Kohn Drezunek, 

Escanaba Ave, 96 F. füdl. von 34. Str., Weit: 
tont, 24 bei 125; Anna Sannat an Nozef und 

aryanna Azidoref, 81900. 

Indiana WAde., Nordoftede 46. Str., Weitfront, 70 

bei 17944; Thomas 9. Keefe an Theo. T. Gons 


rad, 812 150. 

— Ave. 152 x nördl. von 55. Str, Oft: 
ront, 60 bei 164; Thomas Mulry an Mart R. 
Kinball, 86500. 

Michigan Ave, HD F. füdl. von 40. Str., Weit: 
front, 35 bei 177; 6. Jamefjon an Edward Ni: 
chols, 8750. 

Michigan Ave., 50 %. füdl. von K. Str., Weſt— 
front, 50 bei 100; E. L. Aſh u. And. durch Spe— 
ziallommiſſär, an Edward S. Stewart, 8600 

69. Place, 136 $. meftl. von Stony AYsland Xpe., 
Nordfront, 25 bei 14; W. 2. Barker an Batrid 
Brophvy, *200. 

Superior Abe., 173 F. füdl. von &. Str., Oftfront, 
25 bei 124; Michael Wierzortowäti an Maryanna 


Wieczorkowska, 200. 
ſuüdl. von 43. Str., Weſt⸗ 


Vernon Ave., 116 F. 
front, 17 bei 120.7; C. F. Stewart u. And., durch 
den M. in Ch. an Octave Chanute, 434600. 

14. Place, 925 * weſtl. von Homan Ave, Süd: 
front, 52 bei 124; R. S. Mekee, durch Truſtee, 
an Helen A. und Grethchen H. MeClune, W 

Green Str., 37 5%. jüdl. von 7%., Ditfront, 40 bei 
124%; 2. ©. Hanfen an Ida Olion, $16W. 

Green Str., zwiichen 61. und 62. Str., Weitfront, 
25 bei 121; Ida Olfon an Better Stodholm 
Hanjen, SEHON. 

Honore Str., 288 %. füdl. von 61. Str., Weitfront, 
—— 124; Iver Iverſon an Frederick Mathews, 
2400. 

Berry Sub., Lot 5, nordmweftl. 4, 21, 38, 14; M. 
U. Herron an Marn U. M. Namer, 2400. 

63. Str, Süpdoftede Parnell Ave, Nordiront, 50 
bei 86; Glizgabetb R. Richardion an Walter ©, 
Nikardien u. And., 825,000 

Union Abe., 74 $- üdl. von Concord Str., Oifts 

Eon 25 bei 184; D. ©. Bailey an George R. 
Billtams, 81500. 

Qincennes Wpe., 114 %._nordöftl. von 74. Str., 
————— 25 bei 125; T. Fenton an Joſeph M. 
Teska, 850. 

Wentworth Ave., 160 F. nördl. von 72. Str., Oft: 
front, 25 bei 122; €. T. & T. Co., Truſtee, an 
Anthoͤny S. True, 8000. 

Wincheſter Ave., 237 %. nördl. von 55. Str. Weſt⸗ 
front, 4 bei 14; €. P. Rabe an Diedrich 
Heitmann, $24W. 

Morgan Str., 18 F. nörbl, von 118. Str., Weit: 
front, 25 bei 125; First Swediib B. and 8. Wijo- 
ciation an Lewis GEryczewsti $1500. 

Aſhland Ave. 146 %. füdl. von Pol Str., Weit: 
front, 48 bei 91; M. 3. Eorbry an Anna Krafa, 


5000. 
Avers Une., 150 g. füdl. von Obio Str., Weit: 

121; 9. W. Einjeldt an Marie 
oeland, $2000. 


tont, 100 bei 

Carpenter Str., 13 und 15, 52.8 bei 117.7; Oliver 
2. Watjon am Albert Atkinfon, $20 0. 

18. Biace, 171 5. öftl. von Waihtenam Ave, Süd- 
front, 24 bei 195: Albert Rovifar an Pernard 9, 
Manejeivsti, $2025. 

14. Etr., 48 S mweitl. von Throop, Südfront, 4 
bei 124; ®. Baler an Nathan Baker, 3000. 

Blournoy Str., 372 %._ well. von Robey Str, 
Süpdfront, 4 bei 100; Mart R. Kimball an Xhos 
mas und Mary Mulry, 86500. 

Fullerton Ave., 190 %. öitl. von Gatalpa Court, 
Nordfront, 25 bei 195; F. Hahn an Rudolph und 
Fanny Hantel, 3600. 

Gladye Ape., 25 . mweitl. von ©. 42. Ape., Süd: 
front, 3 bei 14; 3. Wilion an Robert ©. 
Branklin, KO. j 

Salfted Etr., 31 %. nördl. von 13. Place, Oft: 
front, MW bei 184; Mary Schneider an Helen 
Cohn, 813,0. 

Kedzie Ape., 315 _F. nördl, von Wabanſia, Meit- 
front, 25 bei 1; U. €. Girod an Ingeborg 
Evenſon, 8200. ẽ— 

Noble Str.. 20 %. füdl. von Dipifion, Oftfront, 
% bei 124; U. Kaminsfi an Gajimir Sztuczke, 


810,00. 

Paulina Str., 30 %. fübl. von Volt, Oftfront, B 
bei 9 8. Lipſchiß an Beſſie Shlensky, 87600. 
Paulina Str, W F. nördl. von Tahlor, Weſt 
vont, 9% bei 19; Rahel Shapiro, an Samuel 

2. Mat, 813,70. 

NAuble Str., XD; Frank Sebet an PVaclan und Ads 
fefa Radous, 85300. 

Sacramento Ave, Nordiveftede Colorado, Oftfront, 
21.7 bei 77; 8. Maginnis an Anna Caifidy, 
83500. 

Zalman Ave. 125 %. füldl. von Diverfey, Oftfront, 
25 bei 195: 9. Holmes an Chriftian und Mary 
Reutter, $1800. 

Taylor Etr., 70 F. weht. von Roomis, NRordfrent, 
2 ent 102.9; 2. Epftein an Cora Eharry Feped, 

70. 

13. Place, 50 2 öffl. von Union Str, Rordfront, 
25 bei 100; James Gorman u. And., dur ben 
M. In Eh., an Rebecca Davis, 82500. 


— — — ——— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Ebarles B. gegen Marb Hamfins, Verlaffen; 
Eolita gegen George R. Ricard, Perlaffen; 
Mabel_gegen Harrh Armitrona, Ehebrud; Ri- 
Hard Spence gegen Ebarlotte Allen, Berlafien; 
Amalie gegen Dabid Duchefi, araufame Behand» 
lung; Zouife gegen Louis %. Ullrich, Ehebrud; 
Mary gegen wranf Carlin, graufame Behand» 
lung; flärie egen Horace Clinton, graufame 
Behandlung; Emma genen Po 2. Grab, graus 
fame Behandlung; Widael M. gegen Hattie 
Zbiel, Verlaifen; Annie aegen Harry _Lebine, 
Verlaffen; Emma gegen Franklin Walſh, graus 
ame Behandlung: wrabel gegen Sermann 9. 
reifel, ZIrunffudt; Minnie gegen Meber 
®oldftein, graufame Bebandlung: Carolina ges 
gen Jofeph Karle, Berlafien und Ehebrud. 


Zurpfulcherei 


und Gelfmittelihwindel lönnen einzig und al» 
lein durch ehrliche und fahberftändige Aufllä- 
rung aus der Welt geſchafft werden. 

Wer energiſch und kraftig werden und ſetn 

cheglũc ſichern will, für den iſt mein neues 
Oeilderfahren ein wabrer Segen. Dieſes Wert 
belehrt Üübee eine gana eigenartige Methode, 
durch welche ſammtliche Schwäche zuſtände ber 
mannet abſolut ſicher und dauernd beſenumt 
werden. 
SZeder, der alſo gründlich geheilt fein möchte, 
der jende heute noch Briefmarte und Adreſſe an 
Dr. &. H. BOBERTZ, 564 Wood- 
ward Ave., Detroit, Mich. 


Es iſt erforderlich, daB die Abendpoft erwähnt 
wird. Sieb,dofadi* 


GEHEILT 


Jar 


d10 


Um den vielen Lenten mir mäßigen Mitteln melde die Vorzitge unfere3 berühmten 
Shitems, mittelit welhenm Euer Bruch in einem einzigen Befuch in unierer Dffice ges 


beilt wird, no nicht erpro,t baben, eine Gelegenheit zu bieten, 
grabartige Diferte von $10 für eine bolftändige Heilung e 71 
) Bir beilen Euch pofitiv in einem Befuch, und Abr fünnt Euer 


i8 zum 5. März aus. 


dehnen mir unfere 
aller aemwöbnliden Brüche 


Bruhband auf immer wegwerfen. Wir wenden feine Inftrumente irgendiwelder Art an, 


uniere Metbode ift rein medbaniih und abinfut nachhaltig. 


Hunderte baben fi diefe 


aroße Diferte zu Nuten gemadt und find gebeilt worden, nachdem fie jahrelang die 
Echmerzen von fchlehtpaffenden Bruchbändern ertragen haben. Leſet was Eure Nachbarn 


fagen, dann fvredht bei ihnen vor und jeht wa3 fie darüil 


er zu fagen baben.“ 


E. Kurm, 204 24. EStr., fagt: „In einer einzigen Stunde beilten Sie mid) bon 
einem doppelten Bruch. Die eine Seite davon trug ich feit 20 Jahren, und ih danle 


Ihnen für die wunderbare Heilung.“ Yelig 
tor, Nord Harding Ape., faat: „Ih bin fehr frob, 


Surrin, der Mmoblbelfannte Kontraf- 
dab ih Ahre Behandlung durch» 


machte, den fie befreite mi bon meinem Bruchband in einem Befuh. Jh würde feine 


$500 annehmen und miei 
Apde.. Roieland, fagt: 


r fo fein wie ich Mar.“ au 122 
„Ihre Heilung _ meines doppelten Prucdes, die eine Seite dadbon 


Sohn Kafelau, 11221 Eurtid 


40 Sabre alt. iit ein vollitändiger Erfolg. Jh bin gefund und wohl und braude Fein 


Bruchband.“ Wir fünnen 
aebeilt baben. Wir fir 
arobartigen Metbode. 
foftet Euch feinen Cent. 


Euch die Namen don bunderten bon anderen geben, die mir 
ıD die Erfinder und einziaen 
Ihr werft Euer Bruhband nah einer Behandlung weg, oder e3 
Spredt dor, fobald Ihr 


erfolgreihen Anwender dieſer 


fönnt. damit wir die Stunde für 


Eure Behandlung feftitellen fünnen. Konfultation und Unterfuhung frei, und e3 Wird 
Euch genau gejagt werden, was fir Euch getban werden Tann. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


211-212 Chicago Opera Houss Bldg., 112 Clark Str., Ecke Washington. 


Dffice-Stunden 9 Dis 5, 


ni 


Elaſtiſche 


Sonntags 9 bis 12. 


feb20,didofon,—Ema 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Steiimpfe 


und alles in unfer ya Einjhlagende fünnen Sie jegt direft von der Yabrik gu dem aller» 


niedrigiten Preifen beziehen. 
= Bänder von 81.25 aufwärts. 
amen, ftehen zur Verfügung. 


Gute einfeitige Bänder von 65c aufwärts; gute bops 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Unterjuchen und Anpajfen ift frei. Ein gut paffjene 


eilt den Brud, und’ mir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 


Vünder in 
tbete; i 
nicht irrefübren. Unier 
Fabril 
mer 
Rehmt Eledator. 


N 
en. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 

Abends. Sunntagd von 9 Bormittagd 
Bid 7 Uhr Abends. 

verkaufen feine 


einer pe: 
Sie ic 


Wir 
aifen 


Andaß zim 
Etod 


und 
find im 6. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


TIhurmußre- Gebäude, 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke 


weshalb leidet 


zu Tag und W 
Veſſerung? 


oder 


Mm 


Chicago Ave. 6. Sts@. Rehmt Glewatsr. 


anner! 


Shr und führt ein elendes PDafein bon Tag 
Vohe zu Woche ohne Ausfiht auf Linderung 
Mesbald geftattet Ihr unerfabrenen Wera» 


ten an Euch zu experimentiren? Zeshalb verſchwendet Ihr 


Eure Geſundbeit, 


Bereih ift? 


Zeit und Geld, wenn Hilfe in Euren 


Dr. WEINTRAUB, 


der Mliener Spesialarst, 


wünſcht anzulündigen, daß mittelſt 
bekannt als 


lungsmethode, 


feiner neuen Behand» 


VITALISM 


er die hbartnädiaften Falle beilt, die bon 


aufgegeben worden waren 


anderen Aerzten bebandelt und al$ unbeilbar 


Diefe Metbode wurde von deutichen und franzöfifden Spe- 


zialiften erfolareih angewandt, und die Heilungen, die duch Vitalism erzielt wurden, 
tiefen Erjsaunen berbor,. Die bartnädigiten bronmifhen Krankheiten der Männer wien 
derfelben, und neues Keben, Kraft und Zebenstraft wird den Lörperlien und geijtigen 


Wrads wiedergegeden. 


KRonfultation frei. 


Spredfitunden: Täalih 9 Born. bi3 5.30 Nahm. Dienftags und Freitags 9 
Borm. bi3 8 Uhr Abends. Samftag 10—1. Eonntaa 10—12. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarzl, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Gingang au Wabaih Avenite. 


SEE EEE — — 
ar in —X — rt Eh — J 
EG EEE : 


Be 


Heiraihs⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Szenſen wurden in der Offie⸗ 
des Countv-Clerts ausgeſtellt: 
Stanf ©. Dule, Be *. Emidt, 26 
Bert Williamſon,: na Conar 
James Lowery get Lowerh, 32, 
Jeſſe Burl, Jeſſie F. Hood, 26, 21. 
Sohn Formeller, Margaret Prausla 
Siegfried L. Mendel, Lea Fran 
Michael Mullins, Mar 
denry MeKeon, \ e 
o Morin, N löde, 36, 34 
3 E. Otto, i Q. Nearns, 3 
ra 


26. 


Beter Gregor ‚ Starrol 
Sceorge Darjaiıt, Bear 
Paul Hertel, Srances Mine 21, 19. * 
Douglas J. MeKay, Henrietta Vandergrift, 
23 
Edwin Flora A. Combs, 39, 34. 
Wallace B. Frances H.Ntarh, 29, 18 
lonzo Veoples, Llarinda Tanderlin, 26 
Sames MicNamee, Sophia Trach, 39, 36 
George U. Barr, Ettie Heh, 33, 34. 
Eugene E. Toureme, Yı { 
George E. Lyon, Jeſſica A. Stirmell, 
Jameés Hayet, Thereſa Beumner, 29, 2 
Allan C. Allen, Mary C. Hells 27, 40. 
Harry Anderſon, Jennie M. Holliſter, 22, 
Harry E. Griffith, Alma Henrh, 26, 22 
Iboma3 Ferguion, Eva R. Lewis, 29, 5 
John 9. Ahrens, Anna Boefinger, 22, 
i3 PBowers, Anna Habes, 21. 21. 
nt €. Graf, Joiephbine Gorman, 
Thomas ©. Thompion, Anita VW. 


37, 2% 


White 
Kellogg 


M 
N, 
7 


23. 28. 
Dunkerley, 


20. 


Robert Kummer, Mary Bocel 
Oscar Derr, Jane Sharp,21, 17. 
Eonſtanzo Spugnardi, Prudence Prather, 
21. 33. 

Thomas O'Rourke, Annie Careh, 36, 
Roscoe %. Purd, Eftele M. Burns, 25, 
Robert Phillips, Wiab_ Marl, 31, 26. 
Rilliam A. Ulrich, Rofie Schabomw, 24, 18. 


27. 


92 
za 


Ich heilte meinen 


Bruch 


Zc zeige Euch wie der Eurige zu heile 


L 

Frei 
Ich war hilflos u. 
bettlãger ig ſeit 338 
ren mit einem Do 
elten Brud. Kein 
Bruchband hielt u 
Die Uerzte fagten 
id müßte fterben 
wenn ib mi mich 


operiren liche. 39 ! 
P ns | 


beihämte alle 
dem i 


eine einfache 


—— rn ı rt Roft, falls 
a danach ſchreibt. Sie heilte mi und hat 


euber taufende geheilt. Sie wird Euch beilen. 
Schreibt heute. Capt. ®. A. Collings, Bog 313, 
Watertoon, N. D. 2ian—30ma,bife 


Borsch 


& Co., 

Optiier. 

enaue Unterfußung bon Mugen und Andpafs 

en von Bläfern für alle Mängel ber Sehtraft. 
nfultirt ın3 bezüalid Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 

köieb,didofe® gegenüber der Boit-Dffice. 


215 Dearbarn Str, 


Kalteich’s Bruchband 
ält den Bruh und 
tärlt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrifanten. 

Otto Kalteich, 
133 Glarf Str. 


Ede Madifon Etr., 1 Treppe bo. 
Sfb,fa,di,do* 


DR. KLEENE, 


Ohren, Nafien- und Haldarzt. 
Stunden PDiorgend 9—11, Abends 7—9 Ude, 
Grröder Gebäude, Milmaulee m. Ghicago Ave, 

1öag.deiant® 


mich dur | 

Ent» | 

beduna felbit beilte. | 

J 13h Thide die Kur | 
. fret pe 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 
d * 


DR. BOYD’S 


chmerzlofe Heilung für 
Männerfrantheiten, 


Ich berechne nur 
bie Hälfte ber 
regulären Gebühren. 


Nervenihwäde, Männer: 
fhmwäce, Privat » Krankheiten 
der Männer, Krampfaderbrud, 
Majierbruh, Blutvergiftung, 
Sümorrhotren, vergrößerteDrüs 
jen, Blaiens, Nierenam und 
alle Harnkrankheiten, fons 

ZA derungen, erihöpfende Zräus 
A me, Schmwäde, frübzeitiger 
Verfall, Niedergeichlagenbeit, 
ae >) Rüdenihmwähe, Echmerzen im 
Kreuz md dem Nieren, geiftige Sorgen, Dvspepite, 
Beritopfung, Nerpöfität, verlorene Lebenskraft tüns 
nen pofitin durch meine NRervo-Osmotic-Behbandlung 
gcheilt werden. Ach mache feine irreführende Angas 
ben, um Tatienten zu befommen; ein ehrlicher ges 
fhifter Arzt wendet nicht derartige Methoden an; 
wenn hr micht geheilt werben fönnt, fage ih es 
Guh frei heraus. Menn Yor nicht kommen fönnt, 
fchreibt wegen freiem Symptome:formular. Es 
wird in einfachen Kupert verichidt. Meine Unjicht 
gebe ich frei. 
Biele Fälle können im Haufe turirt werben. 


B. Y. BOYD,. M: D. 
(Etablirt in 1886), 
Bebandelt alle Patienten perfänlich. 


KRonfultation und Unterinhung frei. 
2. Floor, 263—269 Dearborn Strafe, Chicags, 


Halden Blod nördl. von Ban Buren Etr. 
Stunden: 8.30 Im. bis 8 Abd3. Sonntags 9—1. 
28nov,di® 


Wichtig jür Männer. 


Denn Merzte oder Arzneien Eu nicht helfen, 
berfucht unfere fiheren, ernreobten Heilmittel, 
weldbe niemals feblihlagen in folgenden gebei- 
men Stranfbeiten: Formnnlare Nr. 1 und lu⸗ 
riren jeden noch ſo hartnägigen Fall von ge— 
heimen Krankheiten und UrinLeiden. Weis 
810 vper Flaſche. — Doktor Tucker's Blut Spe- 
eific kuͤrirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Zn ent DeBeis Baitilles 
Vigsrateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 

JNächte, Nervöfität, Sas im Urin, Melangolie 
und nicht zufriedenſtellendes Ebeleben. Preis 
31.00 die Schachtel, 3 für 82.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu haben — 
Behlte's Deutſche Apothele, 441 Sad State 
Straße, Chicago, FU. 13mztXii 


Damen: $500 Belohnung, Tall „Safe Relief” 
f Regulator —— aufgebaltens 
monatlibe Perioden, gung gleid, 
wie lange unterdrüct, au lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, a 
folut fidher. Taufende der hart 
nädigiten sälle murben in einem 
Zage gelindert. Pillen, $2.00. 
füfiig, $3.00. Spret bor obgs 
N &reibt um freien Rath. 
Dfficeitunden von 9—B. onittags don 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str., Ghicago. 
6,ime,2 


N Dr. J. YOUNG, 

Syezial-Arit für Augen-, 

Tbren-, Naien- und Halsleiden. Ber 

bandelt dieielden gründlid _ und 
fhnell bei mäb. Preifen u. fchmerzlos. 
Hartnädiger Maienfatarrd, Schwer- 
börigfeist und Nropf oder Didhals nad 
neueiter Methode furirt—Hünitlide Au 
en; Brillen angepabt. Unterfudhung m. 
Rath frei. Difice: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nahe. 

6—8 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


Heil Euch ſelhl 


ten und unnatürlice Entleerungen der In. 
Organe beider Geihledhter. Bole A m. 
jeder glaie. Preis $1.00. Berfauft nn 8, 
Stab! Drug Co. oder nah Empiang bes 103 
ver Erpreß berfandt. Wdrelie: €. 2. Ir 
Drug Compann, 153 Ban Yuren Straße, 
Kialto Pidg,, Ede Sherman ESir., Chicago. 
10ma,didojon* 


French 


wer alle 
Kra ie 





MıLwAauHEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Laden offen an Dienftag, Donnerftag und 


Camftag Abenden. 


Laden geidhloijen an Montag, Mittwoch und Freitag Abenden. 


Derkauf von emaillirlem Geſchirr 
Morgen— Mittwod). 


Drei Wagenlad 
den gefauft 
und weil; emaillivtes 
conds“, ſondern jedes 
darf an emaillirtem 


lommen 
Geſchirr, 


morgen zu 
da3 Entzüden 


Ge 


Thee 
— E 


Kr. 8 
steifel 

Berlin Keſſel — 
Se 


Waifercimer, 
10:Qitart. 
arten... de Diſh Fans, 

„na tt. — 35c 14:-Quart.... 


—— Suppenteller, weiß 


ungen von dreifach emaillirtem Stahlgeſchirr, 
rieſigen 


Stück Warren erſter Klaſſe. Es 
ſchirr zu vervollſtändigen, 


——— 


Wafierfelle....... 12c 
Zaffe, Untertejfe u. Teller für Kinder, Cet ?2c Ä 


unter den günftigften Umiftän« 
zum Verlauf. Grün 
Kteine fogenannten „Ses 
iit eine Gelenendeit, Euren Bes 


25—3315 %. 


Herabſetzungen 


der Hausfrauen. 


zu einer Erſparniß von 


Saucepfannen, 
4:5 
BSDENER. 6a erre 
6⸗Quart 


180 


ſel, 4 


8-Duart........2 IC Waſchbecken, mit⸗ 
telgroß, weiß 


Bier Partien Flanuelette Wrappers 


für mor er die 


31.00 ⸗ 


‚gen, Freitag, wii 
Wrappers zu | 1.25 =» 
4b. | 
— V | 


Letzte 3% 


GSEC 


enzter Erfolg, 
prominenten Fabrikanten 


Ein unbegr 
— eines 
des Preiſes 
junge ! Autaben-Anzüge, 2% 

0 His 16 Jahre, zu 


52.40 


für 
14 bis 


Anzüge 
Männer, 
Jahre, zu 


“3.98 


Fünfzehu Ceut ent Spezialitäten in unſerem 


Koſten herabgeſetzt 
Wrappers zu 


und die dabei re Wo 


32.50 Knabenanzüge, 
3 bis 15 Jahre, zu 


—ein ungersöbnliches Räumungsereigniß. 
| $2.00 » Wrappers zu 


51.25 


$1.65 « Wrappers zu 


HC ı 


Tage des s Verlaufs von Kuabeu⸗ Auzügen. 


— rechtfertigen ihn! Das ganze R 
ügen zu beinahe der Hälfte 


b ot K nabe en⸗ Ar n3 


2⸗Stürck Anzüge, » 
Knaben, 6 bis 
Jahre, zu 


51.48 | Ye 
Droguen:Dept. 








Larative Pills 
Galifornia Kräuter 


Alten’s 
Br 3 


15 


Hleideritoffe, Bercales, 


Feder's Huſten⸗Syrup 
1 Pfund Kamillenblumen.... 
2 Pfund Wachholderbeeren.. 


inghams etc. 


8:30 bis 10 Vorm. — 36zöllige Caſhmeres — 
in & d deren Farben — Pi 
l Eve sam md anderen ‚sarben 2ic 


95 Stoffe zu, per Pard 

38;ölfige reinwolt. Nun's Veiling — ferner 

reimpollene Henriettas 58c bis € 
kr T5C Stoffe zu, per Yar 31 de 
FGroßes Lager von rahmfarbigen, weißen und 
J ſchwarzen Kleiderſtoffen zu Spezialpreiſen. 


Yarobreite Bercales — heller Grund — 10c 
und 1214c Qualitäten — 
ver Yard zu 
1 Kiite feiner Schürzen-Gingham — 5* 
= wahl von Muftern — reguläre 

ertbe per Yard 4; c 
geine weise Laws und geitreifte ———— 
— 1 Kiſte im Ganzen — 121%c:Wer= > 1e 
IE — DEE RED "Al: sense O2 








Strümpfe. md Unterzeng — Männer-Rradatten zu 5e 


Schwarze, gerippte, ———— — 
ſtriimpfe, Größen 5 
100 Werth, per P 
Reinwoll. Caſhmere Babyſtrümpfe, aſ— 
ſort. Farben, 15c Werth, Paar 

Schwarze, aeilichte, nahtlofe — 
ftrumpfe, Odods u. Ends, 121%c Wt)., 


Muslins, 


z Tidi iin. A 


36 Zoll Breiter, extra ſchwe— 
rer ungebleichter Mus slin — 
$abrifreiter von 2 bis 


16 
Mana. DE 


Stück 


dazu vaſſende 
bis zu 10c, 
per Yard 

17 Zul breites farrirtes 
Smitation Leinen Gandtud- 
seng — cobifarbiaer rother 
Porder, oder einlac * 


weit, Te Wtb., M..... DE | 


Sotren 
ſfederdicht 


Drientaliſche 


wth. bis 756, 


Fanch _geitreiftes Beſtickte u. 
cher Ticking, | 

250 Qualitẽ it Pr 
per Dard I 





unge Vorratd 


Srodery, Glaswaaren 

Fanecy detorirte Cu⸗ 
ſpidors — Karlsbad 
Fi or; zellan — — 


4 Geblaſene arauirte 
J Waſſergläſer — 5th 
Sc per ‘ 
ERBE. us 2* | 
japanische | 
Sal; —— | 
3 


su onen nernenee 


sancı „Eifig- Cruets 


Dekorirte 
Kurze Han 
P sierferjtrener 


Gure —* 


—— 
Base 


Gold⸗ werden ſtärker, 


& Einfaffungen, 


| bat feit dent 1. 
R 


| Släfer angepaßt. 

| Frau I.Mayer, 1081 Mil- 
waufee Ave. 

| ©. Kanfer, 1476 Milwau— 


| fce Vive. 
und * 
Frau L. 
hurſt, 


Langen, Elm— 


aufwärts. Su. 


EL nn a. 
— — —— 


Finanzielles. 


FirstNationalBank 
of Ghicago 


$13,000,000 Grund: Kapital 
und Reſerve. 


In der Abtheilung für's Ausland 
werden Geldanweiſungen ver= und 
get fauft; Zahlungsanmeifungen per 

Poſt oder per Kabel werden nad 
allen MWeltgegenden auggeitelli. 


Su der Sparfajjen-Abtheilung 


werden Einlagen mit 3 Prozent 
verzinst und fünnen Konti jederzeil 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werben. 


First Trust & Savings Bank | 


. Monroe und Dearborn Str. 
Yian,dido* 


KRAUSE SAVINGS Bauk, 


nahe Paulina Str. | 


997 Milwaukee Ave, 


Allgemeines Bank- Gelchäft. 
3% Binien werden bezablt auf 
Wechſel und Geldfendungen nad 
und anderen Ländern. 


fihere Sbpotbefen zum Verfauf vorrätbia. 
Sicherheitsgewölbe-Bores $3.00 per Jahr. 


Rrompte Aufmerliamfeit wird geihentt.—Dffen | 


‚ Ubends bi8 9 Uhr an Montag und Gamitag. 
15fb,6m, ın,bofaiobi 


‚GreenebaumS$ons, | 


BANEHRS. 

' 63 & 85 Dearborn Str. Tei. Central 557 

‚Berleipen Geld auf 
niedrigen Zinien 

‚ Minleihen gum Bauen. Erite [ihere — 

zum Berlkauf vorräthig. echſel u —— 
en Deutfhland und anderen Bändern. K 

itbriefe für Meifende, aablbar überall in der 


et. Urfgemeinced Bantseihäfl.  Bag,bibofon® 


Spitzen⸗ 
Kragen 


Fanchy u. Torchon⸗S 


Allover Spitzen 
weiß und cream 


Spigen Stodfra: | 
gen für Damen, 


wenn Ahr uniere 6 stäfer tragt. 


| ! Spt ter MIRSCH mr: | 


sebruar 1905 
Hier find 


Spargelder.— | 
DeutfAland | 
Geld zu verleihen auf | 
Grundeigentbum 3m niedriaften Zinsfuß. Erfte | 


Örundeigentgum du | 


Geripptes de ge Männers 
Unterzeug, regul. nur 


29€ 


50c Wth., 


Fließgefütt. —— und Hoſen Er 
Damen, reaul. 35c Werth, zu nur. 


Schwarze und farbige Bow Ties für 
Männer, ivez. 25c Xerthe, zu nur 


Hemden 


| Node für Mädchen m. Kite 
Spisen — | der, ganzwoll. Chebiot, 
Einfäte— with | Serges und Panama — 
ſolange der 

Vorrath reicht 

Dreß u. Walking Skirts für 
Damen, aus reinwollenem 
B Froadeloth C heviot, 
ge ge 


und 
Werthe 


51.95 


Enögiltige — von 
Plüſch- und Tuchcapes und 
— — Fr — a 


Dec 


Nard.. 
io 
Stück.. 


Kurzwa ——— 





Nideipiattirte Safe 

ty Pins — per 

DUBEHD. -u0.00= ic 
24 Bogen Brief: | 
papier und 24 Nu Bi 


Skeleton Waiits für 
Kinber mit taped 


K to von alle 


Nähſeide 


ugen 


Linſen 


über 4000 Perſonen 
einige davon: 


angepaßt 
Ruth Inverſon, 620 El—⸗ 
ſton Ave 


W 
Ghas Fietſch, 499 Whe— 9 [ 


dd tr 
ar Paar 


Zutetows Xti, 658 N. Aſh— 
und aufwärts. 


3. 
Ave | 


Ix 
|Tand 


Sinansiehet. 


"Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle $tr. 


"Ban-Anleihen. 


Sr Mer Eigenthum verfaufen oder fa 
fen till, wird erjucgt, ji an obige Fir» 
za au menden. ap, bibofa® 


®esrünbder 1894. 


J. S. Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str. 


| gegenüber Rod Island u. Late Shore Depot 


Schiffskarten, 


ı ertt Expreß⸗ und Doppelſchruuben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oefterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


| unter Garantie prompt und reell. 
| Gedtfuet bis 6 lihe Wbbs. Sonntags 9 bis 12 Borm, 


Kohlen EX En 0 


| Gerade die rechten für Koch- oder Heine Pr 


Extra große 
Ar. 2 


| Small Cag. Range oder Chefinut. 

| Barge 

| Sodina — 

Jacſſon Valley Lump, Egg oder Nut 

Indiana Lump, Egg,oder Nut 

| Nocabontas (Mine Run) 

Pocahontas (Forted Sump) 6. 
ir liefern nach der Nord», Sub und Bel tieite. 


_BUNGE BROS. | 2.321 


Fraucisco und Zayler 
Zafe und Baulina S Straße. 
Zel.: Weit 187 e Tel 


Zel.: Weit 1479. 


5d3,didoja* 


; verfprochen in Erwartung 


Verleihen Geld | 


Ein Frauenmord durch Frauen. 


Wien, 5. Febr. Endlich iſt eine 
Morbgefchichte aufgeklärt worden, bie 
bereit3 zwei Wochen lang ganz Mien 
in Aufregung gehalten hat. Am 24. 
Sanuar Hatten fi in Capellen bei 
Mürzzufchlag. drei fyrauen, die mit der 
Bahn gelommen waren, vergnügt. Ge- 
gen Abend machten fie fich auf den 
Weg gegen das NRarenthal zu. 3 
dunfelte fchon, al3 fie bei einem Gajt- 
haus vorbeifamen. Hier weigerte fich 
eine ber Frauen, weiterzugeben, wäh— 
rend die beiden andern ihr das Weg— 
ziel, ein Zehrerhaus, al3 nahe und be= 
baglich fchilderten, und zwang dur 
ihren Einfpruc die Gefellichaft, in 
dem Oajthaus Quartier zu nehmen. 
Anderen Tags gegen Mittag machten 
ich die Drei wieder auf den Meg. 
Beim Abjchied füllte die eine Perfon, 
die am vergangenen Abend am lebhaf- 
tejten für die Yortjegung des Mar- 
fches eingetreten war, für alle drei den 
Meldezetiel aus. Kaum zwei Stun- 
den jpäter fehrten zwei der Frauen 
ohne die dritte, die jich Abends gemei- 
gert hatte, mitzugeben, zurüd; ſtatt 
der Hüte hatten fie Kopftücher umge= 
bunden. Ein Zufall wollte e3, daß 
alsbald ein Jäger unter zufammenge- 
häuften Schnee verftedt die noch nicht 
ganz erfaltete Leiche der dritten Frau 
mit durchfchnittenem Hals entdedte. 
Der Verdacht Ienkte fich foaleich auf 
die beiden andern u Aber man 
fand ihre Spur nicht mehr. Die Er- 
mordete war bon der einen der Mör- 
derinnen al3 Marie Mataufch einge- 
tragen worden. Da3 ivar eine beab- 
fichtigte Jrreführung, denn e8 gibt 
eine PBerfon diefes Namens, die man 
erjt nach langem Suchen in Tirol ent- 
dedte. Da bracdte ein unfcheinbarer 
Nebenumitand die Sahe an’s Licht. 
Eine Weißnäherin in Wien las in der 
Zeitung die Befchreibung der Kleider 
der Ermordeten, die auffallend den 
Kleidern ihrer früheren Atermietherin 
entjpradfen. Davon machte fie Ans 
zeige. Dabei fam es heraus, daß 
diefe Aftermietherin, Marie Maier, 
früher Köchin, eine Erbfchaft von 10,- 
000 Kronen gemacht Hatte Nun 
forfchte die Polizei unter den Melde- 
zetteln nach diefer Marie Maier und 
fand zu ihrer Ueberrafhung einen 
ganz frifchen vom 28. Januar, der auf 
diefen Namen lautete und deffen 
Schrift diefelben Züge zeigte wie jener 
Meldezettel im Narenthalgafthaus. 
Die Spur wurde fofort verfolgt. Der 
Quartierinhaber fagte aus, die betref- 
fende Perfon habe am 27. Januar 
das Quartier aufgenommen, den 
Meldezettel fchon mitgebracht und auf 
deffen fchleunige Beförderung ge= 
drungen, troßdem fie erſt drei Tage 
ſpäter einziehen wollte. Sie habe ſich 
als ehemaliges Hotetftubenmäbchen 
bezeichnet und von einem Verehrer, ei- 
nem New Morker: Yabrifanten, gefpro= 
chen, mit dem fie im Hotel Trieft 
wohne Gie habe dann brieflich mit- 
getheilt, wenn fie bis 2. Februar nicht 
einziehe, wäre fie mit ihrem Bräuti- 
gam nach Belt gereift, und habe gebe- 
ten, fie dann abzumelden. Die Ab- 
Jicht, die Marie Maier durch gefalfchte 
An= und Abmeldung als lebend und 
in’8 Ausland abgereift Hinzuftellen, 
lag hier flar zutage. Weitere Nach- 
forfhungen beftätigten die bisherigen 
Ergebniffe und führten zu neuen. Die 
Marie Maier war wirklich vn dem 
24. Januar aus ihrem legten Quar= 
tier verfchwunden. In dem Kaffee- 
baufe, wo fie Stammgast war, erfuhr 
man, daß das Büfettmädchen Marie 
Zeller fc fehr um fie bemüht und fie 
für ihre Erbjchaft intereffirt habe. Die 
Schmeiter diefes Mädchens aber, Frie- 
verife Zeller, war früher Stubenmäd- 
hen im Hotel Trieft gemwefen und | 
mohnte jet mit einem Opernjänger 
zufammen. Diefe Friederike nun war 
es, die die Yalfcdmeldung auf den Na= 
men der Marie Maier gemacht hatte. 
Sn ihr hatte man die lIrheberin des 
Mordes ermittelt. Nun enthüllte fich 
auch die qeheimfte Iriebfeder der un- 
feligen Ihat: e3 handelt fich wieder 
einmal um einen Verfuh, durd Be- 
trug und felbit Mord ein erträumtes 
Süd aufzubauen. Die Friederike 
3eller hatte, um den Liebhaber an fich 
zu fejleln, ihm von einem Vermögen 
ihres Waters vorgefchivindelt, und der 
Dpernfänger hatte ihr die Heirath 
einer an 
fehnlihen Mitaift aus diefem Vermo- 
gen. ebt follte vor einer Gefangs» 
reife des Mannes der Ehebund ge- 
Ichloffen werden, und das Geld mußte 
daher beichafft werden. Der Mord 
mar die erite Etappe dazu. 
Raffinirtheit, Die eine nicht gemwöhn- 
liche Intelligenz und Ihatfraft ver- 


räth, verfolgte die Mörderin ihr Ziel | * 
Der legten Quartierfrau ber | 
der | 
Maste der Ermordeten mit, fie werde | 


meiter. 


Marie Maier theilte fie unter 
ihren Reifeforb durch einen Dienſt— 
mann abholen und zu 


bringen laffen. 


aefolgt. Sie ließ ihn aber in eine ſchon 
Tage vorher 


buch und die Sparkaſſenbücher der 
Marie Maier entnahm. Dann ließ 
ſie ihre Schweſter dieSchlafſtelle über— 
nehmen und ſchaffte den Korb durch 
einen Dienſtmann in die Gepäckaufbe— 
wahrung eines Bahnhofes, wo er als 
nicht abgeholtes Gut wohl bei der 
nächſten Verſteigerung ſammt ſeinem 
Inhalt ſpurlos verſchwunden wäre. 
Die Abhebung des einen Sparkaſſen— 
buches über 300 Kronen machte keine 
Schwierigkeiten, über das andere mit 
dem Betrage der Erbſchaft von 10,000 
Kr. fand ſie jedoch nur den Depot— 
ſchein. Das war ein ſchweres Hin— 
derniß; denn der Depotſchein allein 
genügte nicht zur Abhebung, ſie be— 
durfte dazu noch des Stichwortes und 
ſonſtiger Ausweiſe. Mit Hilfe des 
Arbeitsbuches der Marie Maier ver— 
ſchaffte ſie ſich einen Taufſchein auf 
deren Namen, aber dasStichwort blieb 
ihr verborgen. So lieh fie durch ihren 
Bräutigam vorläufig den Depotichein 
um 700 Kr. verfegen. Meiter ift fie 


Mit einer | 


ihrer Tante | 
Der Korb wurde da⸗ 
ber dem Dienftmann anitandalos aus: | — 

— Galgen gedient hatte, 
aufgenommene Sälf. | 
ftelle tragen, wo fie ihm das Dienft- | 


nn mens 


| Tode 
Seine Berufung an den Oeneralgous | 





indeffen nicht gefommen, 


denn am 

Samftag ereilte fie und ihreSchiwefter, 

die fie offenbar nur ala Werkzeug ge- 

braucht hat, die Gerechtigkeit. 
——.——— 

Bon der ‚„‚lettiihen Revolution‘, 


Aus Riga wird vom 4. Februar ge: 
Trieben: Wie jicher fich die lettifchen 
Aufftändifchen gefühlt und mie naib- 
zuverfichtlich fie an den Erfolg ihrer 
Sade geglaubt haben, geht u. a. dar= 
aus hervor, daß in einigen kleinen Or- 
ten Livlands die dortige Tettifche 
„Volksmiliz“ ſich auf großen photo= 
graphifchen Gruppendildern hat ver= 
ervigen laffen, fo 3. B. in Rujen. Das 
Bild Stellt die „Militfchen“, wie fie fich 
nennen, in Paradeaufiiellung dar. Sn 
der Mitte der Front hoch zu Ro, d. i. 
auf einem aus Schloß: Salisburg ge= 
jtoblenen Reitpferde, der „General“ 
mit gezogenem Säbel; ihm zur Geite 
zwei „Offiziere“, beide ebenfalls mit 


Kavalleriefäbeln. Das erite Glied 


diefer Aufftändifchen- Miliz bilden 100 | 


bet Fuß, 


etwa 


Mann Infanterie, Gewehr 
im zweiten Gliede ſtehen 
Mann, theils mit Säbeln, 
Flinten bewaffneter „Kavallerie“. 
Natürlich fehlen auch die rothen Fah— 
nen nicht; 
zwei ſeidengeſtickte Banner. 
Muſiktapelle iſt auf dem Bilde zu ſe— 
hen; ſie beſteht aus einer Keſſelpaute, 
einem Cornet à Piſton und einer Vio— 
line. Die Aufnahme iſt ſo deutlich, 
daß jedes einzelne Geſicht genau er— 
kennbar iſt. Unter den Gewehren 
kann man einige — — und 
Dieſes 
photogranhiiche Belaftungs- 
it dem General DOrlom über: 


toichtige 
zeugniß 
geben worden, der auf Grund 


Auch 


Verhaftungen vornehmen ließ. 


bon der Salisburgfchen lettifchen Na= | | 


tionalgarde eriftirt ein jolches Grup: 
penbild. 

Sn vielen Theilen der 
Provinzen ift die lettifche Landbevol- 
ferung noch immer fehr erregt und je- 
dem bon revolutionärer Seite verbrei- 
teten Gerücht zugänglid. So mird 
unter den Bauern mit Eifer die Be- 
Thuldigung verbreitet, an den militä- 
IhenStrafzügen nehmen baltifche Edel- 
leute Iheil, um fih an der Bauerns 
Ihaft für Die Niederbrennung und 
Plünderung der Gutshöfe und Schlöf- 
jer zu rächen. Ihatfächlich befinden 
fich bei den vielen ITruppenabtheilun 
gen baltifche Deutfche, die mitgenom- 
men wurden, weil jie Tprachen- und 


100 8 
teils mit | 4J— 


es jind deren 21, Darunter | # 
Much eine B 


— — — 
ri 


diefer J 
bequemen Handhabe bereit3 mehrere | | 


baltifchen 


landestundig find. E3 mag aud) ein | 


politiiher Fehler fein, daß die balti- 
Then Deutichen den 
nicht ganz den ruffifchen Truppen 
überlafjen, fondern durch ihre Anmwe- 
jenheit bei den Straferpeditionen viel 
bon ber Erbitterung, die durch das 
überaus harte Vorgehen der Truppen 
entjteht, auf deutjches Konto lenten. 


sn Wirklichkeit aber haben gerade die | 
| Das aleiche Unglüc droht in verfchiede- 


den Militärabtheilungen beigegebenen 
baltifchen Edelleute fchon mandyen uns 
fchuldigen oder meniger 
lettifchen und ejthnifchen Bauer, der 
auf der Straflifte der Truppen ftand, 


Strafvollzug | 


| 


an ennn 
DI rzesT, 7 ru * —* 2 


| den Polen und Litauern, 


Don 


s50o nah Daden, 
Montana. 


lafjen 


(frei) über Pretie, R 


Telephone 


Harriion 3543 und Automatic 1511. 








Gtwas vom Vogelruf. 


Ueber den Vogelruf im Volfaglau- 
ben macht PBrofeffor Rene Bloch in d>: 


„Revue muficale” intereffante Mittheiz | 


lungen: 

Der Gefang der Vögel gilt im all- 
gemeinen bei den Völkern öfter als ein 
qutes Vorzeichen, denn als ein jchlech- 
tes. Aber auch Unheil und Gefahr 
wird durch die gefiederten Bewohner 
der Luft nicht felten verfindet. 
den flavifchen Völkern, befonders bei 
findet der 
Schrei der Eule Unglüd und Tod an. 


nen Heutfihen Gegenden einem Kaufe, 


ſchuldigen 


auf deſſen Mauer ſich der kleine Fiſch— 
adler während einer mondhellen Nacht 


niederläßt, um ſeinen eintönig melan— 


vom Tode gerettet, indem ſie für ihn 
eintraten oder ſeine Unſchuld nachwie- 


ſen. Es 
kommen, 


iſt nämlich mehrfach vorge— 
daß bon 


„borge= | nes folchen Vogel 
repolutionärer | 


Geite völlig unfchuldige Bauern anges | 
zeiat wurden, wodurd Verwirrung ges | 
jtiftet und die Mufmerffainfeit von den | 


wahren Schuldigen abgelenkt 


follte. 


mungsumſchlag des Landpoltes 
bemerfen, deifen Mehrheit nur durch 
die Ierroriften einaefchüchtert 
durch aeichiete Maitatoren in einen 
wilden Iaumel verfegt worden mar. 
Bezeichnend hierfür ilt ein Vorgang in 
Preefuln (Kurland). In Libau war 
in diefen Tagen der ſogenannte „Be— 
zirkschef“ der Aufſtändiſchen 
Preekuln, Namens Wilhelm Strauß 
(viele Letten tragen deutſche Namen), 
gefangen genommen worden. Man 
brachte ihn zur Aburtheilung durch das 
Kriegsgericht nach Preekuln. Vor 
dem dortigen Gutshofe verſammelte 
ſich eine tauſendköpfige Volksmenge, 
die, mit den Zeichen höchſter Wuth ge— 


werden 


Sn einigen Gegenden iſt ein Stim- 
zu 
ſen werden ſolle, 


und Schwan galt im griechiſchen und ger- 


in unſerer 


choliſchen Ruf durch die Stille dringen | 
hat man das Gricheinen et: | 


zu laflen; 
3 im Dorfe bemerit, 
dann heiht es, dak in dem Haufe, auf 
dem der jeltene Nachtfänger raltet, yar 
bald jemand fterben mırde. Ein ähn- 


licher Glaube herrfeht auch in einem | 


anderen entfernten Lande, in 
itan. Das Krächzen 
in Rußland und Serbien als Voraus— 
verfündiqung, daß bald Blut vergof 
angejehen. Der 


manifchen Boltsglauben lange als ein 
metsfagenderogel, und noch heute lebt 
Sprache die Erinnerung an 


| feinen traurig melodifhen Sana, den 


| er anftimmt, 


bon | annahben fühlt. 


ı fiber Schwan freilich nicht 


wenn er fein Ende ber: 

Nun tft unfer gewohn- 
imitande, 
Töne hervorzubringen, die dieſenGlau— 
ben irgendwie rechtfertigen würden, 
aber es gibt wohl wilde Schwäne, den 


Singſchwan und den Zwergſchwan, die 


während ihrer Flüge helle und ſcharfe 


Laute ausſtoßen und 


gen den Angeklagten, auf die Entichei- | 


duna des Gerichts wartete. 
murde feiner Schuld als Leiter der 
metiten Weberfälle und Branditiftun- 
gen jener Gegend überführt und zum 
durch 
fen. Als die 


verneur wurde verwor 


Soldaten den 


Strauß | 


ein mächtiges 


Klirren und Tönen hervorrufen, das 


Ge} : Deiten Klügelfchlä och | r, 
fie durch ihre weiten Flügelichläge noc) ı mal den Vogel feinen Ruf ausftoßen | 


peritärfen. MWem eine folche helle Me- 


| Yodie von hoch her aus den Lüften ind 


Verurtbeilten zum Tode | 


führten, bat die im höchiten Grade er: | 


regte NVolfsmenge, man möge ihn ihr 
zur Lynchjuſtiz ausliefern, 


Hauptſchuld an dem jetzigen großen 


ten Bevölkerung trage. Später ließ 
die Volks menge ihre Wuth noch an dem 
Leichnam des Hingerichteten aus, in— 
dem ſie ihn mit Straßenkoth 
Erſt am zweiten Tage wurde der 
Leichnam vom Telephonpoſten, der als 
abgenommen. 
Allein in Preekuln ſind mehr als 
25 Aufſtändiſche erſchoſſen worden 
Die Geſammtzahl 
in allen drei Oſtſeeprovinzen ſeit Be— 
ginn der militäriſchen Strafzüge wird 


| bon unterrichteten Perfonen mit gegen | 
| tZündet. N 
Sage war der Kudud, der im ©erbi=- | 


1200 angegeben! Amtlihe ‚Angaben 


| darüber werden mohl nie veröffentlicht 


| werden. 


fich beitätigen laffen, wenn man fich 
die Mühe machen mollte, die durch die 
biefigen Blätter gegangenen Berichte 
zu fummiren, und menn man berüd- 
fihtigt, daß auß den entfernteren, 
meitab von der Bahn liegenden Ort— 
fchaften über viele Falle gar feine Be- 
richte vorliegen. 
— 9:9 — 

— O, dieſe Weiber. Mann: 
„Aber warum willſt Du denn gerade 
eine Reihe weiter vorne ſitzen im Thea— 
ter, du ſiehſt da genau dasſelbe, wie 
auf dem Platze, den ich Dir beſorgt ha— 
be.“ — Frau: „Das ſchon, aber ich 
ſitze dann wenigſtens vor der Schultzen 
und da muß die immer über meinen 
neuen Hut hinweggucken“ 


da er die dinaviſchen Mythologie an die Walkü— 


2 * 3 Nor S } 
Elend ver verführten und terrorifir- | Ten in Verbindung gebradht wird, Man 


bewarf. 
ſtatt mit 


Geſang begrüßten. 


Ohr drang, wer die rauſchende Bewe— 


gung in der Luft und den anſchwellen— 


ben Strang verurtheilt. | den Laut des Flügelichlages hörte, der 


fonnte fih wohl von einer uberirbi- 
ihen Stimmung ummittert fühlen. 
Der Gefana des fterbendenSchwans tit 
eine Vorftellung, die von manchen Ge 
lehrten mit dem Glauben der altjfan= 


tellte fich ja diefe Schwertjungfrauen 


| mit Schmwanenflügeln vor, man erzähl- 
' te von ihnen, dah fie durch die Luft 


flögen und die Helden auf der Wahl- 


dem fie dem Tode meihenden 
Der Walfürenge- 
fang diefer Schwanenjungfrauen alfo 


| war das Todeslied, das die tapferen 


der Hinrichtungen | 


Helden zur Seligfeit der Walhalla hin 
aufaeleitete. 
Der Kudud ailt bei den Ruffen und 


| bei den meijten anderen jlavifchen Völ— 


Diefe furchtbare Zahl dürfte | 


der trauriges 
alten jersı,chen 


fern für einen Vogel, 
Nah einer 


fchen Kufamija heikt, ein Tchönez jun— 
gez Mädchen, das unaufhörlich über 
den Tod ihres Geliebten meinte, bis 3 
endlich in einen Vogel verwandelt mur=- 
te, der nun noch immer dur die Luft 
die beiden melandoliichen Zöne feiner 
nie verfiegenden Klage erklingn läht. 
So kann denn auch ein junges ferbt- 
ihes Mädchen, daz feinen Geliebten 
verloren hat, niemal3 den Kudud Ho= 
ten, ohne Thrünen zu veraiejen. Sonit 
gilt in Serbien der Kudud für einen 
krophetifchen Vogel, und wird beſon— 
ter3 von den Rüubern befragt, die nach 
feinem erjten oder feinem legten Ruf 
Schlüffe auf die Zufunft ziehen. „Für 
die germanifchen Völker ift der Ruf de3 
Kududs, der fi in der fchönen Jah 
reözeit des Frühlings zum erjtenmal 


Lhicago, jeden Tag 
nach San $rancisco, Sos Alngele 
vielen anderen Punkten an der Pacific-Küfte. 
Salt $ 


reift. Tickets ailtig für Tonriften-Schlafwagen. 
nach derPacific-Küfte, nur g7T. Durchrahrend: 
die Union Station, 
Furfionen Dienftaas und Donnerftaas 10:25 Abends. Wegen vollftändtger Information 
outen, Tickets und Rejervirung fprecht vor oder jchreibt heute. 


Tickets: 95 Adams $tr., Chicago. 


Bor | 


Hindo= | 
des Naben mird | 


bis zum 7. 2lpril. 


Safe 


Eisenbahn 


Thicago, täglich 10:25 Abends. 


8 $t. Paul | 


Preis für Doppelbett, von Chicago 
e Touriften-!MDagen nach Kalifornien ver- 


| bören läßt, im allgemeinen eine quite | 
| Vorbedeutung. Belannt ijt der Aber- | 


glaube bei den Deutjchen, der fich jcho.t 
aus der früheften Urzeit her belegen 
läßt, daß man aus der Zahl der Rus 
fe des Kududs auf die Anzahl der 
Sahre chließt, die man noch zu leben 
hat. Wenn man den Vogel befragt, 
fo fann man auch durch die Wiederho- 
lungen feines Rufes herausbefommen, 
iwie viel Jahre noch verftreichen müffen, 
damit ein beſonders wichtiges Ereigniß 
im Leben des Fragenden eintreffe. Es 
gibt eine alte Geſchichte, die da erzählt, 
daß ein Mann, der ein unſtetes und 
wildes Leben geführt hatte, den Ent— 
ſchluß faßte, den Reſt ſeiner Tage der 
Reue zu weihen und in ein Kloſter zu 
gehen. Schon war er auf dem Wege 
zu den Mönchen und ſah am Waldes— 
hang das Kloſter vor ſich liegen, als 
plötzlich hinter ihm der Ruf des 
Kuckucks ertönte. Der Frühling fing 
ı an, und ſein erſter Bote verkündete ihn 
der Welt. Voll Unruhe und Spannung 

lauſcht er auf die Zahl der Rufe und 
findet, daß er nach der Prophezeiung 
des Vogels noch 22 Jahre des Lebens 
vor ſich hat. Das machte ihn nach— 
denklich und ſtieß alle ſeine Entſchlüſſe 
um, bis er ſchließlich auf den Gedan— 
ken kam, daß es beſſer wäre, von den 
22 Jahren noch 20 auf die Freuden 
dieſer Welt zu verwenden und erſt die 
beiden letzten Jahre in der Beſchaulich— 
keit und Reue des Kloſters zuzubrin— 
gen. Sogleich kehrte er um und wan— 
derte wieder der Welt und dem Leben 
zu. In Schweden befragen die Bau— 
ernmädchen den Kuckuck, wie lange es 
noch bis zu ihrer Hochzeit dauert. Aber 
häufig reut ſie ihre vorlaute Neugier, 
denn der neckiſche Vogel will nicht auf— 
hören zu rufen. 
die Ohren zu und laufen fort, nachdem 


des Kuckucksrufes abgewartet haben. 
Ein Mädchen aber, das mehr als zehn— 


gehört hat, erklärt dann in überlegenem Haar 280, bei einem dunklen Deutſchen 


— „tk Be — mit dickerem Haar 
daf e& nichts Düimmeres gäbe, als auf |... 2 


Ione, daß jte nicht abergläubifch wäre, 


folch ein albernes Anzeichen zu horchea, 

und daf fie an nicht3 weniger auf der 

Welt alaube, al3 an den Ruf des dume 
| men Kududß. 


— — 
Wieviel Saarc hat der Menih? 


| € ift eine befannte Thatfache, daß 
' ich die Statiftit um alles fiiinmert; 
| aletehmohl dürfte e3 üherrafchen,daß fie 
| auch die Haare auf unjerem Topfe 
' zählt. Sn einer im neuejten Heft der 
ı Zeitung für Morphologie und Anthro= 
| pologie veröffentlichten Abhandlung 
| ven %. Frederic iit eine Statijtif der 
Dichtigkeit des menſchlichen Haar— 
wuchſes enthalten, aus der hervorgeht, 
daß die Dichtigkeit der Haare ſehr be— 
deutenden Schwankungen unterliegt. 
Sie pflegt bei blondhaarigen Menſchen 
am größten, bei ſchwarzhaarigen am 
kleinſten zu ſein, doch kommen Ausnah— 
men vor. Bei einem mittelmäßig be— 
haarten Mann wurden am Kopfwir— 
bel 293, am Hinterkopf 225, am Vor— 
derhaupt 211 innerhalb eines Viertels 
eines Quadratzolles gezählt. Im 
Durchſchnitt wurden innerhalb eines 
Quadratzentimeters 250 Kopfhaare 
feſtgeſtellt. Natürlich iſt die Stärke der 
einzelnen Haare in den verſchiedenen 
Lebensaltern ſehr verſchieden. In der 
beſten Blüthe desHaarwuchſes kommen 
auf das Quadratzentimeter unter 
durchſchnittlich 450 Haaren 100 
ſchwache, im Greiſenalter dagegen un— 
ter durchſchnittlich Z830 Haaren 250 
ſchwache vor. Am dichteſten ſtehen die 
Haare in der Scheitelgegend, nämlich 
300 bis 200, dann folat die Gegend 
der Stirn und des Kinns mit 200 — 
240 Haaren auf das Quadratzentimes 


— — — — — — — — — — — — — 


J 
des Kopfes 


Yur $35 von Chicago 
s, Portland, Seattle, Tacoma und 
$50.50 nach Spofane, 
City, Butte, Helena und Great Salls, 
Niedrige Raten nach hunderten von anderen Punften. 
Auswahl von Routen wenn Ihr mit der 


hicago, Milwaukee 


Perlönlidy geleitete Er- 


die Reife 
nach Kalifornien 
benusßt den 
Overland Limited 
um 8 Uhr Abends 
vom 
Union Paflagier 
Bahnhof, 
Chicago, 
Milwaukee & 
St. Paul 
s, 95 Adams 
Straße. 


Eijenbahn. 


Ticket 


6,10,13, 17,0, 4,27f6 


An den verfchiedenen Gegenden 
iſt bei demſelben Indivi— 
duum der Haarwuchs recht verſchieden. 


In der Schläfengegend ſtehen die Haa— 
re viel lichter als am Scheitel, voraus— 
geſetzt natürlich, daß der Zahn der Zeit 


Dann halten ſie ſich 


die Haare am Scheitel nicht weggebiſ— 


— ſen hat. 
ſie drei bis viermal die Wiederholung 


Man hat foaar einen finnreichen Up- 
parat zur Vornahme von Haarzählun: 


| gen erfunden, mit dem man bei einer 


blonden Deutfchen mit jehr feinem 
272, bei einem ‘a= 


paner mit feinem Haar 286, bei einem 


ı anderen Japaner mit didem Haar 252 


Haare auf das Duadratzentimeter ge 
funden hat. m allgemeinen hat man 
die Beobehtung gemacht, daß bei den 
niederen Rafjen der Haarmuch3 meni- 
ger dicht ift, al3 bei den höheren. Bet 
den Europäern jehwanten die Zahlen 
zwifchen 260 und 468. Das Mari: 
mum bon 468 fand man bei einem 
blonden Stalienerfnaben; eine Eljäl- 
ferin hatte 412, eine Badenerin nur 


276. 
— — — — 


— Freier Klaſſenaufſaß. — Das 
Krotodil.— Das Krokodil hat ein gro- 
Bes Maui und unter dem Leibe hat e3 
bier Beine. Hinten hat e3 nod) ein lan- 
ges Stüd, da find feine Beine daran. 
Das Krofodil lebt im Sande, der heißt 
Eahypten, und badet fih im Waſſer, 
das heißt Nil. Wenn fich auch andere 
Leute mit baden mollen, beißt e8 fie 
todt und frißt fie. Wenn e3 einen frißt, 
thut e8 ihm leid und meint dabei. Das 
find Krofodilsthränen. Wenn Tante 
Amalie mwüthend ift, daß fie uns fref- 
fen möchte, weint fie auch. Wir haben 
in der Schule auch ein Kleine Krofo- 
dil. Wenn das Krokodil in Spiritus 
lebt, dann ift e8 tobt. — Mädchenflaffe 
V.—Lieshen Schwarzkopf. 

— Die boshafte Freundin. — „Du 
bift mohl fehr itolz auf Deinen Bräu- 
tigam?“ — Aelteres Mädchen: „Ya, er 
bat auch eine große Zufunft vor fi.“ 
— freundin: „Wiebermal ein Bemeis, 
daß fich Gegenfäte berühren.” — Die 
Xeltere: „Wiefo?" — Freundin? „Na, 
Du haft doch fchon eine große Vergan- 
genheit hinter Dir.“ 


Zefet Die „Bonntagpoft" 





